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Moskaus Putschplan für Nordafrika
Kommunistischer Generalslab sttr die « andslaalen — Ausslellung einer Eingeborenen-Miliz

7. P a r i s , 17 . Juli . (Drahtmeldung unseres Vertreters .)
xie große «atiouale Pariser Wocheuzeitschrist „Griugoire "

Widmet seit längerer Zeit ihre besondere Aufmerksamkeit de»
toinniamftischen revolutionären Vorbereitungen in Franzö -

M -Afrika . Hentc veröffentlicht das Blatt einen mit den
höhten Einzelheiten belegte « Artikel ü4>er die Absichten

Komintern in Franzöfifch - Rordafrika .
iger EM
-eues Seit ,
Ith x

'
as Blatt ist in der Lage, einen mit alle« Einzelheiten , Na -

itnrifiT - « en « nd Adressen belegten Revolutionsplan auszudecke «.
Danach sand am 5. Juli eine Geheimsitzung der Komintern
j, Moskau statt, die der Vorbereitung einer revolntio -

Verden kt « aren Erhebung in Nordafrika gewidmet war . Di -
mitross habe dabei erklärt , daß die Unterstützung in Mos -
iaa der französischen Regierung gehöre nnd dazu ansgenntzt

Ergebiiizi müsse « , um die „unterdrückten Völker " in Nordafrika
z, befreien . Die Ausgabe Moskaus sei es , die Regierung

Kl »m zur restlosen Befriedigung der kolonialen Probleme
i# treiben , d . h . die Trennung dieser Völker von der Metro -
r„le «nd die Gründung von selbständigen afrikanische» Staa -
ic» Z« erreiche» . „Wir werden die Ei » geborenen -

Si massen , so soll Dimitross erklärt haben, in einen
Kampf ohne Pardon gegen den französischen
Imperialismus treiben .

„Griugoire " veröffentlicht nun die Namen nnd die ge-
samte Liste der Direktionen einer neuen Geheimzeutrale , die
sich znr Vorbereitung dieser Entwicklnng i» Afrika in Paris

gegründet habe. Die Leitung dieser Direktion liegt in den
Händen eines gewissen B a r t e h e l , der die Kolonialabtei -
lung der Kommunistische« Partei Frankreichs unter sich hat.
Als besonderer Beanstragter Moskaus ist ihm ei« gewisser
S e m a r d beigegeben worden , der große Ersahrungen im
Kolonialkrieg hat, durch seine Znsammenarbeit mit Ab del
Krim.

Ein ganzer kommunistischer Generalstab ist für Tunis ,
Algerien und Marokko vorgesehen . Seine Aufgabe soll es
sein, eine geheime kommunistische Eingebore -
n e « - M i l i z zu errichten. Diese ersten Stoßtr «pps sollen
zehntausend Mann nmsassen. „Gringoire " verossentlicht auch
kleinste Einzelheiten über ihre Wassenausrüstuug und Was -
senbeliesernng von Marseille aus . Ein wichtiger
Punkt in dem Programm sei die Zusammenarbeit mit den
spanischen Kommunisten , die dafür zu sorgen hätten , daß von
Spanifch -Marokko aus den französischen Kommunisten im
französische» Kolowialgebiet Nuterstützung zuteil werde. Die
Moskauer Universität für Orientarbeiter habe zwei ihrer
fähigsten Mitarbeiter als Instrukteure nach Nordafrika ent -
fandt, um die Verbindung zwischen de « Eingeborene » in
Französisch- « nd Spanisch -Nordasrika ausrecht zu erhalten .
Die Enthüllungen des „Griugokre"

, die mit den in der letzte «
Zeit ständig wachsenden Streiks in Tnnis und Algerien .zu-
sammenfalleu , habe« i« Paris größtes Aufsehe« ««d B«« «-
ruhigung ausgelöst .ikalon Ha«
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S . London, 17. Juli . sDrahtmeldnng unseres Vertreters .)
Ter Weg , den die britische Regierung beschritten hat . um die
nächste Konferenz der sogenannten Sowjetmächte unter allen
Umständen zur Förderung und Verständigung mit Deutsch-
land und Italien zu benutzen , ist jetzt sichtbar , obwohl die

'"" f gestrige Kabinettssitzung nur eine prinzipielle und nicht eine
» unmittelbare Entscheidung brachte .

Der Außenminister E d e « unterrichtete » och gestern in
einer persönlichen aber getrennte « Aussprache de« franzö -
sischen und belgische« Botschafter darüber , daß die e u g l i f ch e
Regierung fest entschlossen sei z « einer Füus -
« ächtekonserenz , an der auch Deutschland nud Italien
»eben Großbritannien , Frankreich und Belgien von vorn -
herein und ohne die geringste Diskriminierung gleich betei-
liüt sein sollen, nm die Pläne für eine Beilegung des euro -
päischen Konfliktstoffes zn erörtern . Gleichzeitig aber
wird England bereit sein , an der für die kom -
« ende Woche angesetzten Besprechung Frank -
reich und Belgien teilzunehmen , allerdings unter
der strikten Bedingung , daß diese Besprechung nur stattfindet,
um den Weg für die eigentliche Konferenz zn ebne« «nd um
die Bedenken aus der französischen Seite zn beseitigen , die
heute noch gegen diese» englischen Plan vorgebracht werden .

Die Engländer haben aber ernent keinen Hehl daraus ge-
wacht , daß es ihnen auch jetzt »och li ebe r wäre , wem d ie
Vorbesprechungen schon aus psychologische « Gründe »
überhaupt nicht stattfände « , sonder« „alsbald " ,
uämlich nachdem anch die letzte « Hindernisse zwischen Eng -
^nd und Italien lMittelmeerabmachnngen und Bedenke« i«
^ utschland) beseitigt seien, die süns Mächte an einem rnnden
$ >ich zu vereinen .

ist also tatsächlich gestern noch keine Entscheidung ge-
>° llen und London berät nun die Antwort auf die Vorbehalte
und Vorschläge der einzelnen beteiligten Nationen . Der bri -
tische Außenminister hat auch den deutschen Geschäftsträger in

London, Fürst Bismarck , gestern aus das Genaueste über
° 'e britische Auffassung und diplomatischen Schritte unter -

sichtet. Es ist selbstverständlich , daß von deutscher Seite
p « Ee Bedenken gegen jegliche präliminaren Besprechungen
Zwischen den drei Westmächten England , Frankreich und Vel -

Sien bestehen, da allzu leicht dabei die Tatsache des alten

^ ^ocarnoabkommens wieder in den Vordergrund gerückt wer -
?en könnten . Lediglich die von der britischen Regierung An -
l° ng April den Franzosen gegebene schriftliche Zusicherung ,

die Engländer auf der Grundlage des ursprünglichen
^ carnoabkommens Frankreich zur Verfügung stehen wür -
en , Iiiftt es den Engländern als notwendig erscheinen , dem

>«- ^ "iösischen Wunsch nach der Brüsseler Konserenz zu entspre -
3 2 sb

^ llte es nach den neueren Meldungen der Londoner
Legierung nicht gelingen , die Franzosen von ihrem Behar -

^
^ abzubringen .

Bemühungen « m die Fünsmächtekousereuz, bei der
°ch englischer Auffassung vor allem die Vorschläge Hit -

zur Erörterung stehen solle« und englische Pläne , die
ähnlicher Richtung zur Lösung der europäischen Probleme
l̂en, . wären aber nach hiesiger Auffassung ei» Fehlschlag,*e»n die Franzosen uicht mitmache« .

«o
* ie schwierige Aufgabe der britischen Diplomatie ist also

8 nä offenbar . Die englische Presse ist jedoch außer -

inge 1
Stück »

esdinitt .

1500Gr .

sponKßJ

ordentlich zuversichtlich , daß es diesmal ge -
lingen wird , zu einer großen Aussprache der
fünf europäischen Großmächte auf der Basis
völliger Gleichberechtigung zu gelangen und ,
wie die „Times " schreibt , einen neuen Vertrag auszuhandeln ,
der die Stelle des alten Loearnoabkommens einnehmen soll
und der auch einen Luftpakt einschließt , wie es Hitler selbst
vorgeschlagen habe . Das Letzte , so sagt die „Times "

, was
die englische Regierung wünsche , sei , daß die
europäischen Großmächte s i ch in zivei sich
gegenüberstehende Blöcke spalten , was ganz im
Gegensatz zum Sinn von Locarno stehen würde und ein er -
folgreiches Fünfmächteabkommen würde , so versprechen sich
die Engländer , der erste Schritt zur Bereinigung der vielen
immer noch ungeregelten Probleme Europas sein . Der
„Daily Telegraph " glaubt , daß eine Antwort auf den eng -
lischen Fragebogen oder wenigstens wohl ausgearbei -
tete weitere Vorschläge des Führers zur Befestigung des
Friedens spätestens zum Wochenende zu erwarten seien.

Paris wünscht Teilnahme
Rußlands

T. Paris , 17 . Juli . sDrahtmeldnng nnseres Vertreters .)
Die zögernde Haltung des englischen Kabinetts in der Frage
einer Locarno - Konserenz wird in Paris mit wachsender
Besorgnis verfolgt . Die Kommentare , die die französische
Presse über die „Unentschlossenheit der englischen Politik auf
Kosten ihres Prestiges " bringt , verraten die Gereiztheit
des Quai d ' Orsay über den Widerstand , den der fran -
zösische Botschafter in London findet . Nach den Meldungen ,
die der französische Botschafter dem Quai d 'Orsay hat zukom -
men lassen, stellt sich die Lage augenblicklich folgender -
maßen dar :

Infolge des Drängens und der Hartnäckigkeit der franzö -
sischen Vorstellungen hat sich die englische Regierung grund -
sätzlich zu dem Kompromiß bereit erklärt . Die Brüs -
seler Zusammenkunft soll stattfinden , aber nicht mehr
in der Form einer Konferenz , sondern in der Form einer
„vorläufigen Besprechung " der drei Mächte England , Frank -
reich und Belgien .

Die Bedingung , die England gestellt hat , ist , daß die
französische Regierung vorläufig auf Inkraftsetzung der im
Garantiebrief vom 1 . April vorgesehenen Maßnahmen nicht
mehr besteht . Die Besprechungen der drei Mächte sollen nur
vorbereitenden Charakter annehmen und zwar zur Fest -
legung der Formalitäten , nnter denen die drei Regierungen
einer Einberufung einer weiteren ^ Großmachtkonferenz unter
Teilnahme Deutschlands und Italiens zustimmen könnten .

Dieses Kompromiß bedeutet , so wird in Paris erklärt ,
daß England in der Form Frankreich aber nicht
der Sache nachgegeben hat . Man verweist darauf , daß
der angekündigte Besuch Lord Hallifax ' in Berlin das
Bestreben Englands beweise , alles zu vermeiden , was in
Deutschland den Eindruck einer Einheitsfront der drei Lo-
carnomächte erwecken könnte .

Kortsevung auf Seite 2

Schwierige Aufgabe
Von

Dr. Harald Laeuen
unserem Vertreter iu Warschau

Der Auftrag , den Polen vom Völkerbund erhalten hat
und der bereits die Veranlassung zu polnischen diplomatischen
Schritten in Danzig und in Berlin wurde , ist in Warschau
keineswegs mit Begeisterung aufgenommen worden . Polen ,
dem statutenmäßig die Wahrnehmung der auswärtigen An -
gelegenheiten Danzigs obliegt , soll den „internationalen
Zwischenfall " anläßlich des Besuches des Kreuzers „Leipzig "
in Danzig auf diplomatischem Wege aufklären und dem Rat
Bericht erstatten . Außerdem ist noch ein sranzöstsch- englisch-
portugiesisches Dreierkomitee „zur Beobachtung der Lage in
Danzig " gebildet worden , von dessen Tätigkeit man bisher
noch nichts gehört hat . Auch Polen dürste das Dasein dieses
Komitees als überflüssig empfinden , denn der diplomatische
Vertreter Polens in Danzig hat in Unterhaltungen mit dem
/Senatspräsidenten Greiser Wert daraus gelegt , sich zu ver -
sichern, daß keinerlei Aktionen erfolgen würden , die „den
Rahmen der verpflichtenden Abmachungen überschreiten und
infolgedessen das normale Funktionieren des polnischen
Handels durch den Danziger Hafen bedrohen " würden . Nach-
dem Polen in dieser Hinsicht Auskunft erlangt hat , durch die
es zufriedengestellt wurde , ist nicht einzusehen , was das
Dreierkomitee soll, es sei denn , daß es noch eines beson-
deren Beweises für die Ueberslüssigkeit der Völkerbundsauf -
ficht über Danzig bedurfte . Vielleicht will bis zur nächsten
Ratstagung das Dreierkomitee noch einen überzeugenden
Beitrag für die Richtigkeit der Greiferschen Ausführungen
in Genf liefern .

Die Rolle , die Polen als Mandatar von Genf über -
nommen hat , ist lingewohnt und wenig dankbar . Aus der
Zurückhaltung , die der Außenminister Beck in Genf sich auf -
erlegte , obwohl Polen der Staat war , auf dessen Wort alle
warteten , ist deutlich zu spüren , daß er den Auftrag nicht mit
besonderer Freude entgegengenommen hat . Von jeher hat
Polen nicht gern von Vvlkerbundsrechten in Danzig gespro -
chen . Es kannte Danziger und eigene Rechte auf Frei -
staatsboden , die Zwischenschaltung der Genfer Liga ist ihm
nie erwünscht gewesen . Dagegen hat Danzig in der Ver -
gangeuheit seine „Schutzherren " oft um Hilfe angerufen
mit einem überwiegend negative » Erfolg . Ein grundsätz¬
licher Wandel trat erst ein , als Polen mit dem nationalsozia -
listischen Danzig zu der Vereinbarung kam, Streitfälle im
gegenseitigen Eiuvernehmen zu regeln . Seitdem verschwand
der Punkt Danzig von der Genfer Tckgesordnung , und auch
von dem Vertreter der Liga in Danzig selbst hätte man
nichts mehr zu hören brauchen , wenn er sich nicht einen
traurigen Ruhm durch sein Eingreifen in die inneren Dan -
ziger Verhältnisse und Unterstützung der Opposition verschafft
hätte . Kein Wunder , daß dieser unmögliche Zustand eines
Tages zu einer Entladung führte durch die temperamentvolle
Rede Greisers , der den deutschen Gefühlen unzweideutig
Ausdruck verlieh .

In der Lage , in der Polen sich befand , bedeutet es aller -
Hand, wenn es in einer offiziösen Verlautbarung erklärende
und — angesichts der Angriffe der Weltpresse — entschuldi -
gende Worte für das Verhalten des Danziger Senatspräsi -
denten fand . Man müsse berücksichtigen — so hieß es —,
daß Danzig zwar dem Schutz des Völkerbundes unterstellt ,
nicht aber dessen Mitglied sei . Der Danziger Senatspräsi -
dent hätte geglaubt , durch das Vortragen eines Maximal -
Programms in scharfer Form am meisten erreichen zu
können . Hat sich Polen damit in der Beurteilung Greisets
gegen die Weltmeinung gestellt, so gilt das gleiche für die
Einschätzung der Danziger Opposition , der bekanntlich alle
Feinde des Reiches die liebevollste Aufmerksamkeit zuwen -
den . In einem Artikel der offiziösen „Jskra "- Agentur
konnte man lesen , daß die Opposition in Danzig vom natio -
nalsozialistischen Standpunkt als ' Provokation empfunden
werde , daß sie ein grundsätzliches Problem sei, weil sie dem
Totalitütsbegriss entgegenstehe und die auswärtigen Be -
Ziehungen des Reiches erschwere . Wenn von polnischer
Seite immer wieder betont worden ist, daß Polen sich in die
inneren Danziger Zustände nicht einzumischen gedenkt, so
geschieht das aus der Einsicht , daß eine Beruhigung der
Verhältnisse in Danzig erst eintreten kann , wenn das natio -
nalsozialistische Regime die Oppositionsfrage endgültig er -
ledigt hat . Man hat dafür in Warschau , in kühler Abschät-
zung der realen Kräfte , mehr Verständnis , als mon nach
außen hin zum Ausdruck bringen kann.

Eine andere Frage ist, wie Polen sich zu der von Greiser
vorgeschlagenen Einschränkung der Völkerbundsbefugnisse
stellt . Grundsätzliche Hemmungen besteben hier auf polni -
scher Seite auch nicht , nur möchte m <m keine „einseitige "
Revision des Statuts , sondern meldet seinerseits Wünsche
an . Aus einigen offiziösen Kommentaren in der Presse läßt
sich entnehmen , was die Polen zu fordern gedenken : Abschaf-
fung der Guldenwährung , Uebergang der Bahnen im Frei -

i
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staatsgebiet , die dem Hafenausschuß gehören und nur von
Polen verwaltet werden, , in polnisches Eigentum , polnische
Polizei im Hafen und zum Schutze der polnischen Einrich
tungen und vermehrte Rechte für die polnische Minderheit .
Das sind die Hauptpunkte , die zunächst einmal genannt wur -
den . Polen ist sich selbst über die Unmöglichkeit der Durch -
setzung derartiger Forderungen nicht im unklaren , vertritt
vorläufig aber die Taktik , das Revisionsgespräch damit zu
unterbinden , so hat wenigstens ganz offen der ,Lurjer Po -
ranny " die Sache darge >tellt . Wir wissen daher heute noch
nicht , auf welchen Bedingungen Polen ernsthaft bei Inan¬
griffnahme der Revision beharren würde . Jedenfalls wird
es nicht zur Tagesordnung über die Greiferfchen Vorschläge
übergehen , wie gewisse Bölkerbundskreise am liebsten
möchten.

Schon heute läßt sich mit Sicherheit sagen , daß allen
frommen Wünschen , an dem „Fall Danzig "

möchte das deutsch - polnische Verhältnis
zerbrechen , die Erfüllung versagt geblieben
ist. Es haben auch nichts die Londoner Katastrophenmeldun -

gen über den Einmarsch deutscher Truppen in Danzig ge -

nützt , die die polnische Oppositionspresse begierig aufnahm .
Nach einigen aufgeregten Tagen mußte die polnische Oesfent -
lichkeit erkennen , daß die überlegene Ruhe der Regierung
ihre volle Berechtigung hatte . Die guten Beziehungen zu
Berlin und Danzig werden Warschau bei der formellen Er -

ledigung des Genfer Auftrages helfen . Leicht könnt « Genf
erleben , daß der Fall endet in der Weise , die Greiser vor -
ausgesagt hat , nämlich mit einer Verstärkung der
deutfch - polnischen Zusammenarbeit .

Optimistische Akttwilitt in Wien
Unmittelbare und mittelbare Auswirkungen der Vereinbarung mit Deutschland

Freudige Zustimmung der Bischöse
Kn . Wien , 17 . Juli . sDrahtmeldung unseres Bertreters .1

Der Erzbischof von Wien . Kardinal Dr . Jnnitzer , hat an
den Bundeskanzler im Namen der österreichischen Bischöfe
eine Kundgebung gerichtet , in der es heißt :

„Am Ende vergangener Woche trugen die Aetherwellen
des Rundfunks frohe , erlösende Kunde durch die deut -
schen Lande . Der unselige Bruderkrieg , der so tiefe
Wunden schlug , der das deutsche Bolk gerade in drangvollen
Zeiten innerlich spaltete und zerriß , war in einer europäischen
Schicksalsstunde , da der Friede in der Völkerfamilie des
Abendlandes wieder ernstlich gefährdet schien , überraschen -
derweise beigelegt . Am Herzschlag des deutschen Volkes in
Oesterreich ist über diese Friedenstat aufrichtige und
ehrliche Freude zu spüren . Auch wir Bischöfe
Oesterreichs , die wir als berufene Hüter und Wahrer des
Friedens immer wieder zur Verständigung mahnten und mit
unseren Gläubigen in heißen Gebeten um den Frieden im
deutschen Volke zum Himirt " ' flehten , begrüßen mit aus -
richtiger Freude und ehrlicher Genugtuung
dieses Werk des Friedens , das nicht nur für die bei -
den Vertragspartner bedeutungsvoll , sondern darüber hin -
aus auch die Gefahr eines verhängnisvollen Krieges zu ban -
nen , geordnete Verhältnisse im Völkerverkehr und Wirtschaft-
liche Fortschritte zu ermöglichen , geeignet erscheint . Wir ver -
binden mit der dankbaren Anerkennung die Versicherung ,
auch in Zukunft alles zu tun , was zur Festigung dieses
Friedenswerkes in Oesterreich beizutragen und den Geist des
Friedens in unserem Volke immer mehr lebendig zu machen
vermag . Möge dieses Friedenswerk — dies ist unser sehn-
lichster Wunsch und innigstes Beten — nach all den bitteren
Zeiten der letzten Jahre auch den letzten Stachel des Unfrie
dens und der Mißgunst aus der deutschen Volksseele nehmen
zu Nutz und Frommen unseres Vaterlandes Oesterreich , des
ganzen deutschen Volkes und der mit ihm auf Gedeih und
Verderb verbundenen Völkerfamilie Europas .

Regierungsseitige Erläuterungen
O Wien , 17 . Juli . Im Bundeskanzleramt fand am Don -

nerstag eine Pressekonferenz für die Vertreter der Auslands -
presse statt . Der Staatssekretär für Aeußeres , Dr . Guido
Schmidt , erklärte , die Veröffentlichung des Uebereinkom -
mens habe gewiß sensationell gewirkt , da die Verhandlungen
dazu , um eventuelle Störungsversuche hintanzuhalten , streng
vertraulich hätten geführt werden müssen, so daß der Abschluß
sehr überraschend gekommen sei . Die Gepflogenheit der
österreichischen Staatssührung , nicht rückwärts zu schauen, sich
nicht in Gräben zu verschanzen , ihr Grundsatz , daß jede Po -
litik Bewegung sein müsse , habe in der Welt Billigung er -
fahren . Zum Schluß bat der Staatssekretär die Vertreter
der Weltpresse , Oesterreichs Bemühungen , der Sache des
Friedens und der Völkerversöhnung zu dienen , entsprechend
zu würdigen . » .

Anschließend erörterte Gesandter Eduard Ludwig eine
Reihe von E i n z e l f r a g e n , die im Zusammenhang mit
dem Uebereinkommen vom 11. Juli augenblicklich in der
Weltpresse erörtert werden . Zunächst stellte er fest , daß alle
Nachrichten über Geheimklauseln des deutsch-
österreichischen Abkommens falsch seien . Das gleiche gelte
von den immer wieder auftauchenden Gerüchten über eine
neue europäische Blockbildung . Hinsichtlich des Dreimächte -
Abkommens von Rom erklarte der Gesandte , es werde vom
weiteren Verlauf der Dinge abhängen , ob es zu einer E r -
Weiterung der römischen Protokolle komme , die
ja den Beitritt allen Staaten ossen lassen . Es sei aber natür -
lich , daß das Deutsche Reich ein volles Recht daran habe , bei
einer eventuellen wirtschaftlichen Neuordnung des Donau -
raumes mitzusprechen . Die Frage der Amnestie sei äugen -

blicklich in einem Vorbereitungsstadium . Das Justizministe -
rium fordere die entsprechenden Anträge von den Staatsan -
waltschasten und Strafanstalten ein . ,

Äeimatschutz und Vaterländische Front
Unter dem Vorsitz des Bundesführers Starhem -

berg fand eine Führertagung des österreichischen Heimat -
schutzes statt , die sich vor allem mit der Stellungnahme des
Heimatschutzes zu dem deutfch- österreichischen Verständigungs -
abkommen befaßte und Richtlinien für die weitere politische
Haltung des Heimatschutzes zu der gegebenen Sachlage fest -
legen wird .

Als Ergebnis der Aussprache wird als einmütige und der
Auffassung aller Anwesende « entsprechende Stellungnahme
o . a . hervorgehoben : „Als erste und aktivistischste
Kampfbewegung gegen de » Bolschewismus auf
österreichischem Boden entstanden und zur vaterländischen Er-
«euerungsbewegung herangewachsen, begrüßt es der öfter-
reichische Heimatschuß daß das zwischen der österreichische »
Regierung und der Regierung des Deutschc» Reiches abge-
schlössen? Uebereinkommen einem vom österreichische » Heimat -
schütz stets bedauerten « « natürliche » und uugesu » -
de « Zustand ein Ende bereitet . Ganz besonders be-
grüßt der österreichische Heimatschutz , daß er dadurch i« die
Lage versetzt wird, im Sinne seiner ursprüngliche« Senduug
wiederum alle ßräflc uneingeschränkt der Bekämpfung
der bolschewistische » Bestrebungen widme « zu können. Aus
de« bekannten Ereignisse » »» d Vorgänge « i« verschiedene«
Länder« Europas zeigt sich in erschreckender Klarheit das
planmäßige Bordringe « des Bolschewismus und die ein -
deutige Absicht , ganz Europa zu boljchewisie -

r e » . Der österreichische Heimatschutz ist vo« der Ueberzeugung
erfüllt , daß die e«ergische Bekämpfung dieser Welt -
gefahr ei » Gebot der Stunde ist ."

4-
Gestern fanden in allen Wiener Bezirken sogenannte Mit -

glieder - Appelle der Vaterländischen Front statt, bei
welchen Aufklärungen über das deutsch -österreichische Ber -
ständiguugsabkommen gegeben wurden , um unrichtigen Aus -
legungen dieser Schlichtungsaktion vorzubeugen und poli -
tische Befürchtungen gewisser Kreise zu zerstören.

Inzwischen wurden die neu ernannten Mitglieder des
Führerrates der Vaterländischen Front bekannt gegeben . Der
gesamte Führerrat soll 40 Mitglieder umfasse« , von denen
nunmehr 29 ernannt wurden .

Wenn die Gefängnisse sich össnen . . .
Die Amuestiefrage

IN. Wie « , 17 . Juli . Die Berichte die aus dem ganzen

Lande einlaufen , lassen erkennen, welche Freude auch in ganz

Oesterreich darüber herrscht , daß das Kriegsbeil jetzt
ben ist und an die Stelle des v " gwohns die Freunds ^
tritt . Erst jetzt aber zeigt sich auch, welch schwere Wunde, ,
vergangenen Jahre wirtschaftlich geschlagen haben , wie t?
endlich viele Existenzen zusammengebrochen sind, weil derz ^
gleich vom Reich her fehlte . Das wird Jahre dauern , bjz ^ '

Wunden sich wieder geschlossen haben , die hier entstanden
einstweilen wirkt ja schon die Hoffnung belebend . Das eig .̂ 7
liche Probleme des Augenblicks aber ist offenbar die
n e st i e . Sie soll Ende der kommenden Woche verkündet u,?

'

ben und man hofft , daß sie denkbar großzügig gestaltet wj.»
damit auch hier ein Schlußstrich gezogen wird . Auf den, ([.

'

che » Lande wie in der Stadt , überall wird alles von der | T
Wartung beherrscht , daß nun möglichst rasch die Gefängnis ,
sich össnen und Väter und Söhne wieder in die Arm ? ^
Familie , zur Arbeit zurückkehren können . Mit dieser z»
nestie wird erst der volle Akkord angeschlagen , der den
hall für die wahre Bedeutung des neuen Abkommens M

Sämtliche in Graz anberaumten politischen Stroi
'

Prozesse gegen österreichische N a t i o n a l so
listen sind von der Tagesordnung abgesetzt wox ^
Wie verlautet , werden die Akten dem Justizministerium übt,-
mittelt werden . Schon einige Tage vor der Veröffentlich^
des Abkommens mit dem Reich sind in Graz und Steieiyi ^
die Verhaftungen wegen nationalsozialistischer Gesinnung ^
gestellt worden . Bis heute wurde keine neue Verhaftung
genommen .

Die Frage der lvoo-Mark -Sperre
Besondere Hoffnungen setzt man in Oesterreich nun foj,

auf , daß die 1000 - Mark - Gebühr beseitigt uvd der Reiferer,
kehr möglichst bald wieder von allen Einschränkungen befiej.
wird . Dieser Wunsch ist selbstverständlich in Tirol besonder
stark , weil man hier vom deutschen Reiseverkehr lebte
auch hier dementsprechend die Ausfälle am stärksten zu spüre,
bekam . Im Augenblick läßt sich natürlich noch nicht
wann diese erhoffte Auswirkung der deutsch -österreichisch^
Verständigung eintreten wird . Man kann allerdings die B«-
seitigung der Sperrgebühr nur im Zusammenhang mit jet
Devisenfrage lösen . Denn auch im Reiseverkehr mit Oefteb
reich wirb es nötig sein , bestimmte Summen freizumachen.
Daraus ergibt sich ohne weiteres , daß noch technische Bei-
Handlungen über diese Seite der ganzen Angelegenheit e&
forderlich find .

Frankreichs Konserenzpläne
Kortfeduna von Seite 1

Praktisch , so meint das „Oeuvre "
, bedeutet diese einge -

schränkte Brüsseler Konferenz , daß England dazu bereit ist,
einen Strich unter die Vergangenheit zu ziehen . Was nun
diese in Zukunft vorgesehene erweiterte Großmachtkon -
fe r e n z betrifft , so sieht man ihr in Paris mit le b h a f -
tem Mißtrauen entgegen . Die Vorbereitung der
Einzelheiten dieser Konferenz soll dem weiteren Austausch
zwischen London und Paris in den nächsten Tagen vorbe -
halten bleiben .

Eines steht aber scho » fest : die sravzöfische Regierung
wird sich mit Hä»de» und Füße » gegc» eine Zusammenkunft
wehre« , die nicht auch die Beteiligung Sowjetruß -
lauds vorsieht. Die diesbezügliche » Vorstellungen Potem -
kins am Q «ai d' Orfay habe« bi« de«d« Versprechungen der
französische» Regierung ausgelöst . Die Zusammen -
arbeit zwische « Moskau u « d Paris wird mit
jedem Tag e « ger .

Die „Vermittlungsrolle "
, die Boncour in Montreux ge-

spielt hat und die offensichtlich darin bestand , England in fei-
ner Stellung gegen Moskau in die Enge zu treiben , dient
als sprechender Beweis dafür . Absicht Frankreichs ist es , wenn
eine solche Großmachtkonserenz zustande kommen sollte , ihren
Rahmen so weit als möglich zu stecken und am liebsten
einen kleinen Völkerbund z u sa m m e u z u b e -
rufen . Das gute Verhältnis Deutschland -Jtalien sowie die
Neigung Englands für eine Befriedung Deutschlands ver -
lange , so erklärt man in Paris , die Teilnahme sämtlicher
Verbündeten Frankreichs , um das Gleichgewicht in einer
solchen Konferenz herzustellen . Absicht der französischen Re -
gierung ist es , im Falle einer solchen Konferenz nicht nur die
Locarnofrage , d . h . die Westprobleme , sondern sämtliche
europäischen Probleme aufzurollen . „Die Par -
tie Locarno ist für Frankreich verloren "

, erklärt Pertiuax ,
also ist es besser, gleich das ganze deutsche Problem im Osten
wie im Westen aufzurollen ."

Das Blatt der Pariser Sowjetbotschaft , das „Oeuvre ",
wartet in dieser Regenstimmung mit einem „Lichtblick" auf .
Frau Tabouis erklärte , daß der letzte rumänische Ministerrat
nicht nur die Rettung Tituleseus zur Folge hatte ,
was man in Paris mit einem hörbaren Seufzer der Erleich -
teruug aufnimmt , sondern auch die „wahre Antwort der ost -
europäischen Staaten auf das deutsch -österreichische Abkom-
men gebracht hat ".

Der rumänische Ministerrat soll beschlösse« habe«, der
Tschechoslowakeidie Erla «b«is z« gebe«, durch die Bnko -
wi « a eine Eisenbahn zu baue » , die das tschechische
Eisenbahnnetz mit dem sowjetrusfischeu «erbinde « würde . Die
strategische Bedeutung dieses Plans mit Ruckficht auf das
tschechisch -rusfische Militärabkommen liegt aus der Ha« d.

„Dieses Ereignis von größter Bedeutung "
, erklärt das

„Oeuvre "
, ist als Anzeichen des offiziellen Eindringens Ruß -

lands nach Mitteleuropa anzusehen .

Die Streikwelle in Frankreich
Wiederaufflackern im Lebensmillelgewerbe

Der abgefagle Landarbeikerflreik
r . Paris , 17. Juli . Der General st reikderLand -

arbeit er , mit dem der marxistische Gewerkschaftsverband
für den 14. Juli gedroht hatte , für den Fall , daß die Arbeit -
geber , in diesem Falle die Bauern , einen Kollektivvertrag an -
nähmen , ist in letzter Stunde abgeblasen worden .
Einmal hat die energisch« Haltung der Bauern , die sich be-
deutend widerstandsfähiger als die Industriellen zeigen und
verkündet haben , daß sie nicht vor der Selbsthilfe zurück-
schrecken würden , ihre Wirkung nicht verfehlt . Zweitens hat
der marxistische Gewerkschaftsverband in letzter Stunde fest -
gestellt , daß es an sich nicht so einfach auf dem Lande ist, da
sich nur ein geringer Prozentsatz der Landarbeiter gewerk -
schaftlich organisieren ließ . Schließlich mag aber auch die üble
Aufnahme , die die Streikagenten in den Dörfern gefunden
haben , die Gewerkschastsleiter zur Besinnung gebracht haben .

0

Inzwischen sollen die Verhandlungen zwischen den landwnt-
schaftlichen Arbeitgebern und dem Gewerkschaftsverband sowie
dem Landwirtschaftsminister fortgesetzt werden . Wie i>ei
kommunistische Kongreß in Paris gezeigt hat , besteht eines d«
Hauptziele der Partei in der Durchdringung des Landes rni:
revolutionären Ideen . Man kann also erwarten , daß sich ran
die Wühlarbeit der Kommunisten mit ganzer Kraft der fran¬
zösischen Provinzen annehmen wird .

Die Angestellten der Fleischereien und
Feinkostgeschäfte haben in einer am Donnerstagabend
abgehaltenen Versammlung beschlossen , am Freitag erneut
in den Streik zu treten . Als Begründung führen sie
an , daß die Arbeitgeber das vor kurzem unterzeichnete M-
kommen nicht eingehalten hätten . Auch die Arbeiter d»
französischen Tabakregie sind in den Streik getreten .

Der Polizeipräsident von Paris hat in Durchführung i«
letzten Abkommen über die Arbeitszeit im Lebensmittelge-
werbe eine Verfügung erlassen , wonach alle Lebens -

mittelgeschäfte mit Ausnahme der Bäckereien gezwui-

gen sind , am Montag jeder Woche zu schließe »

Lediglich der Verkauf von Milch ist zwischen 7 und 954 Ml

morgens gestattet .

Lindbergh-Besuch in Berlin
m. Berliu , 17. Juli . Generaloberst Göring hat da

amerikanischen Ozeanflieger Oberst Lindbergh zu ein«

Besuch der deutschen Luftwaffe und der deutschen Luftfahrt
eingeladen . Oberst Lindbergh hat die Einladung angenow
men . Er wird am 2 2 . Juli in seinem Privatflug -

zeug in Berlin eintreffen und sich eine Woche hiel
aushalten . Er kommt zum ersten Mal nach Deutschland . Lini>

bergh verdankt seinen Weltruf und das ungemessene Ansehen
das er bei den Amerikanern als Nationalheld genießt , den

Ozeanflug , den er im Alter von 25 Jahren im Mai 1927 i»

wenig mehr als 38,2 Stunden von Newyork aus unternahm
Das war die erste Ueberfliegung des Ozeans in west- östliW
Richtung . Ganz Amerika stand damals in einem Taumel del

Begeisterung . Lindbergh wurde zum Oberst ernannt und «n

zahllosen anderen Auszeichnungen bedacht. Er hat aber seine»

Ruf bewährt durch eine Reihe von Rekordflügen , die er tf

den nächsten Jahren nach Mexiko , Südamerika und Java»

durchführte . Lindbergh hat in seiner Laufbahn gewiß vw

Glück gehabt , aber auch der schwere Schatten fehlt nicht. «*

ist ja noch erinnerlich , daß vor vier Jahren sein zweijährig ^
Sohn aus seinem Hause geraubt wurde . Lindbergh
ein Lösegeld von 50 000 Dollar , hat aber trotzdem sein Kim

nicht mehr lebend wiedergesehen . Einige Monate faä '
y

wurde der Junge ermordet aufgefunden . Als einer der ®nt!

führer wurde von der Polizei Hauptmann ermittelt , der
Grund eines eingehenden Indizienbeweises vom Gericht ZUv

Tode verurteilt wurde und nach langen unerquicklichen Au ?

einandersetzungen hingerichtet worden ist. Lindbergh n®

aber damals aus seiner Heimat geflüchtet und mit seine

Frau in Europa ein stilles Plätzchen zum Ausruhen gesu«

Heulei » nach London gereist. Konrad Henlein ist, wie

kudetendeutfche Tageblatt , „Die Zeit "
, meldet , am 16 . Ju

nachmittags zum Besuch von englischen Freunden nach Lono»»

abgereist .
Verbot politischer Uniforme « i« Euglavd ? Die „Mornin^

post" meldet , daß die englische Regierung infolge der zun̂
Menden Judengegnerschaft der englischen Faschisten gest?

geberische Maßnahmen für ein Verbot politischer Umsorge
erwäge .

Souzeutratiouslager für brasilianische Kommnniste» . ^

brasilianische Regierung legte dem Bundesparlament eine

Gesetzentwurf vor , der die Schaffung von Sondergeri ? ^
für die am Novemberputsch beteiligten Kommunisten vorsie ?

Die Regierung beantragte weiter die Schaffung von Konze *

trationslagern für Kommunisten .

8.
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Aer Anschlagsversuch aus Eduard VI
Wollte der Täler lediglich protestieren ? / Freude über das Mißlingen

Als König Eduard VIII . vo « England gestern nach einer Fahnenparade den Hydepark verließ ,

durchbrach — wie wir bereits in einem Teil unserer letzten Ausgabe melde» konnte« — ein Man « die

Polizeikette und versuchte , eine» Gege « stand nach dem König zu werfe » . Die Berichte der

Augenzeuge « über den Hergang des Vorsalles gehen anseinander . Rachstehend gibt «nser Sondervertreter

folgende Darstellung :

iffitC
London , 17. Juli .

t 0.) Nach sensationellen
(Drahtbericht unseres Ber -
Darstellungen , die im Laufe

Stunden sowohl in England wie vor allem auch in

?Letifa über den angeblichen Attentatsversuch auf

. » » Königvon England verbreitet worden sind , ist es

u aus Grund polizeilicher Untersuchungen erst möglich,

einigermaßen ein richtiges Bild von dem Vorfall zu

achen . Im Augenblick , in dem ber König unmittelbar hinter

Tm zu Fuß gehenden Musikkorps an der Spitze der Garde -

iu?p«u von der Fahnenweihe im Hydepark zurückkehrend

j,j dem Constitntions Hill vorbeikam , drängte sich plötzlich

,n breitschultriger untersetzter Mann , der offenbar den unte -

; „ Alassen angehörte , durch die in Sechserreihen stehende

Menschenmenge und richtete einen altmodischen vernickelten

«erwlver auf den König . Offenbar wurde ihm von neben ihm

gehenden Leuten der Revolver sofort aus der Hand gefchla-

,en und flog im weiten Bogen in die unmittelbare Nähe des

Königs . Einige Augenzeugen bekunden , daß der Revolver

jogar den Huf des Pferdes traf und daß der Täter die Schuß -

«äffe selber nach dem König geworfen habe . Der König be¬

merkte den Vorgang und sah mit plötzlich sehr ernst gewor

zenem Gesicht nach der Richtung , aus der das Wurfgeschoß ge -

Iimwcn war . Ein berittener Polizist sprang vom Pferde und

hob die blitzende Waffe auswählend mehrere Polizisten fast

-leichzeitig auf den Angreifer stürzten und ihn

Abführten . Im Weiterreiten sprach der König mit einem

«einer Ordonnanzoffiziere , der wenige Minuten später zurück-

. - ritt und sich bei den Polizisten über die näheren Umstände

T Ce]«' ^kündigte.
-lzumachezI Der ganze Vorfall hatte sich so schnell abgespielt ,
in che fuutit hundert Meter weiter niemand von dem Zwischen -
zenheit e& | jajj xtwas bemerkt hatte . Nach den Berichten von Augen -

zeugen, die in unmittelbarer Nähe des Täters sich befanden ,

stund gerade ein berittener Polizist im Blickfeld zwischen dem

Mann mit der Schußwaffe und dem König , sodaß er sich im

Augenblick der Verwirrung entschloß, den Revolver nach dem

König zu werfen . Eine ganz einwandfreie offi -

zielle Darstellung , was von diesen Versionen richtig

ist, liegt zurzeit noch nicht vor . Eine Frau mitt -

leren Alters , die nach ihrer Angabe den Revolver dem Mann

aus der Hand schlug, wurde sofort von der Polizei isoliert

und fortgefahren , um jegliches Interview oder irgend eine

Verwirrung ihres unmittelbaren Eindrucks zu verhindern .

Ebenso gelang es der Polizei , den verhafteten Täter vor der

alarmierten Menge zu schützen und sofort in Schutzhaft zu

nehmen und zu einer Polizeistation abzutransportieren .

Die Vernehmung des Täters
Im Laufe des Nachmittags wurde der verhaftet «

Täter vor dem Polizeigericht in BowStreet vernom -

wen. Von zwei Polizisten wurde ein Mann in den Gerichts -

iaal hereingeführt , der alle Anzeichen eines Krüppels hatte .
Sein Alter mochte 40 Jahre sein . Der Kopf zeigte kahle
Stellen . Ein Detektivinspektor gab als erster Zeuge einen

Augenbericht . Der fünffchüfsige Revolver , der dem Zeugen

ausgeliefert wurde , war nur mit vier Kugeln geladen ,
während die fünfte Kammer , die unmittelbar schußbereit war ,
sich als ungeladen erwies . Der Häftling trug aber weiter

zwei Schuß Munition bei sich sowie einen Umschlag , der ein

Postkartenbild des Königs enthielt . Der Name des Verhas -

teten ist George Andrew Mc . Mahon , der sich als ein

Journalist bezeichnet . Er gab bei seiner Vernehmung an ,
daß es alle Schuld des Innenministers Sir John Simon sei .
Er hätte Hjrn am vergangenen Abend einen Brief geschrieben
und am Morgen des Vorfalls noch versucht , ihn telefonisch
zu erreichen.

Er habe gar nicht de« Wunsch gehabt, de« König z«

verletzen , sonder» nur einem Protest Ansdrnck gebe«
wolle « .

Ein V e r t e i d i g e r , der dem offenbar völlig verirrten Ver -

. . i hafteten sofort zur Verfügung gestellt worden war , erklärte ,

w ittKen. I nachweisbar seit längerer Zeit kein Schuß aus dem Re -
,e

. v ? "° lver abgefeuert worden sei und daß der Verhaftete be-
C

iq -57 inI
te"te' er nicht beabsichtigt habe , einen Anschlag auf den

£ König zu verüben . Dies festzustellen sei notwendig im Hin -
™ " \ blick auf die sensationellen Mitteilungen , die bereits in allen

J ? eüUtt 8 «t erschienen waren . Mahon wurde wegen „unge -

.
aun \ . mlt [

'etzlichen Besitzes einer Schußwaffe mit der Absicht , das Leben
eil1e® anderen in Gefahr zu bringen ", vorläufig für

vi tjl Tage i n Haft genommen , um in der Zwischen -

'
* Ortiiani f '* genauere Untersuchungen des Vorfalls anzustellen . Nach

*6 Midi l r einen Version soll Mc . Mahon , Schotte sein , während ihn
gew v >

| . ^. aily Expreß " als Iren bezeichnet, ber in Glasgow behei -
"

• " firfaetl r?
atct Sein eigentlicher Name sei Jerome Bannigan .

i^etio | Lr beaetdgnet sich als Sozialreformer und soll sich an dem
r? - ffiitil ^ ^ tmsandafeldzug der Multimillionärin van der Elst gegen

em . „ J ®IC Todesstrafe beteiligt haben . Sein Bruder ist ein kath .

fjtfi Diester in Dublin .
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Innenminister Sir John Simon gab im Unterhaus eine
6 °nz knappe Darstellung des Vorgangs , soweit er nicht schon

^ gemein bekannt war , und brachte zugleich die Sympathie
°es Abgeordnetenhauses für den König zum Ausdruck .

*
Die gesamte Presse berichtet mit aufrichtigem Beifall über

Ansprache des Königs , die er vor der Uebergabe
geweihten Regimentsfahnen den verschiedenen Grenadier -

und Garderegimentern machte, wobei er der Hoffnung Aus -
ruck gab hgß ötefe Generation Englands nicht die Schwere
'nes Krieges mehr zu erleben brauche . Nach dem Essen
cSa& sich König Eduard auf fein Schloß Belvedere bei Wind -

' 1 und spielte einige Zeit Golf auf dem bekannten Golfplatz
°n Coombe Hill . In den späten Nachmittagsstunden kehrte

^ ann nach dem Buckingham Palast zurück.

Aus allen Teilen Großbritanniens trafen am Donners -

tug Botschaften ein , in denen die Freude über das Miß -

glücken des Anschlags auf König Eduard z^:m Ausdruck
kommt . Auch aus zahlreichen ausländischen Staaten wurden
dem König Glückwünsche übermittelt . In den Morgenblät -

tern wird besonders auch das Telegramm des Füh -

r e r s an König Eduard hervorgehoben . In der kanadischen
Provinz Ontario sind für den kommenden Sonntag Dank -

gottesdienste in sämtlichen Kirchen anberaumt worden .
Die Berichte über den mißglückten Anschlag füllen die

Spalten der Morgenpresse . In großen Leitartikeln drücken
die Zeitungen ihre Genugtuung darüber aus , daß das Leben
des Königs verschont wurde . In allen Berichten wird die

Kaltblütigkeit hervorgehoben , mit der König Eduard trotz des

Zwischenfalles seine Truppeninspektion beendete . Die erste,
die ihn zu der glücklich überstandenen Gefahr beglückwünschte,
war die Königin Mutter , die ihn nach der Rückkehr im

Buckinghampalast empfing . Am Nachmittag begab sich der

König zum Golfspiel nach Coombe Hill .

Der Glückwunsch des Führers au König Eduard
— Berchtesgaden , 16 . Juli . Der Führer und Reichskanz-

ler hat an Seine Majestät den König von England folgendes
Telegramm gerichtet :

„Soeben erhalte ich die Nachricht von dem gegen Eure

Majestät verübten fluchwürdigen Anschlage und spreche Eurer

Majestät zur Errettung aus dieser Gefahr meine herzlichsten

Glückwünsche aus . Adolf Hitler ,
deutscher Reichskanzler /

*
Mit dem englischen Volk , bei dem sich der junge König

einer außerordentlichen Beliebtheit erfreut , dankt auch das

ganze deutsche Volk dem Schicksal, daß eine Katastrophe von

nnübersehbarem Ausmaß vermieden werden konnte . Mit

dem Reichskanzler spricht das gesamte deutsche Volk dem Kö-

nig die besten Glückwünsche zu der Errettung aus dieser Ge-

fahr aus . *
Anschläge auf das Leben englischer Monarchen find in der

jüngeren Geschichte Englands seit langem nicht zu verzeich-

nen gewesen . Ein Jahr vor seiner Thronbesteigung im Jahre
1900 wurde in Brüssel auf den späteren König Eduard VII.
von einem jungen Anarchisten ein Revolveranschlag verübt .
Während der langen Regierungszeit der Königin Viktoria
wurden allerdings nicht weniger als fünf Versuche auf das

Leben der Herrscherin unternommen . Der erste dieser An -

schlage geschah an fast der gleichen Stelle wie der heutige . Ein

junger Mensch namens Oxford wurde auf der Stelle ver -

haftet , später aber wegen Geisteskrankheit freigesprochen und

in eine Anstalt gebracht . Zwei Jahre später wurden zwei
weitere Attentate verübt . Damals nahm das Parlament eine

Gesetzesvorlage an , die die Richter ermächtigte , die Prügel -

strafe für diejenigen zu verhängen , die die Königin be-

lästigten .

Politischer Mord in Bukarest
Ehemaliger Führer der Eiserne « Garde erschösse«

O Bukarest , 17. Juli . Mihai Stelescn , ein ehemali -

ger Führer der Eisernen Garde , ist am Donnerstag hier
unter aussehenerregenden Umständen ermordet worden .
Zweifellos ist der Tat politischer Charakter beizumessen .
Stelescu hatte seinerzeit eine führende Rolle in der Eisernen
Garde gespielt . Später trennte er sich von dem Führer der

Eisernen Garde , Codreanu , und versuchte eine eigene Be -

wegung ins Leben zu rufen . Nennenswerten Erfolg erreichte
er nicht. Zwischen der Eisernen Garde , der Nachfolgepartei

„alles für das Land " und der Gruppe Stelescu bestand bittere

Gegnerschaft . Stelescu wurde von der Eisernen Garde als

Verräter angesehen .
Eine Gruppe von etwa 10 jungen Leuten drang in das

Bukarester Krankenhaus ein , in dem Stelescu in BeHand -

lung war . Sie gelangten bis in sein Zimmer und begannen
sofort mit dem Ruf „Tod dem Verräter " aus Stelescu zu
schießen. Im ganzen wurden 20 Schüsse abgegeben . Stelescu

war aus der Stelle tot . Die Täter stellten sich selbst
den Behörden und wurden sofort in Haft genommen . Angeb -

lich soll bereits festgestellt fein , daß sie Mitglieder der Eifer -

nen Garde sind . Es ist anzunehmen , daß dieses Attentat nicht
ohne Folgen für die innerpolitische Lage bleiben dürfte .

Verschiedenes
Zwei Opfer der Watzmann-Ostwand

O Berchtesgaden , 17 . Juli . Die Watzmann-Ostwand hat
neuerdings zwei Todesopfer gefordert . Am Fuße des Ein -

stiegs wurden zwei Kletterer mit zerschmetterten Gliedern

aufgefunden . Ueber das Unglück wird folgendes bekannt :

Der Oberjäger Hans Mayr und der Gefreite Michael Müller

vom Gebirgsjägerregiment 100 sind von einer Urlaubstour zur
Watzmann - Ostwand nicht mehr zurückgekehrt . Beide wurden

jetzt von einer Rettungsexpeöition tot aufgefunden . Sie

waren verbunden durch das Seil aus großer Höhe abgestürzt .

Wahrscheinlich find die Bergsteiger , die als ausgezeichnete
Felsgeher bekannt waren , in ein Gewitter geraten .

Auloflurz in Schweizer See — 5 Tote
Ber «, 17. Juli . In der Nähe von Schwyz fuhr der

Kraftwagen des Franzosen Abbe Courtois , der mit seinem
Auto eine Reise durch die Schweiz unternommen hatte und

dabei eine Frau ans Gens mit ihren drei Kindern mitgenom -

men hatte , in den Lanerzer -See . Alle fünf Insassen des

Wagens ertranken .

Polnisches Flugzeug ins Meer gestürzt
Ei « General , ei« Oberst «nd der Pilot ertr«« ke«

DNB . Warschau , 16 . Juli . In der Nähe von Gdingen
stürzte am Donnerstag ein polnisches Flugzeug ins Meer ,
das den polnischen General Orlicz - Dreßer an Bord hatte .
Die drei Insassen , General Orlicz -Dreßer , Oberst Loth und
der Pilot Lagewski , sind ertrunken . Die Leichen konnten be -

reits geborgen werden . Die Ursache des schweren Unglücks ist
noch nicht geklärt .

Die Katastrophe ereignete sich zwischen dem Seebad Zop -

pot und dem polnischen Badeort Adlershorst , nur wenige
hundert Meter vom Strande entfernt . Der Danziger Aus¬

flugsdampfer „Falke " eilte sofort zu Hilfe und schleppte das

Flugzeug , von dem nur noch der Schwanz aus dem Wasser
ragte , zum Seesteg nach Adlershorst . Dort konnten die In -

fassen, leider nur noch als Leichen, geborgen werden . Nach
den bisherigen Feststellungen soll das Unglück auf einen

Motordefekt zurückzuführen sein .
Der verunglückte General Orlicz -Dreßer war erst vor

wenigen Tagen zum Luftinspekteur der polnischen Armee er -

nannt worden . Der General war seit einer Reihe von Iah -

ren Präsident der polnischen See - und Kolonialliga und galt
als einer der fähigsten polnischen Offiziere .

Schlechte Ersahrungen mit „Queen Mary"
E «gla «d ba «t wieder kleinere Perso «e« dampser.

S. London , 15 . Juli . lDrahtmeldung unseres Vertreters .)

Wie vor einiger Zeit bekannt wurde , haben die Turbinendes

neuen englischen Riesenschiffes „Queen Mary " nicht der

hohen Beanspruchung standgehalten , und bei dem jetzigen

Ausenthalt des Dampfers in Southampton werden die ge-

samten Turbinen mit neuen Blättern versehen werden . Offen -

bar hat die Enttäuschung auf dem Gebiet der Geschwindigkeit
das Direktorium der Cunavd - White Star -Line veranlaßt , in

dem weiteren Bauprogramm , das innerhalb der nächsten drei

Jahre durchgeführt werden soll, wieder zu kleineren

Luxusdampfern überzugehen , die etwa 30 000

Tonnen groß sein werden und eine Geschwindigkeit von 25

ans aller Well
Knoten entwickeln sollen . Nach einer Mitteilung des Direk -

toriums in Liverpool werden voraussichtlich vier derartige

Schiffe auf Stapel gelegt werden . Der Kostenanschlag beträgt
etwa eineinhalb Millionen Pfund je Schiff . Der Bau eines

Schwesterschiffes der „Queen Mary " ist bereits vor einiger

Zeit endgültig beschlossen worden , und diese beiden große »

Schiffe sollen den regelmäßigen Verkehr zwischen Southamp -

ton und Newyork aufrechterhalten , während die neugeplante »

kleineren Schiffe zwischen Liverpool nnd Amerika und Lon-

don unö Amerika fahren sollen .

Neuer Gegenzug Kantons
□ Schanghai , 16 . Juli . Die Führer des chinesischen

Südwestens verharren weiterhin in ihrer unversöhnlichen
Haltung . Ausgehend von der Ansicht, daß sie Gleichberech-

tignng mit der Parteizentrale in Nanking beanspruchen
könnten , haben die Kantonführer nunmehr eine außerordent -

liche Sitzung des Zentralvollzugsausschusses der Kuomin -

tang nach Kanton einberufen . Aufmerksame Beobachter er-

blicken in dieser Maßnahme den ersten Schritt zur Erklä -

rung der Unabhängigkeit der Provinzen Kwantung und

Kwangsi . — Die Kwantung - Provinz hat zur Behebung

ihrer sich immer mißlicher gestaltenden Finanzlage die Ans -

gäbe von Provinz -Schatzanweisnngen in Höhe von 90 Mill .
Dollar beschlossen. Außerdem sollen Kanton -Schatzanweisun -

gen in Höhe von 10 Mill . Dollar ausgegeben werden . Di «

Versuche , die Seezolleinnahmen , die sich i» der Filiale der

Chinabank in Kanton befinden , in Besitz zu nehmen , sind

bisher erfolglos gewesen .
Der militärische Führer des Südwestens , Tschentschitang,

hat zur Unterbindung weiterer Fluchtversuche aus dem

Kantonlager angeordnet , daß in der Nähe der Tiger - Forts
eine Minensperre angelegt wird , wodurch natürlich auch di«

Handelsschiffahrt unterbunden wird .
Drei Nankinger Großflugzeuge überflogen am Mitt -

woch trotz umfassender Luftabwehrmaßnahmen Kanton und

warfen Flugzettel mit der Aufforderung zum Anschluß an

die Nanking - Regierung ab.

Telegrammwechsel Kauya—Ne «rath. Anläßlich des Ab-

schlusses des deutsch-österreichischen Abkommens fand zwischen
dem ungarischen Außenminister Herrn von K a n y a und

dem Reichsaußenminister Frhrn . von Neurath ein Tele -

grammwechsel statt . Kanya drahtet n . a. : „Es ist mir ein

Herzensbedürfnis , Ihnen meine aufrichtige Freude und

Genugtuung über die gelungene deutfch -österreichische Ber -

ständigung mitzuteilen ."
Der erste dentsche Botschafter i« Brasilien . Als erster

deutscher Botschafter in Brasilien traf am Mittwoch der bis -

hcrige Gesandte des Reiches , Dr . Schmidt - Elskop , an
Bord des Schnelldampfers „Cap Arcona " in Rio de Janeiro
ein . Der Botschafter wurde von Vertretern der brasilianischen
Regierung , der NSDAP , der deutschen Verbände und von

zahlreichen Mitgliedern der deutschen Kolonie begrüßt .
Kardinalerzbischos vo« Besa«?o« gestorbe« . Der Kardi-

nalerzbischos von Besan ?on , Monsignore Bin et , ist am
Mitt w'o ch nach kurzem Leiden im Alter von 67 Jahren
gestorben .

Nener lettischer Außenminister . Der bisherige General -

sekretär des lettländischen Außenministeriums , M u n t e r s ,
wurde zum Außenminister ernannt .

» WWW « , « i
.

Karlsruher NolksW « » ' m Ä 'Ä
A. S. G. kraft durch Freude

Sittl » Karlsruhe
vom 17 . - 21 . 3 «li 1936 — Einkrill frei ! — Täglich groheAberrafchungen . Ab 20Uhr Taazunlerhattung

im Freien auf dem großen modernen Tanzpodium (300 qm Tanzfläche) — Kapelle Theo Äollinger

! ■
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Olympia -Allerlei
Nach

44 Bulgare « kommen
den Ausscheidungskämpfen der letzten Wochen hat

das Bulgarische Olympische Komitee die endAiltige Auswahl
der Mannschaft für Berlin getroffen . Danach werden mit den
Führern und Begleitern insgesamt 44 Aktive zur Olympia
komme» . Bulgariens Olympisches Komitee wird vertreten
durch seinen Ehrenpräsidenten Zaprassikoss , General der Inf .
Savaross und Ministerialdir . Söhosf . Zu den einzelnen Wett -
bewerben treten an :

Reiten : Drei Offiziere und ein Ersatzmann unter Füh -
rung von Kav . - Oberst Jilkoh . — Leichtathletik : Je ein
Mann für den Marathonlauf und Zehnkampf lDoitschesf ) . —
Radrennen : Bier Mann für das Straßenfahren , vier
Mann für das Verfolgungsrennen und ein Flieger . —
Fechten ' Je ein Mann für Säbel - und Degen - Einzelkampf
iWassilesi . — Turnen : Sechs Mann für Einzel - und
Mannschastskamps . — Fußball : 15 Spieler . — Schießen :
Ein Mann für das Kleinkaliberschießen . — Ferner werden
sich noch zwei Mann an den Segelslug -Borführungen be -
teiligen .

Frankreichs Schwimmer
Nach den Ausscheidungskämpfen in Paris wird folgende

französische Schwimmer - Mannschaft bekannt gegeben :
Wasserball : Cremers , Joder , Cuvellier , Thibauh

Telporte , Lefebre , Lambert , Padou , Vandecasteele , Buttel und
Busch. — Männer : Taris , Nakache, Cavalero , Diener oder
Talli . — Frauen : Ren « und Therese Blondeau , Fleuret
und Poirier . — Dazu kommt noch im Kunstspringen Meister
Heinkele oder der erst 17jährige Krauler Deseulado .

Ungarns Fechter
Im internationalen Fechtsport haben die Ungarn stets eine

gute Klinge geschlagen? Sie gehen auch diesmal mit den
besten Aussichten in den Kampf . Ihre Nennungen sind im
einzelnen :

Säbel : Einzel : Rajefanyi , Kabos , Gerevich . — Mann -
fchaft : Rajefanyi , Kabos , Gerevich , Dr . Rajczy , Kovacs ,
Berezelly .

Florett : Einzel : Mafzlay , Hatfzeghy , Bay . — Mann -
fchaft : Mafzlay , Hatfzeghy , Bay , Gerevich , Otto , Hatfzeghy ,
Zirezy .

Degen : Einzel : Dunay , vitez Bartha , Bay . — Mann -
fchaft : Dunay , vitez Bartha , Bay , Borovszky , Szekelyhidy .

Frauen - Florett : Einzel : Erna Bogathy , Ilona
Elek , I . v . Vargha .

. . . und Leichtathletinne«

In der Frauen -Leichtathletik entsendet Frankreich insgesamt
sieben Vertreterinnen . Sie bestreiten :

10 0 Meter : Perrou . — 200 Meter : Perrou . — 80
Meter Hürden : Leißner , Mabille . — Hochsprung :
Nicolas , Leißner . — Diskuswerfen : Belu . — 4X100
Meter : Perrou , Mabille , Leißner , Belu . — Ersatz :
Toriello , Renaud .

Die schwimmende Sporthalle
Der Dampfer „Manhattan "

, der bekanntlich am Mittwoch
mit der amerikanischen Olympia - Mannschaft an Bord in See
stach, verwandelte sich schon bald nach seiner Ausfahrt in eine
wahre schwimmende Sporthalle . Sämtliche Decks stehen den
Athleten als Laufbahn zur Verfügung , weiter sind vorhanden
ein Weitsprung - Graben , Boxringe , Schwimmbecken , Schieß -
Stände , Turngeräte usw . Lediglich für die Stabhochspringer
und die Speerwerfer gibt es keine Sportmöglichkeiten . Der
allgemeine Appetit ist mehr als zufriedenstellend , da alle
Mann sich die erdenklichste „ Mühe " geben , ihr von den an -
strengenden Ausscheidungswettkämpfen in der Gluthitze
Amerikas etwas mitgenommenes Gewicht wieder auszuglei -
chen . Körperlich weniger wohlauf ist der 400 - Meter -Läuser
Mallwood , der an einer Blinddarmentzündung erkrankt ist .
Bis zur Abfahrt des Schiffes hatte er seine Schmerzen unter -
drückt, um nicht zurückgelassen zu werden . Der Chefarzt hegt
jedoch die Hoffnung , den USA - Mann bis zur Ankunft in

^Hamburg weder auf die Beine gebracht zu haben . Andern -
falls wird das amerikanische Olympische Komitee in der näch-
sten Woche noch als Ersatzmann Fitch nachkommen lassen.

Unsere IV . Reportage vom Reichssportfeld :

Zum festlichen Austakt im Spvrtkampf der Welt
Eisernes „ Training" auch für die Festspiele — « lile der großen Tänzer und Tänzerinnen

Die Regie auf dem Äochsiy
Die Luft über dem Reichssportfeld ist heute besonders

klar . Wie ein frischer Seewind kommt es über die weiten
Rasenflächen , weithin hört man jedes Wort . Von einem der
Trainingsplätze kommt Lautsprechermustk . Vom Wagen aus
kann ich gerade über die Umfassungshecke lugen : sieh da , man
probt zum ersten Mal im Freien an dem Schwertertanz und
Zweikampf , einem Teilstück des Festspiels „Olympische Ju -
gend ", das von einer Reihe bekannter Tanzgruppen unter der
Leitung von Dr . Hanns Niedecken - Gebhardt und der Mitwir¬
kung weltbekannter Solotänzer , wie Harald Kreuzberg , Mary
Wigman und Palueca eingeübt wird . Also pürscht man sich
an den Hochsitz von Dr . Niedecken - Gebhardt heran , der mich
— in ein Regiegespräch mit Harald Kreuzberg vertieft —
zum Glück nicht kommen sieht.

Auf dem Feld vor mir tummeln sich halbnackte Kriegerge -
stalten mit Helm , Schwert und Schilden . Jetzt klettert mit
den geschmeidigen Bewegungen ihr Herr und Meister , Harald
Kreuzberg , vom Kommandostand , springt mit ein paar Pan -
thersätzen über die niedrige Ligusterumrandung und die
Aschenbahn , läuft über den Rasen : zwei Arme fliegen , Anten -
nen des Willens , in die Luft , sofort ordnet sich das Knäuel
der Tänzer , gestrafft und zu Gruppen geordnet stehen sie an
ihren Plätzen .

Hier auf den Uebungsplätzen steht dem Spielleiter noch
keine Lautsprecheranlage für die Kommandos zur Verfügung .
Dr . Niedecken - Gebhardt muß

alles mit der „Flüstertüte "

bewältigen , eine gewaltige Anstrengung , wenn man bedenkt ,
daß der unermüdliche Spielleiter von früh bis abend , tagaus ,
tagein die Proben an allen Ecken und Enden des Reichssport -
feldes überwacht und tätig leitet . Heute morgen steht er hier ,
nachmittags braucht ihn Mary Wigman im Olympiastadion ,
dann trifft man ihn wieder bei den Mnsikproben in der
Dietrich - Eckard - Freilicht - Bühne . Daß der Mann überhaupt
noch eine Stimme hat , ist fast ein Wunder . Seine unverwüst -
liche Laune spornt die Mitspieler an , die oft nach vier , fünf
Stunden Probens und Stehens in der Sonne schier ermatten
wollen .

Für die Begleitmusik hat man einen Lautsprecher mon -
tiert , auf Kommando erschallen von irgendwoher aus dem
Unsichtbaren die von Werner Egk und Carl Orss komponier -
ten Takte . Vorerst ist Harald Kreuzberg damit beschäftigt,
jeder einzelnen Tanzgruppe ihre Ausgabe noch einmal zu er -
läutern . An den ungemein plastischen Bewegungen des Tän -
zers kann man erraten , was er ihnen klar macht. Dann
springt er in großen Sätzen nach vorn , hockt auf dem Gitter
vor der Aschenbahn :

„Wir müssen nochmal überlegen "
, schreit er zu Niedecken-

Gebhardt hinauf , „ was wir ansangen , während die Musik
einsetzt, wissen Sie , die Stelle : ta , ta , ta , tamtam , ta , ta . . ."

Sie parlamentieren eine Weile , dann : „Orgel ! !" und wie
ein elektrischer Schlag geht es durch die Tänzer .

„Ho ! Spannung ! Aufgeregter , wilder ! !"
Der Tanz formt sich. Die Krieger schnellen vor und zu -

rück. Sie sinken hin , raffen sich empor. Der Spielleiter such -
telt mit Armen und Flüstertüte :

„Ho ? Hoi , hoi !" fingt er die wilde Melodie mit . „Mehr
Span nung , Kerls ! Wen « ihr da steht, muß das zittern wie

ein Reitpferd von Stahl ! Und wen es juckt, der laß ' es ruhig
jucken . Hallo ! Wer ist der Mann da in der grauen Hose ?
Gut , sehr gut !"

Zwei Männer springen vor zum Zweikampf . Herrlich
die geballte Kraft , die geschmeidige Schnelle der Körper —
Harald Kreuzberg gibt auch in den Proben sein Bestes . Wie
gebannt blicken Spielleiter und Tänzer auf sein vollendetes
Können .

Jetzt sinken die Kämpfer dahin . Ihre Mannen eilen herzu ,
heben sie über die Köpfe , tragen sie hinaus .

„Nicht wackeln, die Leichen ! Die toten Krieger höher
heben ! Sie schweben gleichsam über dem Ganzen . Hier setzt
die Totenklage für die Wigman ein . . . Musik , wo bleibt die
Totenklage , zum Teufel ! !"

Sie proben wieder und wieder . Das Hämmern der Ar -
beiter , die am Schwimmstadion noch eine neue Tribüne an -
bauen , weil

die Nachfrage » ach Karte« z« de» Wettkämpfe« jede Er -
wart ««g übertrifft ,

mischt sich mit dem Schall des Lautsprechers , dem Schnauben

und Hupen der Lastwagen , und über allem tönt die Etin ^
aus der Flüstertüte mit zäher Unermüdlichkeit .

„Kommt einmal alle hierher "
, heißt es zum Schluß ,

war schon sehr schön so, nur muß die choreographische Streif
noch mehr aufgelockert werden . Euer Spiel muß dramatiscĥ

'

fast möchte ich sagen pantomimischer werden . Da muß
mehr Gefühl hinein , wir exerzieren hier ja nicht. Herrsch ^
ten , wir spielen , spielen , vor einem Forum , wie ihr es »j
im Leben wieder haben werdet , bedenkt ,

Sl> Ratio «?« scha «e« auf euch herab !

Wenn Ihr da unten dann steht, mu | der Boden dampfen v»,
der heißen Spannung , die euch erfüllt , das Allerletzte
heraus , was ihr herzugeben habt !" —

Am Nachmittag , bei den Proben der Wigman für ^
Totenklage , sitzt dieses Wunder eines Spielleiters aus
obersten Bastion des Olympiastadions , seine mächtige
hockt winzig wie am Rande eines Kraters , aber selbst Boj
dort kommandiert er — vorläufig ohne Kurzwellensender , ^
ihm später zur Verfügung stehen wird , um die gewaltige
fernung bis zum Rasenoval da weit unten zn überbrücke, !.Man muß selbst einmal als verlorenes Pünktchen
einer der ungezählten Sitzreihen gehockt haben , um ermesse ,
zu können , vor welche ganz neuartigen Regieprobleme

dieser alle« disher bewältigten Raumbegrifse « spottend«
Riesenschanplatz

die Spielleiter und Darsteller zwingt . Die technische ,
Schwierigkeiten in einem offenen Raum von solchem Auswai
sind ungeheuer . Man bedenke, kein Vorhang , von dem die
Gestalten sich plastisch abheben können .

Ich sitze neben einer der jungen Tänzerinnen auf d»
Rasenoval , während „die große Mary " die Gruppentänze
einstudiert . Es ist ein schlankes , fast zartes Ding , Jngeborz
ruft die Meisterin sie, die alle Mädel bei Vornamen nennt ,
Sie ist schon 2 Jahre bei der Gruppe :

„Wir sind der Kerntrupp , mit dem die Meisterin ifa
Gastspielreisen macht , 15 Berufstänzerinnen . Das sind hj»
alles Berufstänzerinnen , Wigmanschülerinnen , natürlich , zz
an der Zahl , die sich Frau Wigman für die „Totenklage ' auz
ganz Deutschland zusammengeholt hat . Wir proben schon sei,
Wochen , täglich von 4 Uhr nachmittags bis um 8 Uhr . Oft
wird es auch noch später , das ist manchmal sehr anstrengend ,
aber wir sind natürlich alle wahnsinnig glücklich , daß wir w
dieser einmaligen Aufführung mitwirken dürfen ."

„Sind Sie denn schon an den Tanz im Freien gewöhnt?'

„Bisher « icht , wir haben immer in geschlossenen Räume »
getanzt . Das ist ein gewaltiger Unterschied . Eigentlich muß-
ten wir hanz von vorn ansangen , als wir zum erstenmal
hier hinaus kamen . Was wir vorher im Saal für durchfuhr:
bar gehalten hatten , wirkte hier in der Kampfbahn nichts-
sagend und kleinlich . Es muß Vieles neu ausprobiert wer-
den , nur das Allereinsachste wirkt , große Gesten , weite aus-
holende Bewegungen , langsames Schreiten ."

„Und wie wirkt auf Sie das Gefühl , vor einer derartige»
Massenversammlung zu spielen ?"

„Am stärksten beeinträchtigt daran , daß die ganz persön -
liche Fühlung zum einzelnen Zuschauer nicht da sein kann.
Das fordert eine sehr viel stärkere Konzentration vom Dar-
steller als auf der Bühne . Aber wir alle glauben mit unle¬
rer Meisterin an den Erfolg , denn die „Totenklage " ist et»
Thema , das der künstlerischen Persönlichkeit von Frau Wiz-
man besonders liegt . Sie faßt fie nicht auf als ein trauern-
des Sichversenken in lebensverneinende Gefühle , sondern alZ
eine feierliche Totenehrung . Und dieser Auffassung folge»
wir mit Hingabe und Ehrfurcht ."

Von der Bastion , aus mehr als 30 Meter Höhe , tönt es
durch die Flüstertüte :

Iß

„Wigman heraufkommen !" • M

Temperamentvoll dreht sich die Wigman um . legt die
Hände an den Mund und „ flüstert " zurück : „Sie sind wohl . . .!
Ich bin hier noch mitten drin !" Spricht es und wendet sij
ungerührt zu ihren Tänzerinnen . Ihre Mädel hängen be-
geistert an ihr , kameradschaftlich ist der Ton , in dem sie ihn»
die Anweisungen gibt . Sie ist unermüdlich im Vormache»
Intensivster Ausdruck liegt in jeder ihrer geringsten Be-
weguugen .

Als ich nach Stunden das Kampfstadion verlasse , ist st
immer noch nicht fertig , ermahnt hier , feilt da . Oben auf bei
Bastion hockt ihr Spielleiter und wartet geduldig und voil
Verständnis auf seine Stunde . Oft überrascht der Abend die
Uebenden , dann strahlen die Scheinwerfer auf , steigern de»
phantastischen Schauplatz ins Märchenhafte . Die Darsteller
sind zu vertieft , um es überhaupt zu merken .

Kameraden Waes und Magne
Die „Ne« « te" i« der Fra «kreich- R«»dfahrt. — Sp «rtfieger

Level
Gewaltige Anstrengungen erforderte auch die neunte

Etappe der „Tour " . 220 Kilometer lang war der Weg , der von
Briancon nach Digne über nicht weniger als drei über 2000
Meter hohe Pässe führte . Bergsteiger von hohen Graden
waren wieder einmal die Spanier Ezquerra und Berrendero ,
doch standen ihnen S . Maes , Verwaecke und der Franzose A.
Magne nur wenig nach. Die Paßhöhe des Jzoard ( 2400 m)
erreichten Magne und S . Maes als Erste vor Ezquerra .
Echte Sportkamerabschaft bewies dann der Spitzenreiter Maes
seinem Gefährten Magne , als er diesen nach einem Reifen -
schaden — selbst gemächlich kurbelnd — wieder ausschließen
ließ . Kurz danach saß dann Maes auf luftleerem Reifen und
die Freundschaft „erneuerte " sich . Am Col de Vars (2115 m)
übernahmen dann die Spanier Berrendero nnd Ezquerra ,
begünstigt durch den „Defektesegen " ihrer großen Gegenspie -
ler , wieder die Führung . Magne und Maes sowie die stark
nach vorn gekommenen Verwaecke und P . Clemens folgten
ihnen jedoch wie Schatten auf den Fersen . Die zweite Gruppe
sah mit fünf Minuten Abstand Level nnd Canardo als „Ka -
pitäne "

. Auf den letzten 100 Kilometer bildete sich dann eine
achtköpfige Spitzengruppe , aus der nur der vom Pech ver -
folgte Magne wegen eines neuerlichen Reifenschadens noch
einmal zurückfiel . Im Endspurt gab es nach einer Fahrzeit
von 8 :21 : 15 einen französischen Sieg durch Level vor Thie -
tard , Canardo , S . Maes , P . Clemens , Verwaecke und Ber -
rendero . Eine Minute später in 8 :22 : 12 traf der unentwegte
Magne allein ein und mit erheblichem Abstand in 8 :28 :00
passierte : der Belgier Kint als Erster der Versolgergrnppe
das Ziel in Digne , wo die Fahrer sich übrigens am Freitag
ihren zweiten Rnh 'etag gönnen .

Von den vier noch an der Fahrt teilnehmenden Deutschen
jchnitt diesmal der kleine Magdeburger Weckerling am beste«

ab . Er fuhr zäh und verbissen als ein tapferer Kämpfer sein
Rennen allein zu Ende und schrieb sich schließlich in die Kon-
troll - Liste als 50. ein . Die drei übrigen Deutschen Händel,
Weiß und Heide erreichten gemeinsam in 9 :01 : 28 den 56 . biS
58 . Rang .

Die Einzel - Gesamtwertung sieht die folgenden Fahrer
an der Spitze : 1 . und Träger des gelben Trikots : S . Maes
62 : 55 :32 , 2 . P . Clemens 62 : 57 : 02, 3. A . Magne 62 :58 :24, 4
Verwaecke 62 : 58 :53 , 5. M . Clemens 63 :08 :29, 6. Mersch . '
Luxemburger also unter den sechs Ersten !

Günstig für die Deutschen
Auslosung zum Davispokal -J «terzo»e«fi»ale

In London erfolgte am Donnerstag die Auslosung P ®
Davispokal - Jnterzonensinal « , das am Samstag zwischt*
Teutschland und Australien auf den Plätzen J

*
Wimbledon seinen Anfang nimmt . Der Zufall hat es gut
den deutschen Tennisspielern , die hier vor einer ungeheuere «-
aber keineswegs unlösbaren Ausgabe stehen, gemeint .

Es spiele « :
Samstag , 18 . Juli : Henkel — Crawford, ' von Cravw

gegen Ouist . , ^
Montag , 20 . Juli : von Cramm/Henkel — Crawso^

Qu ist . J
Dienstag , 21 . Juli : Henkel — Ouist, - Crawford —

Ccamm .

Deutschlands Marathonläufer
Das Fachamt Leichtathletik hat dem Deutschen OlynivH

Sirhiiw aitr fit * Si *t» « fnmtitfrftptt
-BreslM

der Gewinner des Berliner AuöscheidiingSlaufes . Paul -
auSschuß zur Meldung für den olympischen Marathon
3 Teilnehmer genannt . Es sind dies Franz Barsicke -Bresl »

vsAvIV l II »Iv vlv HlU | vS' ( T " tJiH
Bruyn und Ernst Bräsicke , beide Berlin . Vorbehaltlich der o
stimm » ng des Reichssportführers werden diese drei Mar
thonläuser Deutschland in der klassischen Prüfung am 9- a "' '
vertreten .

Weitere Sportmeldungen Seite 14.)
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Mnn der Papst inUrlaub geht
Von unserem römischen Vertreter

früher als in öen vergangenen zwei Jahren hat sich
! ,Jjä XI . in diesem Sommer auf das Lustschloß Ca stell
t - ivdolfo zurückgezogen . Natürlich genügte dieses Er -
'

„jl , um in der Weltpreffe die alarmierendsten Gerüchte
fi
'
en Gesundheitszustand des nun achtzigjährigen Greifes

!! r»°rzurufen . Steht es aber wirklich so schlimm um das Le -
;
£

l,eg Nachfolgers Petri , Achille Ratti ? Die Antwort aus
Frage erteilt uns ein Blick auf die Tagesarbeit , die

jL unermüdliche Kirchenfürst bis in die letzten Tage hinein
Jjßoljl im Vatikan wie jetzt auch auf Castell Gandolfo leistet .

Castell Gandolfo , früh am Morgen . Strahlend fällt die
' onne über den Kastanienwäldern des Monte Cavo ein , er -
letzt ihr morgenfrisches Licht über Weinberge und Oliven -

■ - und erreicht rasch die ausgedorrte Ebene der Cam¬
pine
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die ihn noch als Pontifex maximus sehr beschäftigten , wie
kleinere Berwaltungsangelegenheiten , ist — sein Interesse
schon erloschen . Pius schließt sein Tagewerk mit einem
Rosenkranz in der Privatkapelle . Um zehn Uhr , nach einer
kleinen Abendmahlzeit , die gewöhnlich aus Eiern mit Gemüse

besteht , zieht sich der Papst in seine Privatgemächer zurück —
um nochmals zu den geliebten Büchern zu greifen . Die
Glocken vom Turme des Schlosses schlagen Mitternacht , wenn
dieser unermüdliche Streiter Christi sich zur Nachtruhe begibt .

F . O.

Wie in aller Zeit • * ♦ ♦

Olymps
cathonla«
!-Bresl «»

ch der 3*
•ei M°A
m 9. I

aatlfl. Auf halber Höhe zwischen Bergspitze und flachem
k »al>d, inmitten vulkanischer Ueppigkeit liegen die prunk -

bollert, duftenden Gärten der Villa Castell Gandolfo , die sich
äs der einen Seite zum Krater des tiefblaugrünen Albaner -

,tt3 hinabziehen , auf der anderen in prächtigen Terrassen
! ta, Blick auf die ferne Urbs freigeben . Hier finden kleine
! Anger ihre Heimat ' schon seit frühestem Morgen machen sie
! inftis von ihrem Gastrecht Gebrauch und zwitschern und träl -

je™ in lockenden Melodien . Aus Hunderten von Springbrun -

„eit und Bewässerungsköpfen , die überall zwischen Wiesen
! und Bäumen versteckt liegen , spritzt kristallenes , lebenspen -

tendeS Naß auf die durstige Flora . Eine andere und gesün -
^ re Luft weht in Gottes freier Natur als in den verstaub -

tot Ecken des Steinmeeres der Vatikanstadt . Die Lungen
te» asthmaleidenden Greises Pius XI ., der seit Monaten keine
Beppen mehr steigt , sondern nur mehr Fahrstühle oder
ivenn diese nicht vorhanden

'
sind , die Sänfte benützt , atmen

hier oben, in 400 Meter Höhe , freier als in den Tibernieder -
! yngen. Nicht durch Zufall hatten vor zwei Jahrtausenden ge -

«au an derselben Stelle , wo heute der Stellvertreter Christi
ein Sommerzelt aufgeschlagen hat , göttliche Cäsaren wie
Hadrian, Domitian und Marc Aurel einen Landsitz erbaut ,
auf dem sie nichts zu entbehren hatten , was das sommerliche
Rom hätte begehrenswert machen können : Bäder , Theater
und Rennbahn .

Es ist 6 Uhr und dreißig Minuten . Eben weckt der päpst¬
liche Geheimkämmerer Seine Heiligkeit . Um 7 Uhr wird die
Pavst Messe in der Privatkapelle gelesen , die der polnischen
„Madonna di Czestochowa" geweiht ist und Pius an feine Zeit
als Nuntius in Warschau erinnern soll . Um 8 Uhr wird das
frühstück eingenommen ? es besteht aus Milchkaffee , Butter
und Brot . Dann kommt im Wagen der Abgesandte des vati -
tauschen Staatssekretariats angerollt . Bier Mal in der
Suche ist es Kardinalstaatssekretär Paeelli selbst, der
punkt 9 Uhr zum Bericht erscheint . Einmal spricht der Leiter
der Abteilung für außerordentliche kirchliche Angelegenheiten ,
Monsignore Pizzardo vor und das sechste Mal berichtet Mon -
signore Tardini über die ordentlichen kirchlichen Angelegen -
deiten . Monsignore Pizzardo , das sei nur nebenbei erwähnt ,
ist der Nachfolger jenes Kardinals Ottaviani , dessen Schrift
über die neuformulierte Weltherrschaftsansprüche der Rö -

mischen Kurie über die Staaten und ihre Führer berechtigtes
Aufsehen hervorgerufen hat . Um 10 Uhr beginnen dann die
üblichen Audienzen , zuerst die privaten und anschließend die

öffentlichen , die Pius XI . auch in Castell Gandolfo nicht gerne
vermissen möchte . Immerhin sind sie während der heißen
-ommermonate eingeschränkt , sodaß sie nicht, wie im Vatikan
sich bis gegen 14 Uhr hinziehen , sondern schon gegen 12 Uhr
beendigt sind . Diese zwei Stunden weniger Empfänge sind
!>ie einzige Erleichterung , die sich der Papst während seines
.Tommerurlaubs " gönnt . Am Donnerstag ruht der Audienz -
betrieb völlig ? der Donnerstag ist der eigentliche Ruhetag .
An Montagen , Mittwochs und Samstagen empfängt und
segnet Pius auch die jungvermählten Paare aus aller Welt .
Sie versammeln sich im Vatikan und werden von dort auf
tosten der Kurie in Autobussen nach Castell Gandolfo ge -
fahren.

Auf solche Weise verfließen die Vormittagsstunden . Jetzt
nimmt Seine Heiligkeit noch ein Täßchen Fleischbrühe mit
Semmel,' inzwischen ist der besonders bequem karossierte
^ raham - Paige - Wagen vorgefahren , in dem die ein - bis zwei»
stündige Erholungsfahrt durch die Gärten des Schlosses ange »
treten wird . Nur von einem der fünf , neben dem Maestro

Tamerera zum ständigen Gefolge des Papstes gehörenden
seheimkämmerer begleitet , läßt sich Pius über die asphal -

>>erte, 17 Kilometer lange Autostraße innerhalb des Parks
fahren, langsam , gemächlich, ohne auch nur einmal auszu -
" eigen . Das Gehen strengt den Greis , dessen Füße einst
whne Gletscherfahrten machten , über die Maßen an .

Der Zeiger steht auf 14 Uhr dreißig Minuten . Der Mit -
»gstisch Seiner Heiligkeit steht gedeckt . Es gibt nur ein ein -

™ie3 Mahl für den absolutesten Monarchen der Welt : Fleisch-
ruhe, Weißbrot , oder Reis auf Mailänder Art (die Lieb-
lngsspejse des in der Nähe Mailands geborenen Papstes ) ,'n Fleischgang mit viel Gemüsen und Obst . Gleichzeitig be -

^wten zwei Privatsekretäre — die selbstverständlich kirchliche
Würdenträger sind — über die eingelaufene Post und die
£

*e„ e. Anschließend werden die Anweisungen zur Beant -
»rtung erteilt und dann endlich schlägt die Stunde der

Mittagsruhe .

fÜ
gegen 5 Uhr nachmittags streifen die ersten Wellen

» leren Seewindes die Albanerberge hinan und erwecken
J c Natur aus mittäglicher Erstarrung . Pius XI. sitzt im

udierzimmer oder auf der Terrasse und liest . Hier empfängt
>väter seine Freunde aus vergangener Zeit , da er nicht

dreifachen Krone die Bürde und die hohe Würde des
^ cllvxrtreters Christi auf Erden trug . Seine Verwandten
jw den Gouverneur der Vatikanstadt empfängt er nur an
^

° nntagen . Er hat es , trotz seines hohen Alters gerne , wenn
elehrte ihn besuchen, mit denen er als Bibliothekar der Ba -

^ i^ chen Bibliothek engere Beziehungen unterhielt . Schier
« >! Ünglingseifer spricht er mit ihnen über die neuesten

dlikationen . An anderen , nebensächlichen Dingen aber .

in
Im alte « Stahlhof deS historische« Museums

.. . Dresden führten Reiter des Heeres mittel -

alterliche Turnierspiele vor : Der Kampf ist vor -

über , der Gegner in den Sand gerollt .
<Presfephoto , K .)

Die Insel der Pantoffelhelden
. Wo der Mann umworben wird — Ein bisher unbekannter Zndianerfiamm entdeckt

Der nordamerikanische Gelehrte Professor C. B .
Cliß , entdeckte im Urwaldgebiet des Amazonas
einen bisher völlig unbekannten Jndianer -

stamm , den der „Sirufu "
, über dessen seltsame

Lebensgewohnheiten der Forscher in amerikanischen
Blättern ausführlich berichtete .

Wieder einmal hat man einen Volksstamm gefunden ,
von dessen Existenz die Welt bisher nichts wußte . Einige
Meilen östlich von der Mündung des Rio Teffe stieß eine
Expeditionstruppe des namhaften amerikanischen Wissen-
schaftlers , Professor Cliß , auf einen Jndianerstamm , der sich
durch überaus merkwürdige Lebeusgowohnheiten auszeichnet .
Die 700 Familien , die zum Stamme der Arukus zählen ,
werden ausschließlich von der Frau regiert . Die
Männer haben die niedrigsten Arbeiten zu, . verrichten und
stehen in den Diensten der herrschenden Frauen . Häuptlinge
und Zahnärzte , Richter und Verwalter sind Vertreter des

„schwachen " Geschlechtes.
Recht eigentümlich berühren uns die Methoden der

Brautwerbung . Will ein Mädchen heiraten , so begibt sie sich
zur Mutter ihres Auserwählten und bittet in überschwäng -
lichen Beteuerungen der Liebe um die Hand des Sohnes .
Di « Mutter entscheidet , ob das Mädchen die richtige Lebens -
kameradin ihres Sohnes ist , erkundigt sich nach der Ver -
mögenslage der Brauteltern und setzt im gegebenen Falle
den Termin zur Hochzeit, die fast eine Woche gefeiert wird ,
fest .

Ist ein Mann verheiratet , steigt er im Ansehen der
Arukufrauen , die dann einen wilden Kampf beginnen , u m
der Ehefra « ihren Gatten zu stehlen . Merkt
die eigene Frau von diesem Vorhaben ihrer Rivalin rwas .

flüchtet sie sofort mit ihrem Mann in ein anderes Lager ,
das jedoch meist sehr schnell von der Nebenbuhlerin entdeckt
wird . Nun beginnt ein wilder , durchaus ehrbarer und er -!
laubter Kampf um den Mann . Mitten im Wald
findet unter Anwesenheit des Mannes und einer Zuschauer -

menge ein Duell statt , wobei sich die beiden Frauen be-
schimpfen und gegenseitig die Haare ausreißen . Sie schlagen
sich mit Holzknüppeln und werden bei ihren Kämpfen von
den Umstehenden durch Schlachtrufe angefeuert . Erst wenn
eine Duellistin wirklich in Lebensgefahr ist, darf ihr Hilfe
zuteil werden . Sonst wartet der Mann und die Zuschauer
solange , bis eine der Frauen regungslos am Boden liegt .
Die Siegerin führt dann den eroberten Mann heim und
muß sich darauf vorbereiten , daß schon in Kürze eine neue
Rivalin ein Auge auf ihr teuer erkämpftes Besitztum wirft .

Kinder , die mit körperlichen - Fehlern geboren werden ,
müssen nach den Gesetzen der Arukus sofort getötet
werden , während bei völlig gesunden Säuglingen zwei Tage
nach der Geburt die Zauberärztin erscheint, um ihnen in
die Augen zu spucken. Diese Handlung soll verhindern , daß
das Kind einmal blind wird .

Stirbt eine Frau nach der Geburt eines Kindes , ist der
Mann verpflichtet , sich die Haare mit einer Pinzette auszu -
ziehen , um dadurch seine Trauer bekannt zu geben. Außer -
dem muß er das Gesicht dunkelrot bemalen und fünf volle
Tage und Nächte am Grabe der Verstorbenen laute Klage -
lieber singen . Nach dieser Zeit darf er jedoch wieder hei-
raten und oft beginnt schon am sechsten Tag ein Duell um
den Mann , der eben seine Frau zu Grabe getragen hat . Es
ist selbstverständlich , daß der Mann waschen und kochen muß ,
um auf dieser ,L ?nfel der Pantoffelheden " zu Ansehen z«
gelangen .

Die Schule der Fakire :

Menschen ohne Schmerz
Märtyrer der Frömmigkeit — Unterricht im Fanatismus

r

In Kandi auf Ceylon befindet sich eine Schule
der Fakire . Hier lernen die jungen Leute , die
ihr Leben der Selbsttötung des Fleisches weihen ,
den Schmerz zu überwinden .

Im heutigen Indien gibt es nahezu 3 Millionen
Fakire . Etwa 1 Prozent der Gesamtbevölkerung des
Märchenlandes gehört dieser seltsamen Asketen -Kaste an .
Freilich muß man streng unterscheiden zwischen den söge -
nannten Gauklern , die sich ebenfalls „Fakire " nennen , um
den Leichtgläubigen mit ihren Kunststücken Geld zu entlocken.
Sie produzieren sich als „Schlangenbeschwörer " oder Zauber -
künstler , arbeiten mit allerlei geschickten Artisten -Tricks und
leben vom Fremdenverkehr . Die wahren Fakire , die ein
Leben der religiösen Meditation führen und ihr asketisches
Leben nicht aus Gründen des Brotevwerbs führen , sondern
weil sie damit Gott dienen wollen , die ihr Fleisch aus einem
heiligen , dem Europäer unbegreiflichen Fanatismus heraus
ertöten und schmerzliche Opfer bringen für ihren Glauben ,
haben nichts mit jenen allen Jndiensahrern bekannten
Charlatanen und Hexenmeistern zu tun , die im Grunde
nichts anderes sind , als geübte Taschenspieler .

Die religiösen Fakire haben ihre eigenen Orden . Es
gibt aber sogar , was noch kaum bekannt ist, eine eigene reli -
giöse Schule für Fakire , die sich in Kandi auf der
Insel Ceylon befindet . Hier bereiten sich die jungen Leute ,
unter der Leitung einiger weiser Meister - Fakire , auf ihr
Leben der Selbstaufopferung vor und werden , wenn sie das
Gelübde der Verschwiegenheit abgelegt haben , in die Ge-

Heimnisse der Selbstertötung und Selbstüberwindung , des
Ertragens von Schmerzen und der Selbstkasteiung einge -
weiht . Kein Europäer hat diese seltsame Schule je betreten ,
in der stets 100 bis 200 gleichgesinnte , nach bestimmten Re -
geln lebende Inder untergebracht sind , um ihr Lehrjahr zu
absolvieren . Ein angloindischer Professor , selbst ein Brah -
mane , erhielt vor kurzem die Genehmigung , einen Rund -
gang durch dieses Institut zu machen, das er als eine der
geheimnisvollsten Einrichtungen der Welt bezeichnet.

Oer Mann mit den 5000 Narben
„Diese Menschen, " so schildert der Gelehrte seine Ein -

drücke, „haben auf geradezu wunderbare Weise gelernt ,
den Schmerz zu überwinden . Aber sie haben die-
ses Opfer nicht auf sich genommen , um sich nachher auszu -
stellen und ihre Verletzungen oder Verstümmelungen von
Schaulustigen betrachten zu lassen, sie wollen ganz für sich
leben und weder Ruhm noch Reichtümer sammeln für diese
unfaßbare ' Selbstüberwindung , deren nur ein Mensch fähig
sein kann , der erfüllt ist von einem hundertprozentigen reli -
giösen Fanatismus .

Sie martern sich zum Ruhme Gottes und
lassen ihren Leib wieder gesunden , um neuen Marterungen
gewachsen zu sein . Von Klein auf haben sie gelernt , Schmer -
zen auszuhalten . Sie haben sich mit Messern geritzt , zehn-
mal , hundertmal , solange , bis sie den Schmerz eben nicht
mehr empfanden . Sie haben sich mit Nadeln durch-
bohrt , erst vorsichtig , dann immer rücksichtsloser. In Kandi

Zu den Nibelungen -Festspielen ^ OETIGHEIMDeutschlands schönste
u . größte Freilichtbühne

Sonntag , den 19. Juli Sonderzug 60*/o Er¬
mäßigung ab Heidelberg und Offenburg I
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kommen sie so weit , daß sie sich die Arme mit Dolchen durch -
bohren , Nägel und Nadeln in den Unterleib stoßen oder
Glasscherben verschlucken , ja , daß sie sich die
furchtbarsten Brandwunden zufügen , ohne eine Miene zu
verziehen . Sie bleiben jeglicher Empfindung gegenüber
gleichgültig , weil sie im Gebet und in geistiger Meditation
ihre Körperlichkeit kaum mehr verspüren . Der Geist und
der Wille überwinden den Körper . Einer der Lehrer hat seit
30 Jahren seinen Leib systematisch mit Nadeln und
Nägeln bespickt . Mehr als 5000 kleine Narben weist
dieser Körper auf . Diese Wundmal «, so glaubt der Fakir ,
sind Stationen zu einem glücklichen Jenseits .

Ein Heiliger, der zehnmal starb
Hier in Kandi lernt man auch das Geheimnis des

Lebendigbegrabens eins . Dieser grauenvollen reli -
giösen Uebung liegt der Glaube zugrunde , daß es von Zeit
zu Zeit gut sei , sein sündiges Leben symbolisch zu beenden ,
um ein neues , besseres zu beginnen . Der älteste Fakir der
Schule von Kandi ist , wie er selbst sagt , in 50 Jahren
zehnmal „g e st o r b e n " . Dabei gibt es keine Täuschung .
Die Gesinnungsfreunde kontrollieren gewissenhaft , ob das
Lebendigbegrabensein auch streng nach der religiösen Regel
ausgeführt wird . Monatelang muß der Fakir fasten , der
dieses religiöse Opfer bringen will . Wenn dann der Tag
des „Sterbens " gekommen ist , besitzt er meist nur noch die
Halste seines Normalgewichtes . Die ganze Schule wohnt

der Zeremonie bei . Zuerst werden alle Körperöffnungen
mit Wachs verklebt , um den Zutritt von Luft zu verhindern .
Die Zunge des Fakirs wird gewaltsam zurückgezogen und
— ähnlich wie man es früher bei primitiven Narkosen ge -
macht hat — derart über der Kehle angeklebt , daß ein Er -
stickungstod unmöglich ist . Schließlich steckt man den leben -
den Toten in einen sorgfältig plombierten Sack , der dann in
ein ausgemauertes Grab gelegt wird . Sodann beschwert
man das Grab durch «inen schweren Stein , über den noch
eine hohe Erdschicht gebreitet wird . In Kandi pflegt man
sogar in diese Erde noch Getreide zu säen , um damit
anzuzeigen , daß der Märtyrer länger „ tot " bleibt , als ein
Getreidekorn zum Wachsen braucht .

Wiederholt haben englische Kolonialbeamte dem Augen -
blick beigewohnt , wenn ein lebendig begrabener Fakir nach
Wochen , manchmal sogar nach Monaten ausgegraben wurde .Und stets hatten sie den Eindruck , wenn der Körper ans Licht
geholt wurde : dieser Mann ist wirklich tot . Das Herz
schlägt nicht , der Leib ist völlig erkaltet , jegliche Atmung hat
aufgehört . Aber nur in verschwindend geringen Fällen be -
zahlt der freiwillige Märtyrer sein Opfer wirklich mit demLeben . Man löst die festgeklebt « Zunge und massiert unent -
wegt den starren Leib , wobei man Gott um Gnade anruftManchmal beginnen sich die steifen Glieder erst nach Stunden
zu regen , langsam fängt das Herz zu schlagen an . der Fakiröffnet seine Augen . Man legt ihn auf ein Bett und flößtihm Nahrung ein . Kein Wort wird gesprochen . Die Proze -Sur , selbstverständlich im Dasein eines Fakirs , ist vorüber .

Besuch im Festspielhaus
Tindrücke und Begegnungen während der Bayreuther Probearbeik zu de»

Richard -Waguer -Feflfpieleu 1336
Zur Zeit der Bayreuther Bühnenfe st spielenimmt die Stadt Richard Wagners jeden in besonderer Weife

gefangen , der nur irgendwie mit ihr in Berührung kommt ,mag er nun Künstler , Besucher oder Einheimischer sein . Die
kleine Stadt in der Bqyerischen Ostmark , die vor rund 60
Jahren Ausgangspunkt der Gestaltung Wagnerscher Werke
wurde , ist nun durch das Hinzukommen des Hauses der Deut -
schen Erziehung nicht nur eine Festspielstadt , sondern darüber
hinaus geistiger Mittelpunkt der Bolkserziehung . In diesem
Jahre werden in Bayreuth die Werke ..Lohengrin "

. „ Parsifal ",
„ Der Ring des Nibelungen " an neunzehn Tagen aufgeführt ,wobei die Gestaltung der Oper „Lohengrin " vollkommen nen
ist

_
Einen tiefen Eindruck von dem Zusammenwirken aller

Kräfte und der kulturellen Bedeutung gewinnt man bei einem
Besuch der Proben und Voraufführungen .

Richard Wagners Opernschöpfungen zu hören , ist immer
wieder und gerade heute ein neues Erlebnis . „Wagner wäre
nie zu seiner heutigen nationalen Bedeutung gelangt "

, sagteeinmal Hans Schemm in einer Rede , „wenn nicht die Begriffeder Volksreligion , der Rasse , wenn nicht die Problemedes Deutschtums die erste Rolle in seinen Werken spiel -
ten ." Mit diesen wenigen Worten ist der Gehalt des Wagner -
schen Werkes umrissen . Seine Musik ist ein das deutsche Schick -
sal umschließendes Kunstwerk . So wie für uns heute der Sinn
des Lebens nicht in der Genußsucht liegt , nicht in dem beschau -
licheu Dahinleben , sondern im harten Kamps , so hat auch Ri -
chard Wagner Wege beschritten , die Ausdruck kämpferischenWollens sind .

Untrennbar ist sein Name mit Bayreuth verbunden , mit
dem Festspielhaus , mit dem „Haus Wahnfried "

, das zum Aus -
gaugspunkt seines künstlerischen Schaffens wurde . Wer Wag -
ner gestalten will , mutz ihn sich ganz zu eigen gemacht haben ,um ihn in seiner letzten Grötze und Erhabenheit zu fassen . Die
„ Herrin von Bayreuth "

, Frau Winifred Wagner , die

Für die am 19. Juli mit einer Lohengrin - Aufführung wieder
beginnenden Bayreuther Festspiele ist bereits mit den Vor¬
bereitungen begonnen worden : Generalmusikdirektor Dr .

F urtwängler bei einer Regiebesprechung .
( Heinrich Hoffmann , K .)

Hüterin des Erbes des Meisters , Wilhelm Furtwängler ,
Heinz Tietjen und Friedrich Jung als die musikalischen und
künstlerischen Leiter , Professor Dr . Preetorius als Bühnen -
bildner , der technische Oberleiter Paul Eberhardt , die Solisten
und ein großer Stab von Mitarbeitern , alle sind nur Diener
am Werk . Mit feinem Verständnis und Verantwortungsge -
fühl jetzt die Witwe Siegfried Wagners die Bayreuther Tra -
dition fort , umgeben von ihren Kindern ist sie bei allem dabei ,
von allen verehrt .

Hier in Bayreuth wuchs die gläubige Gemeinschaft der
Schaffenden , die die Geswltung der Wagnerschen Werke in
einzigartiger Weise formen . „ Es ist eine glückliche Lösung ",
bringt uns gegenüber Frau Winifred während einer Pause
zwischen den zahlreichen Proben , die sie von früh bis abends
in Anspruch nehmen , zum Ausdruck , „daß sich die Bayerische
Staatsoper mit den Festspielen an unseren Spielplan an -
lehnt , daß also eine Ueberschneidung oder Wieder -
holung eines Opernwerkes vermieden wird .
Ganz neu ist die Inszenierung des „Lohengrin " . Dieses Werk
des Meisters erscheint auf dem Bayreuther Festspielplan jetzt
zum dritten Male . 1894, 1908 und nun 1936 sind die
Jahre der „Lohengrin " - Ausfiihrungen ."

Große Anforderungen werden hier an die Bühnentechnik
gestellt . Paul Eberhardt , der verantwortliche Oberleiter ,
gibt uns Einblick in seine Vorbereitungen und seine Arbeit

mit den 90 ihm zur Verfügung stehenden Helfern . GeradeRichard Wagners Werke stellen , öen Bühnentechnikervor große Aufgaben , zwingen ihm den letzten Einsatz ab . Wir
überschreiten gemeinsam die gewaltigen Bühnenausmaße von2« Meter Tiefe und nahezu 30 Meter Breite , blicken 13 Meterhinunter in die Versenkung , während der Schnürboden vonder Bühnenfläche ebenfalls rund 30 Meter entfernt liegt .Eine besonders geschaffene Klappvorrichtung des hinterenTeiles der Bühne schafft Tiefenwirkungen , wie wir sie sonstkaum finden .

Hand in Hand mit dem Bühnenbildner Professor Pr « e -
torius , der immer wieder noch verbessert , ergänzt , wurdendie letzten technischen Möglichkeiten herausgeholt , um den An -
sprächen , di« Richard Wagner an die Aufführung seiner Werke
stellt , im vollsten Umfange gerecht zu werden . Da ist vorallem die Gestaltung des plastischen , vielfarbigen Himmels .Große Wolkenwände ziehen an unseren Augen vorüber , die
Urkräfte der Elemente werden lebendig . Entfach überwäl¬
tigend das Bildder F eu e r s z e n e in der „Götterdämme -
rung " . Die ganze Bühne ist ein einziges Flammenmeer . Die
große Einsturzhandlung zum Schluß stellt eine regie - und
bühnentechnische Großleistung dar , wie man sie kaum anders -wo je «rieben kann .

Am Pult waltet Wilhelm Furtwängler mit fug -
gestiver Kraft , hält alle Fäden zusammen , zwingt Sänger und
Musiker zu der großen dienenden Einheit zusammen . Sobalder seinen Platz unter der Vorrampe eingenommen hat , richten
sich aller Augen auf ihn . der mit letzter Einfühlung das Werk
Richard Wagners ausdeutet . Hi « r ist nichts Trennendes ,Hemmendes mehr , hier ist nur eine vollständige Hingabe andie Schöpfungen des Bayreuther Meisters . Zartheit und
Ekstase stehen oft nebeneinander , beide aber werden vollendet
gemeistert . Keine Ueberspitzungen , nur immer wieder ein letz-tes sich Einfühlen , ein Zurückgehen auf die Urformen der
Wagnerschen Oper .

Dieses Zurückgehen auf die Urg «stalt bestätigt uns auchder Leiter des F e st fp i e lch o r e s . der hier ebenfallsvor große verpflichtende Aufgaben gestellt wurde . Spielt schonder Chor an sich bei Wagner eine bedeutsam « Rolle , so wird
dieses Problem noch schwieriger , geht man auf die ursprüng -
lichen Angaben von Wagners eigener Hand zurück . Ost findes nur zwei Sänger , dann wieder ist es der ganze Chor , derdie verschiedenen Themen in ihrer Vielgestaltigkeit zu unter -
streichen hat . Fast 200 Chormitglieder mußten für
dieses Jahr ausgewählt werden . Zu diesem Zweck reiste
Friedrich Jung in allen deutschen Gauen umher , um die bestenKräfte unter den Chorsängern herauszufinden .

Eng mit der Chorarbeit verbunden find die Aufgaben des
Garderob « direk,to » s der Berliner Staatsthea -ter
Kurt Palm , der für „Lohengrin " allein 800 Kostüme an -
fertigen lassen mutzte . In einem herrlichen Zusammenklangmit dem Szenenbild wurden sie in vollendeter Stilechtheit ge .
schaffen . Getreulich an die geschichtliche Ueberlieserung wurdedie Anfertigung vorgenommen , so daß diese 800 neuen Ko -
stüme sich bis ins Kleinste ihren Trägern anpassen und d«n
jeweiligen Szenen eingliedern . Die Söhne Winifred Wag -
ners , W i e l a n d und W o l f g a n g , eilen geschäftig zwischenden einzelnen Proben und Verwandlungen auf der Bühne hinund her, ' man spürt , sie wissen sich hier zu Haufe . Der eine
hält das Blitzlicht , während der andere schnell und geschickt ein
Szenenbild oder eine Pose im Photo einsängt .

Dann begegnen wir dem Generalintendanten der Preutzi -
schen Staatstheater Heinz Tietjen , dem 1933 die Gesamt ,
inszenierung der Bayreuther Festspiele übertragen wurde .
Auch diesmal wird er den zweiten Zyklus der Festspielauf -
führungen dirigieren . Er gilt einesteils als der Schweigsame ,ist aber im nächsten Augenblick wieder höchst aktiv , spielt den
einzelnen Mitwirkenden ganze Szenenabschnitte vor , reißt sie
zu lebendiger Gestaltung und vollkommener Einfühlung in
ihre Rollen mit . Eine große Kraft strömt von ihm , wie von
allen anderen aus , so daß es dem achtungsvollen Zuschauer
der Probearbeit schwer fällt , den einen oder anderen befon -
ders herauszugreifen . Alle arbeiten gemeinschaftlich ,
um Wagners Werk in restloser Ausschöpfung der von ihm
selbst getroffenen Anweisungen getreu wiederzugeben .

So herrscht und waltet auf dem Bayreuther Hügel , wo sich
majestätisch das Festspielhaus erhebt , wie der große Biograph
Wagners . H . St . Chamberlain , sagt , „ der lebendige Wille Ri -
chard Wagners , es ist — zu einem reinsten einfachsten Aus -
druck zusammengedrängt — die Formel seines Lebens , dessen
Rune, ' vereinigt zeigt es uns die erste Ursache seines Tuns
und dessen letzte Wirkung . Wer von Wagners Leben nichts
wüßte und in der richtigen Geistes - und Gemütsverfassung
an dieses Gebäude heranträte , würde , wenn er sich nach und
nach in alles versenkte , worauf der Bau von Ziegel und Holz
hindeutet , eine tiefe Kenntnis des Mannes gewinnen der es
errichtete ." . W . Sch .

1 Blick ins Bücher tenster .
Bayreuther Feetspielführer

Im Austrag der Festspielleitun « herausgegeben
Die Gliederung dieses wertvollen Buches , das miedet ,1 um eine Reihe Dokumente aus dem Archiv des Hauw

i Wahnfried erstmals der Oeffentlichkeit vorlegt ,
I folgende Erinnerungstage gegeben : Am 13. August v»rI 60 Jahren wurde das Bayreuther Festspielhaus mit d«i Gesamtaufführung . .Der Ring des Nibelungen " exöffn et .- am 13. Juni war die 50 . Wiederkehr des Todestages dxz
Ü Königs Ludwig II. von Bayern , ohne dessen Förderü »,i Wagners Bayreuth wohl nie entstanden wäre ? am 31 .
- jährt sich zum 50 . Male der Todestag von Franz Liszt,= des Schwiegervaters Richard Wagners und aus den 2.
I fiel der 1000 . Todestag König Heinrichs I . , dem Richard
= Wagner in seiner romantischen Oper „Lohengrin

"
ei#

i lebendiges Denkmal gesetzt hat . Mtt _ diesem Werke wer-
i den am kommenden Soontag die Festspiele eröffnet .
- Aus dem ersten Abschnitt des Festspielführers , über-
= schrieben „ 60 Jahre Bayreuth "

, seien herausgehoben d«
I Rückblick auf die sechs Jahrzehnte von Professor Leopol»
i Reichwein , die bisher unveröffentlichten Briese Bayreu -= ther Bühnenkünstler an Richard und Cosima Wagner , die
i sehr frisch geschriebenen Erinnerungen an Professor Hugo
i Riidel . öen verstorbenen Leiter des Festsptelchors . eint
I grundlegende Abhandlung über ..Das Darstellerische " «o»
i Professor Carl Kittel , der auch durch einen weiteren Bei.
| trag über die Zeitdauer der einzelnen Akte der „Ring --
V Abende Ausschluß gibt . .

"
- Es solgen Aufsätze über Kömg Ludwig Ii . von Bayer ,
- und Franz Liszt , dazu bisher unverössentlichte Briese
- Aus dem letzten Abschnitt des literart,H -w : ssen,chast -.
- lichen Teils : „Lohengrin " heben sich heraus die erste Bei -
- össentlichung von Richard Wagners erstem dichterische«
I Entwurf und „Der musikalische Ausbau " von Pros .
§ Alsred Lorenz -München , der durch seine Studien über öaz
- Geheimnis der Form bei Richard Wagner bekannt g«.
V worden ist . A . Lorenz erbringt den Nachweis , daß sch«,
i im „ Lohengrin " dem Meister beim Gestalten aus de«
D dramatischen Innern heraus von selbst musikalische For -
s men höchster Symmetrie erwuchsen . Bildnisse der Mit-
I wirkenden , ein amtlicher und ein allgemeiner Teil über
= Bayreuth und seine bewegte Geschichte , Aussührungstag «
- und Verzeichnis aller Mitwirkenden und ein Plan der
- Stadt fügen sich an . Viele Bilder und fünf Handschriften -
- Nachbildungen . t .. . „= Ein Buch siir die Festspiele 1936 , darüber Anaus m
- bleibendem Wert durch die vielen erstmals verösfentlich
= ten Dokumente aus dem Haus Wahnfried und durch de»
I Gehalt und das Gewicht der Abhandlungen . Verlag
! Georg Nierenheim , Bayreuth . 4 ,50 RM . He.
AmmuimmimumimmmmmmmmiminmmimimttlmnmimimimnnmmnmnnUnM

Komödie der Irrungen
in Keidelberg

Die vermutlich durch das zweifelhafte Wetter wenig
gut besuchte zweite Erstaufführung der Reichsfestspiele ,
Shakespeares „Komödie d«r Irrungen " wurde noch deutlicher
als die „Agnes Bernauer " beispielhaft für den grundsatz -
lichen Neugestaltungswillen , wie er bei der Eröffnung mit
Nachdruck betont wurde . Das Schwergewicht liegt entschied»
airf Volks schauspiel , wie «s im Namen des veranstalten -
den Reichsbundes für Freilicht - und Volksschauspiel zum
Ausdruck kommt . Paul Mundorf hat das Spiel einge-
richtet und in Szene gesetzt . Er gab Shakespeare den Rah-
men aus Goethes „Jahrmarktsfest zu Plundersweilern '

und war sichtlich bemüht , starke , ja stärkste Effekte zu ei-
zielen . Der Jahrmarkt war so echt, wie er nur echt sein
kann . Die Farben schreiend wie die Musik (E . v . d. Med « )
dazu , der sonst so romantische Schloßhof nicht wieder zu er>
kennen , vollkommen verwandelt und so stark auf den Jahr -
markt konzentriert , gleichsam in di« Tiefe projiziert , daß man
sich des Raumes kaum mehr bewußt wurde . Auf einem
Draht schaukelten Affen , eine Bude hieß „Zum Stachel -
fchwein "

, selbst ein „Haut den Luckas " ( sonst vom Münchner
Oktoberfest her rühmlichst bekannt und beliebt ) war da,
nicht zu vergessen eine imponierende Rutschbahn , durch die
in die Szen « gerutscht wurde . Und — ein ebenso beachtliches
Karussell , auf — besser hinter dessen Pferdch «» hervor - ti
drehte sich dazu — die meisten Auftritte erfolgten . Damit ist ge-
nügend angedeutet , wie sehr der Spielleiter auf Volks -
Schauspiel hinarbeitete . Shakespeare mußt « naturgemäß
etwas in den Hintergrund treten , der Jahrmarkt behauptete
desto mehr , fast diktatorisch das FÄd . Die Komödie dek
Irrungen wurde so unversehens zu einem in frischem Tempo
durchgehalteen . quicklebendigen , frischfröhlichen Fest .

Di « Verbindungslinie hielten im gleichen Stile d«

„Budenfiguren ", wie wir sie wohl nennen dürfen , Mar »
schreier , Doktor als Sittenrichter , Lichtputzer , Schattenspieler
und Gerichtsdiener fBräuer , Mairich . Noseda , Alf «
und Hilgrey ) . Der Clou des Abends waren entschiede«
in weitem Abstand di « Dromio -Zwillinge , Carl - HeiM
S ch r o t h und Clemens Hasse , die in ihrer doppelgänge -

rischen Clownerie eine groteske Komik auf den Rasen legtet
die mit Recht sich herzhaften Lachens und herzlichen Dankes
des Publikums erfreute . So , wie das Spiel angelegt
wurde , mußten sich auch die übrigen Darsteller zu leicht gr »'
tesken Verzerrungen verstehen mit Ausnahme des Frau »itf
Kind suchenden Vaters — Walther K o t t e u k a m p , der seine
Roll « mit seiner Schlichtheit und menschlich ergreifender
Wärme erfüllte . Die Zwillinge Antipholus — Emil Loh '
k a m p und Adolf Z i e g l e r — bemühten sich um die Em '

wirrung der Verwirrungen , blieben aber etwas farblos . Dtf
Frauen — Gerda Maria Terno , Traute Föltz , Li«»
Carstens , Ly Brühl beherrschten die Situation auf bei
weiblichen Seit « mit viel komischer Energie und groteske «
Nüancendes Spiels . Ein Beschwörer von seltenem For ««»
— Franz Stein . Die übrigen Rollen — Carl Kuh » '
mann , Erich Bartels , Martin Flörchinger , KätfK
Strebe ! fügten sich mit viel Geschick in den jahrmarki '

lichen Ton , ohne ihn indes durchgehend zu treffen .
Der Wettergott hatte ein Einsehen , die Darsteller wur °

den herzlich bedankt für die fröhliche Stunde Jahrmar ^
Und nun freuen wir uns recht auf den „ Götz " . Heinn »
George scheint in Stimmung und in Form zu sein .
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Freitag » den 17 . Juli 1986 52. Jahrgang

Todessturz von Fabrik-Schornstein
Bater und Sohn Opfer des Unglücks

Kie wir schon gemeldet haben , find seit einigen Tagen

hitzige Hände am Werke , den größten Schornstein in der

»Agebung von Karlsruhe , der sich aus dem Gelände der

Nerlw - Karlsruher Jndustriewerke befindet , dem Erdboden

leich »u machen . Wegen der umstehenden Gebäude war es

^jcht möglich, den Schornstein kurzerhand durch Sprengung

„maulegen ; er mutzte vielmehr Stück für Stück abgetragen

fftben . Die Arbeiten nahmen bisher einen ganz normalen

«erlauf, denn der 75 Meter hohe Wolkenkratzer konnte bis

gestern schon bis auf eine Höhe von 60 Metern abgetragen

werten .

Heute Freitag früh ereignete sich » «« ei» schweres Un -

glück , dem zwei Menschenleben zum Opfer gefalle « find.

Wie bis jetzt festgestellt werden konnte , hat sich das Un -

Mck in der Weise ereignet , datz das im Innern des

xawins angebrachte Gerüst plötzlich nach

i,nen abstürzte und die beiden auf dem Ge -

rüst stehenden Maurer , Vater und Sohn
Gerstner aus Mörsch , mit in die Tiefe ritz ,
wo die beiden arbeitsamen und fleißigen
Männer tot liegen blieben .

Wie weiter festgestellt werden konnte , hatten es die bei -

den Verunglückten an der nötigen Vorsicht nicht fehlen
lassen , denn beide hatten sich vorschristsmätzig angeseilt . Es

ist anzunehmen , datz infolge vorzeitigen Lösens eines grötze-

ren Mauerstücks das nach innen hängende Gerüst wie auch
die Gurten der beiden , angeseilten Arbeiter abgerissen
wurden .

Besonders tragisch bei dem schweren Unglück ist die Tat -

fache , datz es sich bei den beiden so jäh aus dem geben ge-

rissenen Arbeitern um Leute handelt , die im Auf - und

Abbau von Kaminen besondere Erfahrungen hatten . So ge-

hörte der ältere Gerstner zu den Leuten , die im Jahre ISIS

den Kamin gebaut hatten .

Beflaggung
aus Anlah der 11 . Olympischen Spiele
Der Reichs - und Preutzische Minister des Innern und

der Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda

- eben für die Beflaggung der öffentlichen und privaten Ge -

bäude aus Anlaß der 11. Olympischen Spiele folgendes be -

fannt: , ^ r ,
Die öffentlichen Gebäude flaggen nach Matzgabe

des Runderlasses des Reichs - un » Preutzischen Ministers des

Znnern vom 15. 12 . 1935 (MBliV . S . 1503 ) in der Reichs -

dauptstadt vom LS. Juli , im übrigen Reich vom 1.

August ab bis einschließlich IS. August .
Empfangs - und Abschiedszwecken dienende öffentliche

Nebäude und Einrichtungen können aus diesen Anlässen be -
teils vorher und über den IS. August hinaus beflaggt wer -
den . Auf diesen Gebäuden und Einrichtungen können neben
der Reichs- und Nationalflagge (Reichsdienstflagge ) auch die
vl«mpische Flagge und die Flaggen der an -den Olympischen
Spielen teilnehmenden Nationen gesetzt werden . Bei letzteren
ist die Flagge Griechenlands an erster Stelle zu setzen ? es
iolgen die Flaggen der übrigen teilnehmenden Nationen
nach der deutschen ABC -Folge , zuletzt Deutschland ( als Gast -
geber).

Die Bevölkerung wird aufgefordert , vom 20. Juli ab
bis einschlietzlich den 20 . August mit der Reichs - und Natio¬
nalflagge zu flaggen . Es können auch die Olympische Flagge
und Flaggen der an den Olympischen Spielen teilnehmenden
ausländischen Nationen gezeigt werden .

Die Flaggen werden während der Nacht nicht einge -
zogen ■.

Besichtigung des Reichsfportfeldes
Das Berliner Ausstellungs - und Messeamt macht aus -

drücklich darauf aufmerksam , daß die Besichtigung des Reichs -
lvortfeldes für die Benutzer der Sonderzüge der NSDAP ,
zur Ausstellung „Deutschland " am 19 ., 25. und 2S . Juli nach
wie vor freigegeben ist . Allgemein wird bekanntlich
die öffentliche Besichtigung des Reichssportfeldes laut mini -
sterieller Anordnung am 18 . Juli geschlossen .

Lesuch der süddeutschen Gaslwirlsmesse
in Stuttgart

Zum Besuch der in der Zeit vom 2v. August bis S . Sep -
iewber 1936 vom Institut für Deutsche Wirtschasts - Propa -
Sl>nda in Verbindung mit der Wirtschaftsgruppe und der
Fachgruppe für das Gaststätten - und Beherbergungsgewerbe
auf dem Stadtgarten - und Gewerbehalle -Gelände zu Stutt -
SM veranstalteten Süddeutschen Gastwirtsmesse wird die
putsche Reichsbahn an allen Tagen während der Dauer
êr Veranstaltung Sonntags - Rückfahrkarten nach

^ uittgart mit dreitägiger Geltungsdauer von allen
^ en im Umkreis von 100 Kilometer um Stuttgart aus -
sebe» . Ferner sind Sonntagsrückfahrkarten unter den glei -

Bedingungen und mit derselben Geltungsdauer an sol-
»enden Bahnhöfen erhältlich :

Karlsruhe , Mannheim , Heidelberg , Bruchsal ,
Baden - Baden , Offenburg , Singen , Villingen ,
Donaueschingen , Triberg , Hausach , Jmmendingen ,
Augsburg , Kempten , Memmingen , Nördlingen ,
Nürnberg , Ansbach , Würzburg , Ludwigshafen ,
Neustadt , Landau , Zweibrücken , Kaiserslautern ,
Speyer , Darmstadt , Frankfurt a . M , Mainz , Worms ,
Bensheim .
Ein besonderer Ausweis zur Lösung der Karten ist nicht

.Mendig,- jedoch gelten die Sonntagsrückfahrkarten , die
Oberhalb der tarifmäßigen Geltungsdauer lSamstag 12 Uhr"' Montag 12 Uhr ) zur Rückfahrt benutzt werden , nur dann ,

eun sie von den Eintrittskassen der Südd . Messe für das
.^ statten - und Beherbergungsgewerbe abgestempelt sind.

Zeugin gefacht
Am 25 . Juni 1936 zwischen 13 und 14 Uhr hat sich eine

Mannsperson im Durlacher Wald einer bis jetzt dem Namen
nach unbekannten Frau gegenüber in schamloser Weise be-
nommen . Diese Frau wird als Hauptzeugin benötigt und
wivd ersucht , alsbald ihre Adresse der Kriminalpolizei mit -
zuteilen .

Einzelhandelsschutzgesetz gilt auch für
Kulturkammerbetriebe

Der Reichs - und Preußische Wirtschaftsminister hat in
einem neuen Runderlatz vom 10 . 7. 1936 das Verfahren
für die Fälle gergelt , in denen Eröffnung , Uebernahme und
Verlegung von Einzelhandelsgeschäften sowohl den Be -
schränkungen des Einzelhandelsschutzgesetzes als auch Sperr -
Vorschriften der Reichskulturkammer unterliegen .

Zu der grundsätzlichen Frage , in welcher Form
das Einzelhandelsschutzgesetz auf Einzelhandelsbetriebe An -
wendung findet , die organisatorisch zur Reichskulturkammer
gehören , hatte der Reichs - und Preußische Wirtschaftsminister
bereits in einem Bescheid vom 15. 6. 36 Stellung genommen .

Danach vermag die Zulassung von Einzelhändlern zur
Mitgliedschaft bei der Reichskulturkammer oder einer ihrer
Einzelkammern die Genehmigung zum Betrieb eines Ein -
zelhandelsgeschäftes nach dem Einzelhandelsschutzgesetz nicht
zu ersetzen . Das bedeutet , daß in allen Fällen — auch
wenn es sich z. B . um den Bertrieb von Zeitungen und Zeit -
schristen handelt — bei Vorliegen eines Einzelhandels -
geschäftes die Genehmigung nach dem Einzelhandels -
schutzgefetz erforderlich ist.

Der badiacfae Staatsminister Dr . Schmitthenner
zur Werbeaktion der NS -VoIkswohlfahrt :

. Die NSV hat sich mehr und mehr

als eine unentbehrliche Aufbaukraft

unseres Dritten Reiches erwiesen .

Hier wird in sichtbarster Weise aus

dem Wort . Volksgemeinschaft " prak¬

tische Wirklichkeit . Die Pflicht

jedes deutschen Volksgenossen , nach

besten Kräften für den anderen ein¬

zustehen und mitzusorgen . gehört zu

den vornehmsten und wesentlichsten

Aufgaben des deutschen Soziallsmus .

Möge dies immer mehr erkannt und

möge die selbstlose und segensreiche

Arbeit der NSV von einer immer

stärkeren Anteilnahme und Mitarbeit

des deutschen Volkes begleitet und

getragen werden . '

Badlsoner Minister .

Von der fitfw geplagte Oerren
füMcn sitfk rvoM in leichter

Öodjsommeröpeöialffleidvng

Die ersten Mirabellen — frisch vom Baum!
(DNB-Heimatbilderdienst )
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Schwerer Verkehrsunfall
Am 16. Juli gegen 20 Uhr wurde eine 22 Jahre alte Fuß -

gängerin beim Ueberschreiten der Kaiserallee in Höhe der
Scheffelstraße von einem Motorradfahrer angefahren und zu
Boden geworfen . V e it > e trugen schwere Gehirner -
schütterungen davon und mußten in das städtische
Krankenhaus eingeliefert wurden . Die Schuldfrage ist noch
nicht einwandfrei geklärt .

Entziehung des Führerscheins
Dem in Karlsruhe - Knielingen wohnhaften Anton Stet -

n e r wurde die Führung - von Kraftfahrzeugen jeder Art un -
tersagt und die Fahrerlaubnis der Klasse 2 unter Einziehung
des bereits seit 20 . Februar 1936 in Verwahrung genomme -
nen Führerscheins entzogen , weil er am 20. Februar 1936
durch Fahrlässigkeit anläßlich einer Fahrt mit einem Last-
kraftwagen mit 10 Meter langem Anhänger den Tod eines
Menschen und die Körperverletzung anderer verursacht hat
und deshalb durch rechtskräftig gewordenes Urteil der Straf -
kammer des Landgerichts Karlsruhe vom 18 . Juni 1936 zu
einer Gefängnisstrafe von 4 Monaten verurteilt werden
mutzte . ,

■(
*

Verursacht ein Kraftahrer , der nicht gegen Haftpflicht
versichert ist, einen Schaden , den er nicht decken kann , so ist
er , wie der Reichs - und Preußische Verkehrsminister in
einem an die obersten Landesbehörden gerichteten Erlaß
ausführt , als u n z u v e r .I ä f f i g und ungeeignet
zum Führen von Kraftfahrzeugen zu betrachten . Ihm ist
daher der Fü h r e rf ch ein z u entziehen . Es ist jedoch
zu berücksichtigen , ob die Unterlassung des Abschlusses einer
Haftpflichtversicherung dem Führer selbst zur Last gelegt
werden kann . Diese Frage ist zu verneinen , wenn z. B . ein
angestellter Kraftfahrer ein Fahrzeug geführt hat , für dessen
Versicherungsschutz der Halter tBetriebsführer ) verantwort -
lich ist : hingegen ist der fehlende Versicherungsschutz nicht ent -
schuldbar , wenn z . V . ein Fahrzeug für eine Vergnügungs -
fahrt geliehen war .

Wer keynt den Toten ?
Am Dienstag wurde im Walde bei Schönau (Amt Hei -

Kelberg ) ein unbekannter Mann erhängt aufgefunden .
Beschreibung : 20—25 Jahre alt , vermutlich dem Arbeiter -

stand angehörend , 170 cm groß , schlank , braunrote , wellige ,
dichte Haare , hohe Stirn , braunrote Augenbrauen , getad -
linige große Nase , vollständige Zäh ? e, ovales Gesicht , große
Hände und Fütze ( Plattfüße ) .

Bekleidung : Braunrot und grün durchwirkte ? Anzug ,
kamelhaarfarbige Socken , schwarze Schnürschuhe (Größe 43) ,
abgetragene Gummiabsätze , blaugrau gestreifter Selbstbinder ,
ein weißes Hemd , ein weißes Taschentuch mit braun gestreif -
tem Rand , ein weißes Taschentuch , gezeichnet M . B .

Sachdienliche Mitteilungen bitten wir an das Landeskri -
minalpoliz 'eiamt Karlsruhe zu richten .

Die Eröffnung der Ausstellung „Deutschland " wird am
Samstag , dem 18 . Juli , von 11 bis 11 .30 Uhr . Wer all« deut -
fchen Sender übertragen .

oon

Xud. ffugo

Tsietrid )
Ecke Kaiser- und Herrenstrasse

ÖÜCCOS tat Leinen , Straffalaine , Lüster, Seide

0OSCfl aus Leinen , Flanell , Fresko, Kammgarn

fflflfiUQC aus extra leichten Sommere Stoffen
alles in bester Passform und Ausarbet tting

und nicht teuer .
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Kredilbelriigereien
Wegen mehrfachen Betrugs hatte sich vor der Straf -

abtcklung des Amtsgerichts Karlsruhe der 31 Jahre alte ver -
heiratete Ernst Emil G o r e n f l o aus Friedrichstal zu ver -
antworten . Der Angeklagte hatte im Jahre 1933 in Friedrichs -
tal einen Zigarrenfabrikationsbetrieb übernommen , dessen
Geschäftsgang zu wünschen übrig ließ , da es an den notwen -
digen Betriebsmitteln fehlte . Um einen Kredit von lö lM Mk .
von der Getreide -Kredit -Bank in Berlin eingeräumt zu be-
kommen , hat er dieser Bank auf Anforderung eine Bilanz
vorgelegt , die der Wirklichkeit nicht entsprach . In ihr waren
Vermögenswerte aufgeführt , die der Angeklagte tatsächlich
nicht hatte / Ferner hatte er der Bank mitgeteilt , daß seine
Mutter bereit wäre , Bürgschaft zu leisten unö ein Grunö -
stück im Wert von 25 000 RM . besitze , wobei er verschwieg ,
daß dieses mit 23 000 RM . belastet war . Durch diese unwah -
ren Angaben ließ sich die Bank bewegen , ihm einen Kredit
von IS 000 RM . einzuräumen . Durch die Behauptung , sein
Geschäft gehe gut und sei schuldenfrei , bewog er weiterhin
einen Ingenieur , sich mit 5000 NM . an dem Betrieb zu be-
teiligen . Aufgrund falscher Vorspiegelungen fand er einen
weiteren Geldgeber , der ihm 1? 000 RM . zur Verfügung
stellte . Der Angeklagte hatte öer Darlehenskasse in Friedrichs -
tal Schecks im Betrag von 6305 RM . gegeben und darauf das
Geld ausbezahlt bekommen . Er spiegelte vor , daß die Schecks
gedeckt seien . Eine Deckung für die Schecks war jedoch nicht
vorhanden , da sein Kredit bei d «r Vereinsbank von 3000 RM .
bereits voll in Anspruch genommen war . Durch Vorspiege -

luqg seiner Zahlungsfähigkeit und das Versprechen bar zu
bezahlen , bewog er eine Bremer Finita , ihm eine größere
Menge Tabak zu liefern . Das Gericht sah den Angeklagten
nach mehrstündiger Verhandlung , in der zehn Zeugen gehört
wurden , in vier Fällen des Betrugs als überführt an . Das
Gericht verurteilte den Angeklagten zu einer Gefamtgefäng -
nisstrase von neun Monaten . Aus diese Strafe wurde die seit
1 . April dauernde Untersuchungshast angerechnet . Der Haft -
befehl gegen den Angeklagten wurde aufrecht erhalten . Der
Staatsanwalt hatte eine Gefängnisstrafe von einem Jahre
beantragt und scharf das Geschäftsgebaren des Angeklagten
gegeißelt , das sich nicht mit dem Gedanken von Treu und
Glauben und der Redlichkeit im Geschäftsleben vereinbaren
lasse.

Tages -Anzelger
Freit - a. den 17. Juli 1986.

Lichtspieltheater :
Residenz - Lichtspiele : Rendezvous in B» en . 4 , 6.1o, 8 ..30 Ubr .
Gloria -Palast : Max Sckmelings Sieg . 2 .30. 4 .3« . « .30. 8 .30 Ußt .
Atlantik -Lichtspiele : Wold nach Singavore . 4 , 6 .15, 8 .30 Uhr .
Union - Lichtspiele : Jugend der Welt , 4 . 6 .15, 8 30 Uhr .
Palast - Lichtspiele : Es waren 2 Jungsesellen , 4, 6 .15, 8 .30 Uhr .
« chaiibnra - Theater : Schloß Pogelöd , 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr .
Kammer -Lichtspiele : Bengali , 3 . 5 , 7, 8 .45 Uhr .

S 0 n it i « e V e r a n st a 1 t n n « e u :
Regina : Kabarett .
Kaiser Odeon : Kavelle Nora Rudowik .
Kassee M » se » »". Kapelle Walter Otto .
Liiwenrachc » : Familien - Kabarett .
Nasser des Westens : Kapelle Elly Dunker.

Tamstag . den 18 . Jnli 1986.
Lichtspieltheater :

Residenz - Lichtspiele : Rendezvous in Wien . 4 . 6 .15 . 8.30 Uhr .
Gloria -Palast : Max Schmelings Sie « . 2 .30, 4 .30, 6 .30, 8. 30 Uhr .
Atlantik - Lichtspiele : Gold nach Tingapore . 4 . 6 .15 . 8 .30 Uhr .
Kammer -Lichtspiele : Bengali , 3 . 5 , 7 . 8 .45 Uhr .

Sonstige Veranstaltungen :
Wiener Hof : Tanz .
Kassee Gruner Bannt : Tanz .
Regina : Neues Programm .

*
Die Residenz -Lichtspiele , Waldstraße , zeigen ab Freitag

eine musikalische Liebeskomödie der Siegel - Monopolsilm -
Produktion „Rendezvous in Wien " mit Mag da
Schneider , Adele Sandrock , Leo Slezak , Gg .
Alexander , Wolf Albach - Retty , Lizzi Holz -
schuh , Rudolf E a r l u . v . a . Viktor I a u f 0 n leitete
das Spiel , während S ch m i d t - G e n t n e r die Musik dazu
schrieb. Im Vorprogramm ein Kurzlustspiel „Ein netter
Besuch " mit ' Carsta Löck , Jupp Hussels u . a .,
„W under gärten der Nenzei t" , ein Film von Tech-
nik , Landwirtschaft und Gartenbau von dem bekannten Natur -
silmhersteller Hilbert Schonger . Die neueste Fox -
Wochenschau .

Die Palast -Lichtspiele in der Herrenstraße bringen ab heute
in Erstaufführung für Karlsruhe „Es waren zwei
Junggesellen " . Dieser Lustspielschlager von Dalman und
Joe Stöckel ist eine Kette kurioser Verwicklungen und toller
Einfälle . In den Hauptrollen sieht man : Adolf Gondrell , Joe
Stöckel , ferner Adele Sandrock , Käthe Itter » . a . m . Regie
führte der bekannte Spielleiter Franz Seitz . Die musikalische
Leitung hatte Toni Thomas . — Im Beiprogramm neben
einem interessanten Kulturfilm : „Berchtesgaden im Winter "

/öie neueste „Bavaria - Tonwoche " .
Im Gloria - Palast am Rondellplatz wurde die Spielzeit

des Filmes vom Boxkampf Schmeliug — Louis , „Max
Schmelings Sieg — ein deutscher Sieg "

, des gro -
ßen Erfolges wegen verlängert . Der Film zeigt bekanntlich
sämtliche 12 Runden dieses sensationellen Ereignisses und löst
allabendlich 'riesige Beifallsstürme aus . Der Film läuft nun
weiterhin bis einschließlich Montag . Außer dem seit-
herig - n Beiprogramm „Deutscher Pflanzer am Kamerunberg "

und „Eine kleine Weltreise durch Berlin " läuft ab heute die
„neueste Fox - tönende Wochenschau"

. -r- Jugendliche haben
Zutritt .

I » den Union - Lichtspielen wird ab heute der unter der
künstlerischen Oberleitung des Vizepräsidenten der Reichs -
filmkammer , Hans Weidemann , hergestellte Film von den
olympischen Winterspielen 1936 in Garmisch -
Partenkirchen , „Jugend der Welt " gezeigt . Es
handelt sich bei diesem

'Film um die geschlossenste , mit -
rcHendste und eindrucksvollste Sport - Filmreportage , die bis -
her geschaffen ivurde . Der Film dürfte nicht nur für den
Olympischen Gedanken werben , sondern auch unzählige Kino -
besucher der Welt für den weißen Sport gewinnen . — Im
gleichen Programm wird auch der neueste Film unserer Wehr -
macht „Sport und Soldaten " sowie ein Kurzfilm
„W 0 ch e n e n d z a n b e r" mit Rudolf Platte ; Ewald Wenck ,
Trufte Haefelin und die neueste Wochenschau gezeigt .

Citronen
lOStück 45 I
10Stück 55 , lOStück 65 JPtannHucD

Hämorrhoiden
sind heilbar !

Tiriiqu Sit Gratisprobe
AN UVALIN

liiniiiiikrik. IM, SW 61. IM«. 34

Empfehle laufend (6941>

la Hammelfleisch
a » i eigener Schäferei Th . Himer , Ma¬
gere !. « miilieiiftrxße 23, Telephon 3810 .

Minp MMpn
haben größten Erfolg in der Bad Press «

lSüdwestdruck ) Aarl . Friedrichftraß « 6.

Ehestandsdarlehen
Rechtzeitige Stellung der Anträge .

Ein Antrag auf Gewährung eines Ehestandsdarlehens
muß vor Eingehung der Ehe gestellt werden . In letz -
ter Zeit mehren sich die Fälle sehr stark , in denen der An ?
trag verspätet gestellt wird . Die Antragsteller laufen dann
Gefahr , daß ihnen das Ehestandsdarlehen versagt werden
muß , zum mindestens tritt eine erhebliche Verzögerung in
der Bewilligung ein .

Allen Eheschließenden , die auf ein Ehestandsdarlehen ab-
heben , ist daher dringend zu empfehlen , den Antrag rechtzeitig
zu stellen . ^ Die Standesämter beraten die Eheschließenden
bei Bestellung des Aufgebotes und händigen gegebenenfalls
die näheren Erläuterungen aus .

Poslscheckverkehr im Juni
Die Zahl der Postscheckkonten ist im Juni um 2052

ten auf 1081654 gestiegen . Auf diesen Konten wurden s*
68,4 Millionen Buchungen 11580 Millionen RM . umgesx -!

'

davon sind 9 666 Millionen RM . oder 83,5 v . H . bargeH ^
beglichen woröen . Das Guthaben auf den Postscheckkonti
betrug am Monatsende 633,6 Millionen RM , im Monat?
durchschnitt 643,3 Millionen RM .

4-
S0jährige Dienstzeit . Herr Karl Weingärtner bta ,

am 12. Juli 1936 auf eine 30jährige Dienstzeit bei der Stad,
'

Verwaltung Karlsruhe zurück . Aus diesem Anlaß erhielt
von dem Herrn Finanz - und Wirtschaftsminister ein gfo .®

diplom für treue Arbeit , das ihm von Herrn Bürgerm ^
Dr . Fridolin überreicht wurde .

ue m A
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Doppelte Zerienfreuöe öurch richtige Reisevorbereitung
Der Ferienzug rollt auf den Bahnsteig . Die Fahrgäste

steigen ein , finden ihren Platz , machen es sich behaglich , und
das Abschiednehmen beginnt . Zurücktreten ! ruft der Zug -
führer . Türen schlagen zu . Jetzt muß es losgehen .

Da keucht , schwitzend und stöhnend , atemlos und unter
der Last seines Gepäcks fast zusammenbrechend , in letzter
Sekunde ein junger Mann heran . Wird er den Zug noch er -
reichen ? — Aller Augen sind auf ihn gerichtet . Noch zwanzig
Schritte , noch zehn hat er zu machen —, da hebt der Fahr -
dienstleiter sein rundes Schildchen , die Lokomotive ruckt an .

Aber inzwischen hat der junge Mann sein Tempo beschleu-
nigt . Hilfreiche Arme strecken sich ihm aus dem Zng ent -
gegen , man hat ihm die Wagentür schon geöffnet , eigentlich
müßte er 's noch schaffen. Da , als es um Bruchteile von
Sekunden geht , geschieht das Unglück : der größere der bei -
den Koffer , die der junge Mann schleppt, vollgepfropft bis
zum Rand , platzt auf . Wie ein Sturzbach ergießen sich
Wäschestücke , Hausschuhe , Rasierpinsel , Krawatten , Strümpfe
auf den Bahnsteig . Ein verzweifelter Mann schickt dem fah -
renden Zug trostlose Blicke nach und wischt sich den Schweiß .
Die Spannung der übrigen aber , der Fahrgäste , der Abschied-
winkenden und der Beamten , löst sich in einem großen Heiter -
keitsausbruch . Wer den Schaden hat , braucht für den Spott
nicht zu sorgen .

So also darf man es nicht machen, wenn man auf Urlaub
geht . Schon nicht mit Rücksicht auf die Unfallgefahr . Auf -
springen auf den fahrenden Zug ist auch bei der Reichsbahn
verboten ! Zu spät mit dem Packen anfangen , zu spät von
z« Hause weggehen , und schon verpaßt man den Anschluß
und setzt sich dem Hohn der lieben Mitmenschen aus . Darum :
Richtige Reisevorbereitung , doppelte Fe -
rienfreude .

Die Vorbereitungen brauchen durchaus keine unange -
nehme Arbeit zu sein . Im Gegenteil , mit ihnen beginnt
sckon die Ferien s r e n d e. Da werden zunächst Prospekte
studiert . Wohin soll es dieses Jahr gehen ? Da das Reisen
auf der Landkarte billig ist , kann man jetzt getrost ausschwei -
send sein , ohne die Leistungsfähigkeit seines Geldbeutels zu
berücksichtigen.

Wenn man sich dann entschieden hat , beginnt das Rechnen ,
und damit allerdings wird es ernst . Was brauchst du , w«nn
dü an die See gehst, und was im Gebirge . Wer

nur für acht Tage fährt , kann sich anders einrchten als gg
vier Wochen unterwegs bleiben will . Wer sich fest einwies
kann großzügiger in der Gepäckbemessung sein , als wer ww
dern will Jeder aber muß wissen, was er will , und bantz
seine wahrscheinlichen Bedürfnisse berechnen . Erfahrung ^
hört dazu , und wenn man sie nicht selbst hat , sollte man H
beraten lassen . Wenig Gepäck zu haben ist für die Dauer da
Fahrt zum Ziel bequem, ' aber an Ort und Stelle muß um
sich dann vielleicht manche Beschränkung auferlegen, ' rech
liches Gepäck macht Mühe oder zusätzliche Kosten,' aber gt>
messen an den Vorteilen , die man während der ganz«
Dauer des Erholungsaufenthaltes daraus zieht , sollte mm
die Mühe getrost in Kauf nehmen . Es gilt also genau zi
überlegen , und wenn man feststellt, daß man mit seinen B»
ständen an Kleidern , Wüsche oder Schuhen nicht auskomm
daß der Koffer nicht mehr fest ist in seinen Nähten , Iii
auf ein oder Mei Ferientage verzichten und das so erspar»
Geld in Neuanschaffungen anlegen , als daß
Zwischenfälle in Kauf nimmt , wie der junge Mann auf da
Bahnhof . '

Frauen haben dafür besonderes Verständnis , und ni
Re cht. Wenn ein Badeanzug nicht mehr ansehnlich ist, so d«
man keine gute Figur darin macht, ja , dann ist einem dô

Hand aufs Herz , bald der ganze Strand verleidet . Wenn « 1
im Gebirge auf feste Stiefel verzichten soll, dann wird
das Kraxeln leider unterlassen müssen . Schlecht vorbereik
kommt man eben nicht zum Genuß der Freizeit . Und darin
also nochmals : Nachdenken , sich raten lassen, und eine gen«
Liste anlegen . Bis zum Tag vor der Abfahrt muß &«n
alles vorhanden sein . Dann wird die richtige Reisevorberti
tnng sich durch doppelte Ferienfreude bezahlt machen.

Uebrigens ist es nicht schwer, alles zur ZufriedenheitJ
erledigen . Für alle Bedürfnisse und für jeden Rahmen fii
Oet man in den zahlreichen Fachgeschäften das richtige Si
gebot — in jeder Preislage und für jeden Geschmack: IM ™ &
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aus d .schmieg .samen hochporösen Hrojiletgewebe
Es veredelt alle Körperlinien , wirkt gegen be¬
ginnenden Fettansatz , umschließt den Körper
wie eine zweite straffe Haut und gibt die an¬
mutige Linie der Jugendlichkeit zurück . Auch

Sie werden begeistert sein . Katalog frei .
Unverbindliche Verführung und Anprobe

UtiJkVftlA
Aileinve 1 e

Reformhaus AlpinaKaiserstraße 68
Haltest. Adolf-Hitler-Platz

(für !Sad und Jfteise :

Kopl<u .Kleiderüürsten , Badebürsten , schwämme
0 % ; ToiletteartiKei . Parfümerlen

W erstes Bürsten - Spezialhaus
1KIC | Ecke Friedrichsplatz u. Lammstrafie

Jetzt
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&reie
mit einem

Gramola
Modell 12
zu nur

mit. 39 .50
Der treue Be¬
gleiter beim

Wandern , Ten¬
nis , Auto ,

Paddeln usw .
Unverbindlich .

Vorspiel im

Musikhaus
Fritz

Müller
Kaiserstr . 96

unch dieses Einkaufen ist ja weniger Mühe als Vergnüg«
An jedem Stück , das man sich eingehandelt hat , kann ms
sich freuen . Am besten , man kaust so, daß man es auch
im nächsten Jahre verwenden kann . Und wenn möglich -
das hängt natürlich vom Geldbeutel ab, — auch so M
Dinge , wie Feldstecher und Photoapparat nicht vergessen .
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| Stets Eingang von Neuheiten !

Anzeigen helfen
kaufen
und verkaufen

Die Riesenauswahl in

Sport - und OMriieniM
Sämtliche JCerren-Jirtifcd

lür die Reise.

H . Bodmer
Kaiserstraße 126

Beachten Sie meine 2 Schaufenster
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Hanslertfe
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Für die Reise u . Wanderung sowie für Sport

ist eine zur er lässig e Wn
unbedingt erforderlich . Besichtigen Sie bitte mein
reichhalt . Lager . Eigene Reparatur - Werkstätte .

Uhrmacher und Juwelier

C. ReinholdtSohn
nh . : Heinr . Koch Wwe . , Kaiserstr . 161 .

Zur (Reisezeit :
Sämtl . Toilette - Artikel

Haarbürsten , Zahnpflege -
Artikel , Schwämme ,
Sonnenbrandöle , Puder ,

Taschenapotheken ,
Photo - Bedarfsartikel

Drogerie Roth Herrenstr . 26/28
Tel . 6180 , 6181
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Bäderbeilage der Badiselhen Presse / 17 . Juli 1936

per Schlamm als Medizin :

Der Wundersee von Schollene
Die Wissenschaft bestätigt einen alten Volksglauben — Eine Lagerstätte nebten Heilschlammes

in Deutschland entdeckt
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Eine Kommission von Aerzten und Naturwissen -

schaftlern hat die Feststellung gemacht, daß der im
Schollener See bei Rathenow vorkommende

Schlamm bei zahlreichen Leiöen von Mensch und
Tier eine heilende Wirkung hat . Damit :st erstmals in
Deutschland eine Lagerstätte von Heilschlamm mrdrckt
worden.

Jus einer kleinen Nebenstraße des alten märkischen Städt -

Rathenow dringt das laute Weinen eines Kindes . Rit -

i » kleben die Mütter um ein kleines Mädchen, das eben beim
? iel auf dem Kopfpflaster gestürzt ist und sich dabei den Autz

«ritaucht hat . Man will das Kind beruhigen , nimmt es auf

«n Arm und streicht tröstend über das wehe Glied ,
"- äs schon

Nächtlich angeschwollen ist . Da drängt sich durch die Menge

la umherstehenden Frauen ein alter Mann . „ Gebt mir das

«ind,
" sagt er zu der Mutter des verunglückten Mädchens , „ ich

jringe es zum Wundersee !"

Da war es, dag wir zum erstenmal von diesem merkwür -
Gewässer hörten , das zwei Eehstunden von Rathenow ent -

JU friedlich zwischen knorrigen Eichen und schlanken Kiefern -

iimmen eingebettet liegt . Es ist der Schollener See , von dem

bie Bauern des Westhavellandes sagen , dag er wundertätig sei.

ger mit wunden Fügen in seinem seichten Gewässer wate , der

scrde von seinem Leiden rasch geheilt sein . So erzählten es
! ;̂ on die Atlvorde ^ n ihren Enkeln und die sagten es wieder

ihren Nachkomme, ., so daß die Geschichte vom „Wundersee" bei
«iaihenow im ganzen Havelland lebens >g ist.

vis Wissenschaft forscht nach

Die moderne Medizin glaubt freilich nichr an Wunder , aber

ßc geht mit dem Ernst der forschenden Wissenschaft den Dingen
Mlfl, die im Volksglauben verankert sind . Wenn es wahr ist,
ms

'
die märkischen Bauern und Kleinsiedler von Schollene be -

Raupten , nämlich, dah der S ch l a m in , den sie vom Grund des
Sees an die Oberfläche holen , bestimmten Leiden von Mensch
imd Tier Heilung bringe , so mutz tiefe Tatsache auch wissen -

Hastlich zu begründen sein. Und so hielt sich kürzlich eine

Kommission von Gelehrten längere Zeit an den Ufern des Schol«
!tner Sees auf , dem sie Wasser und Schlamm entnahmen , um
ihre Zusammensetzung analysieren zu können . Das Urteil der
gorscher lieg nicht lange auf sich warten . Die Bauern , die seit
Ähren und Jahrzehnten die lahmen Beine ihrer Pferde oder
Binder, die Euterentzündungen ihrer Kühe und Ziegen und die
Krankheiten der vielen Kleintiere mit Schlammpackungen aus
dem Schollener See kurieren , waren wirklich nicht überrascht ,
als die Professoren diese offizielle Feststellung machten!

„Es ist uns gelungen , auch in Deutschland eine hochwertige
Logerstätte echtenHeilschlammes zu entdecken. Sie befindet stch
im Schollener See in der Nähe von Rathenow . Der dortigen
Bevölkerung war die Heilwirkung dieses Schlammes seit langem
schon bekannt. Darum prägte sie für das hilfebringende Ge -
ffiäiiet die Bezeichnung „Wundersee ".

Die ersten wissenschaftlichen Versuche mit dem Schollsner
Ceeschlamm wurden in der Klinik von Geheimrat Bier vorge-
»ommen. Sie zeigten vor allem , dah dieser deutsche Heil -

der den wissenschaftlichen Namen „P e l o s e" rrhalten
hat , eine außerordentliche Fähigkeit besitzt, Wärme auszuspei-
chern, und haben bewiesen, dah Packungen aus diesem Schlamm
« r allem bei den überaus verbreiteten rheumatischen und
Sichtischen Leiden , aber auch bei Gallenerkrankungen , bei Bron -
chialkatarrh und Forunkulose zu sehr guten Erfolgen und Hei»
'bngen führen.
G«s»ndheitsbäder im Wundersee

3m ganzen Westhavelland wird man schwerlich ein Haus
°der einen Stall finden , in dem nicht in Kübeln und Eimern

heiltätige Schlamm aus dem „Wundersee" für Krankheit ?-
Me aufbewahrt wird . Freilich wird auch hier sofort die Hilfe

Arztes in Anspruch genommen , wenn die Leiden einen ernst-
teeren Charakter annehmen . Aber die Leute schwören darauf ,
N sie mit „ ihrem " Schlamm manche Hebel im Anfangsitadium
Mch vertreiben können. Deshalb ist es ein altgewohntes Bild
M Schollener See, daß Männer und Frauen mit langen
Opfern den Schlamm aus dem Wasser holen und in zahl-

^ 'chen Karren , Wägelchen , ja sogar auf Fuhrwerke laden . An
*e'Ben Sommertagen tummeln sich Greise und Kinder im Wasser,

Ie sich wie die Pilger vom heiligen Ganges im weichen Sumpf
15 Eewäfsers wälzen und an seichten Stellen oft stundenlang

in ein und derselben Stellung verharren . Besonders alte Leute,
die mit Eicht, Rheuma und Podagra geplagt find , halten sich
gerne am Ufer auf .

Als vor Jahrzehnten geschäftstüchtige Grundstücksmakler
sich mit der Absicht trugen , liie Ufer des Schollener Sees zu be-
siedeln, taten sich die Bauers und Kleingütler einmütig zusam -
men und protestierten energisch gegen diese Pläne . Sie mach -
ten mehrere Eingaben an den Amtshauptmann und an die
Kreisregierung , mit dem erfreulichen Erfolg , dah der stille See
bis heute unangetastet blieb, .

Nun holen die alten Zgesthavelländer nach wie vor den
Heilschlamm aus dem Grwnd des Sees . Manchmal , wenn die
runde , gelbe Scheibe des Mondes am Himmel steht und der
nächtliche Wind durch die Eichen rauscht, horchen sie nach t em
Gewässer, das so seltsam fÄbern glänzt , dag selbst Naturwissen -
schaftler schon Studien darülber anstellten , bis sie für diese merk -
würdige Erscheinung eine llirklärung fanden . Unter Mitwirkung
der unter der Wasseroberft äche liegenden hellen Schlammichich -
ten kommt es zu einer markwürdigen Spiegelung des einfallen -
den Sonnen - oder Mondlichtes . Ueber die seltene Natur -
erscheinung schwimmender Knfeln , die auf dem Wunderte von
Schollene beobachtet wird , ist schon viel geschrieben worden . Zu
Tausenden und Abertausenden nisten die Ostseemöven darauf ,
die hier in stiller Einsamkeit ihrer Bruttätigkeit obliegen . Da-
durch wird der Anblick ' des Wundersees nur noch gehnmniz -
voller , der durch drei ungewöhnliche Erscheinungen mystisch auf
die Menschen wirkt : dur ^ seine riesigen Mövenschwärme, durch
sein silbernes Glitzern unjo durch den Schlamm , der Medizin ist .

Hirschhorn am Neckar .
DNB -Heimatbilder dienst .

Ferien in Hirsau .
Viermal täglich donnern die Eilzüge durchs Nagoldtal ,

eine unmittelbare Verl ' indung von Frankfurt , die täglich Er -
holungsbedürstige in du « Schwarzwald bringt . Weither kom -
men öie Gäste , von Rheinland , von der Psalz , stehen am Fen -
ster und sehen hinein ins liebliche Tal . Mancher wird mit
besonderer Freude aus Hirsau gesehen haben , dessen Kloster -
ruine mit ihrem Wahrzeichen der stattlichen Ulme , den Gä -

sten sofort auffällt . Da ist nur zu raten , daß man einmal
aussteigt und den Zai » ber des kleinen Kurorts auf sich wirken
läßt . Vielleicht wird ti>ann aus einem flüchtigen Besucher ein
Stammgast , der alljährlich wiederkehrt . Kein Wunder , daß
die Mönche vor alters Zeit dieses Tal wählten , um ihr Kloster
dort zu bauen . Wunderschön umrahmen die hohen Tannen
den freundlichen O «t , und die Klosterruine erzählt von ver -
gangenen Zeiten , wr» der Abt von Hirsau ein mächtiger Herr
über Land und Leiste war und regierende Fürsten bei sich
zu Gast sah.

Gepflegte Sanbm « ge ermöglichen es , auch nach dem stärk-
sten Gewitterregen sofort wieder hinauszuziehen , in die Tä -
ler mit den plätschernden Forellenbächen oder auf die Höhen
des Schwarzwalds . ' Ein schöner Kurpark bietet ein schattiges
Asyl unter großen Biäumen . Besonders Kinder kommen gern
hin und besuchen iho 'e Lieblinge , die exotischen und einheimi -
schen Vögel im Vogelhaus , die munteren Eichhörnchen , die
zierlichen Entlein « uf dem See oder das Schwanenpaar , das
so liebevoll seine flaumigen , silbergrauen Kinder betreut . Am
Eingang prangt eint Alpengarten in immer neuen , leuchten -
den Farben . Im .' v 'ursaal bietet die Kurkapelle Fränkle Kon -
zert - und Tanzmusik , um die sich die Gäste nachmittags und
abends gern sammeln . Für die Jugenö gibt es allerlei Sport
und Spiel , sei es Hm Paddelboot auf der Nagold , sei es beim
Tennis auf dem » ahen Calwer Sportplatz . Auch ein großes
Schwimmbad ist ist Vorbereitung .

Wer wandern möchte, findet in Hirsau ein günstiges
Standquartier für » Schwarzwaldwanderungen ? Ruhebedürftige
haben nach allen k- eiten nur ein paar Schritte in den Wald ,
können dort auf et ner Lichtung zwischen Farnkraut und blü -
hendem Fingerhut liegen und Kräfte sammeln .

Seit im Jahre 1:1860 der erste Kurgast , nämlich der bekannte
Schriftsteller Georg Ebers Hirsau kennen und lieben lernte ,
haben sich viele kaufende hier erholt . Dank unserem Füh -
rer ruhen sich auä 'i müde Mütter hier aus , und die Züge von
Kraft durch Freude bringen Volksgenossen aus allen deut*

schen Gauen in » nser Schwarzwaldtal ? sie alle lernen dabei
ein besonders fchötnes Stück deutscher Heimat kennen und lieben .

Starker Ausländerverkehr im Hochschwarzwald
In Titisee sind nach einer vorläufigen Zählung im Mo -
Juni über 2500 Gäste angekommen . Unter diesen befinden

. . ^und 1000 Ausländer . Allein die Hälfte aller auslän -
^ chen Gäste kam aus England . Im Vergleich zum gleichen

°nat des Vorjahres ist die erhebliche Steigerung des
Sliichen Besuches besonders bemerkenswert . Der Zustrom
r ausländischen Gäste nach dem Kurort hat sich im Juli

ĝesetzt.

Um den Benutzern der Reichsautobahn München —Landes -
.
en

; e auch eine Dampferfahrt auf dem Chiemsee zu er -
" chen , wurde bei Felden am Südende des Chiemsees

. unmittelbarer Nähe der Reichsautobahn eine Dampfer -
" eftelte errichtet .

200 001 ) Rosen fahren nach Helgoland
Mit einem tZroßen Blumenkorso unter dem Leitwort

„Das deutsche Llied in Rosen " und anderen volkstümlichen
Veranstaltungen begeht das Städtchen Pinneberg bei Ham -
bürg am 18 . und « 19 . Juli sein diesjähriges Rosenfest , zu dem
die Besucher aus - ganz Schleswig - Holstein und sogar auch von
weiterher komm » ' n. An dem Fest soll in diesem Jahre auch
die zum Kreise Pinneberg gehörende Insel Helgoland teil -
nehmen . Hunde ? ttaufend Rosen werden die Pinneberger den
Helgoländern schicken, um damit die Verbundenheit zwischen
Landbewohnern und Insulanern zum Ausdruck zu bringen .
Ter Seebäderdaa npfer „Viktoria Luise" wird auf seiner Fahrt
am 16 . Juli di» : duftende Last nach Helgoland bringen , wo
die Rosen das .§ Kurhaus , die Hotels und Pensionen schmücken
werden . Auch ! >er Dampfer selbst wird mit weiteren 100 000
Rosen gefchmücv . sein .

Sdwarzwaldsomnter

Von Glorian Kling
Wie schön sind die Sommertage im Schwarzwald !

Man vertrollt stch in die Stille der Natur : zu Mauer -
feglern und rotbraunen Faltern, ' man atmet beglückt den
herben Duft der Gräser und Farne, - der Moose , der Wald »
erde . Man vertrollt sich in die Traumstille des hohe»
Tannenwalds , wo Goldhähnchen und Tannenmeisen ihr zar -
tes Lied singen, ' wo das Märchen - Einhorn schreitet) wo
Sonnenflecken , goldene Kringel , auf braunen Waldboden sich
malen . . .

Zwischen Hahnenfußwiesen und kühlen Wäldern , umblüht
von bunten Vauernblumen , umrauscht vom wilden Schwarz »
waldbach , liegen unterm warmen Schindeldach die großen
Schwarzwaldhöse behäbig in der Sonne . Mitten in den
bunten Sommerwiesen . Wie leuchten , von Bienen um -
summt , Skabiosen und Salbeien, ' wie schimmern die orange -
roten Trollblumen .

Ein Bauer schreitet einher . Alle Mühen und Härten
eines Bauernlebens spiegeln sich in seinem Antlitz,' alle
Mühen , aber auch aller Stolz : Freude an ererbter Scholle !
Schreitet er nicht einher wie ein Fürst auf seinem Besitz?

Sonntag ist
's . Die Bäuerin kommt in schmucker Tracht

aus dem Gottesdienst im Tal . Die Kinder ziehen singend
einher . Sie haben das Gebaren und die Kleidung der Alten .
Eine Würde , ein Ernst ist in ihnen : Träger der Zukunft .

Sonntagsglocken läuten im Schwarzwald ! O weite ,
sommerliche Welt ! Jeder Hügel und Hang , jedwedes Tal ,
jedes Bauerngehöft ein prächtiges Bild . Hans -Thoma -
Bilder allüberall : Hans -Thoma - Blumen , Hans - Thoma - Wie-
sen, Hans - Thoma - Berge , Hans - Thoma -Täler . Der Bern -
auer Meister hat diese göttlich schöne Welt als Erster zutiefst
geschaut , zutiefst gestaltet . Ihm danken wir das Glück, die
Schönheit , die beglückende verjüngende Schönheit dieser
Schwarzwälder Sommerwelt zu erleben .

Ich raste mitten in der blühenden Sommerwiese . Der
Buchfink schlägt , die Grille zirpt , die Hummel summt : o
schöne Welt !

ferien ^ ü ^ e 1936

im Bereich der Reichsbahndirektion Karlsruhe
Im Bezirk der Reichsbahndirektion Karlsruhe verkehren

in diesem Jahr drei Feriensonderzüge : Bom 18 . auf
19. Juli fährt ein Sonderzug in der Richtung von Kaisers -
lautern nach München mit Einsteigebahnhösen Mannheim ,
Heidelberg , Bruchsal und für Karlsruhe und Pforzheim in
Mühlacker . Am 24 . auf 25 . Juli verkehrt ein Sonderzug von
Trier und Saarbrücken nach München mit den gleichen Ein -
steigebahnhöfen wie am 18 . auf 19. Juli . Am 25. auf 26 . Juli
verkehrt ein Sonderzug von Basel <Reichsbahnhof > und Kon-
stanz nach Berlin «Anhalter Bahnhof » mit Einsteigebahnhöfen :
Bafel (Reichsbahns ^ Freiburg , Offenburg , Konstanz , Villin -
gen , Baden - Baden . Karlsruhe iPforzheims ^ Mannheim <Hei -
delberg ) . Die Ferienfonderrückfahrkarten gelten zwei Monate
vom Abfahrstag an . Unterbrechung ist in den Ferienfonder -
zügen selbst nicht gestattet . Dagegen ist bei der Rückfahrt vier -
malige Unterbrechung erlaubt .

Verantwortlich : Hubert Doerrschuck

Pommer

m
cDaden = i

"
Baden

Sinner - IEck
Restaurant und Kaffes

Die vornehmen Lokale am iLeopoldsplatz
Inhaber : Fritz Rimmelln .

Markgraf ler Hof n<*VÄ ;
mit mSBig. Preisen , dir . am Bahnhot . Gute Küche u.
reine , gepfl . Qual .-Weine . Besitzer : J . Helchelbech

Allee - Hotel Bären
Kaffee ~Restaurant , großer Park , bevorzugt . Familien¬
hotel , Ptnsion ab Mk . 7.—. Telefon 106.

KROKODIL
«

Münchener Spezialitäten , eigene Schlächterei , Paulaner
Thomasbrüii . Bierst überl und Säle . Telefon 22.

nehmen Sie bei Anfragen an Ver¬
kehrsvereine - Bade - u . Kurdirektionen ,
Sommerfrischen u . Hotels freundlichst
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Der Spielplan der Festspiele
im deutschen Süden

Spielzeit vom 15 . Juli bis 16 . August 1988

Freilichtspiele im Stadtgarte « i» Ueberlinge « IBodeusee)

Donnerstag , 23 . Juli , abends 8 Uhr : „Die Pfingstorgel " ,'

Samstag , 25 . Juli , abends 8 Uhr : „Die Psingstorgel " ; Sonn -

tag , 26 . Juli , nachm . 3 Uhr : „Die Pfingstorgel " ; Sonntag ,
26 . Juli , abends 8 Uhr : „Wilhelm Teil "

,' Samstag , 1 . Aug .,
abends 8 Uhr : „Wilhelm Seil * ; Samstag , 8 . August , abends
8 Uhr : „Die Pfiugstorgel " ,' Sonntag , S. August , nachm . 3 Uhr :

„Tie Pfingstorgel "
,
' Sonntag , g. August , abends 8 Uhr : „Die

Pfingstorgel "
? Samstag , 16 . August , abends 8 Uhr : „Wilhelm

Tell " : Sonntag , 16. August , nachm . 3 Uhr : „Die Psingst -

orgel " : Sonntag , 16 . August , abends 8 Uhr : „Die Psingst -
orgel ".

Hoheutwiel - Festspiele 1936

Samstag , 18. Juli , abends 7.30 Uhr : „Die Nibelungen " :
Sonntag , lg . Juli , vorm . 9.30 Uhr : „Ekkehard " ,' Sonntag ,
IS . Juli , nachm . 3 Uhr : „Die Nibelungen "

? Sonntag , lg . Juli ,
abends 7 .30 Uhr : „Ekkehard "

? Sonntag , 2. August , nachm.
3 Uhr : „Ekkehard " ,' Sonntag , 2 . August , abends 7 .30 Uhr :

„Die Nibelungen ".
Spiele im Rathaushos Konstanz

Freitag , 24 . Juli , abends 8 .15 Uhr : „Was ihr wollt " ;
Freitag , 7 . August , abends 8 .15 Uhr : „Was ihr wollt " ? Frei -
tag , 14. August , abends 8 .15 Uhr : „Was ihr wollt ".

*

Richard- Wagner-Festspiele in Zoppot
Zur gleichen Zeit , da in Bayreuth die Bühnenfestspiele

stattfinden , gehen auch auf der Zoppoter Waldoper zwei Werke
Richard Wagners in Szene . Gespielt werden hier unter der
bewährten Leitung von Generalintendant Hermann
Merz am 23 . und 26 . Juli „Rienzi " und am 28 ., 30 . Juli ,
2 . und 4 . August „Parsisal " in völliger Neuinszenierung .
„Parsifal " wird Staatskapellmeister Professor Robert Heger ,
Berlin , „Rienzi " Staatskapellmeister Karl Tutein - Müncksen
dirigieren . Unter den Mitwirkenden befinden sich Herbert

Janssen sAmfortasj , Jvar Ant >r«fen lGurnemanz ) , Gotthelf
Piftor (Rienzi ) , Göta Ljungberg sKundry ) , Margarete Arndt .
Ober iAdriano ) u. a. Zwei große Festkonzerte am 25. Juli
und 1. August ergänzen das Programm der diesjährigen
Zoppoter Waldfestspiele .

Deutsche Nordlandreise im Gange
Künder nordische « Geistes a» f der „Milwaukee " .

Das Motorschiff „Milwaukee " hat den Hamburger Hafen
zu der von der Nordischen GeseZlschast und der NI -Kultur -
gemeinde veranstalteten D e ud ) ch e n Nord landreise
19 3 6 verlassen .

Der Reichsgeschäftsführer der Nordischen Gesellschaft, Dr :
Timm , begrüßte kurz vor der Abfahrt alle Gäste dieser ersten
„Deutschen Nordlandreise "

, insbesondere die führenden Per -
sönlichkeiten des gei 'tgen Lebens ans Deutschland und den
nordischen Ländern , die sich bereit erklärt haben , während der
Fahrt den Gästen einen Eindruck nordischer Kultur und nor -
dischen Lebens zu vermitteln , unter ihnen den isländischen
Dichter Gunnar Gunarsson , die deutsch- dänische Sängerin
Emmi Leisner , den norwegischen Sänger Gunnar Graarud ^
den isländischen Sänger Ejnar Kristjansson , den deutschen
Wissenschaftler Dr . Bernhard Kummer . Die Reise führt über
die Färöer und Westmännerinselu nach Reykjavik , rund um
Island herum zu den norwegischen - Fjorde » und der alten
Hansestadt Bergen .

14 Reisen durch Deutschlands Gaue

14 Reisen durch Deutschlands srWnste Gaue hat
' das Mit -

teleuropäifche Reisebüro ( MERj im Programm seiner dies -
jährigen Gesellschaftsreisen vorgesehen . Nach Ostpreußen , an
die Ost- und Nordsee , nach Thüringen und der Sächsischen
Schweiz , nach dem Riesengebirge , mach Oberiayern und ins
Allgäu , in den Schwarzwald , an den Rhein und an die
Mosel führen sie . Wer die Weite des Meeres liebt , findet
hier ebenso das Rechte wie der Frsund der Berge oder der
Liebhaber alter deutscher Städtckult « r . Ein reich bebildertes
Heft , das bei allen MEE - Bertretu » gen erhältlich ist, ent -
hält alles Wissenswerte über diese Reisen . Das umfangreiche
Programm ist ein schönes Beispiel dafür , daß das MER -
Reisebüro in der Förderung von Dewtschlandreifen eine seiner
wichtigsten Aufgaben sieht .

„Volk ohne Raum "

sEise Deutschlaudkarte aus Aluminium aus der Deutscht»^
Schau

Eines der glänzendsten Schaustücke der

„Teutschland " am Funkturm ist eine in der Ehrrnhalle i ,
:j
°

gende Teutschlandkarte , die Professor S ch w a r z k o p s,
vnn der Düsseldorfer Kunstakademie geschaffen hat . Di,
8 zu 8,3 Meter große Karte ist eine kunstvolle Intarsia
arbeit , die in dieser Art und Größe wohl bisher noch « tty
hergestellt wurde . Alle Darstellungen auf dieser Karte ft,j
in hochpoliertem Aluminium geschnitten und in eine,
schwarzen Hartstückgrund eingelassen . Dieser schwarz-silb « «-
Farbklang wird noch durch ein leuchtendes Blau erhöht .
Karte will keine geographischen Kenntnisse vermitteln ,
gibt vielmehr ein anschauliches Bild Deutschlands , des 8« ,
des eines Volkes ohne Raum , und zeigt die Menschen auz
den hauptsächlichsten Berufen , wie sie zusammengepfercht
ihrer Arbeit nachgehen,- den Bauern bei seiner Feldtätigkch
den Bergmann und den Industriearbeiter , den Gelehrt ^
und an den Küsten die Fischer , Seeleute und Schiffbauer .

Die einzelnen Darstellungen sind von eindrucksvoller
Wirkung , die durch den funkelnden Glanz des Metalls noch
erhöht wirb . Professor Schwarzkopff hat auch das Hoheit
zeichen an der Stirnwand der Ehrenhalle geschaffen, desie ,
Adler eine Flügelspanne von 15 Metern hat . Ebenso stammt
auch di« in einer repräsentativen und klar lesbaren Antilw»
vorgenommene Beschriftung der Halle von ihm.
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Berlins Ausländerkolonie wächst
Am stärkste» ist Pole « vertreten

Die Zahl der ständig in Berlin lebenden Aus ,
länder hat sich im letzten Jahre weiter vermehrt . Währen !
1034 nur 99 966 Ausländer gemeldet waren , betrug ihre Zafl
1935 nach den letzten Meldungen bereits 105 841 , d . h . 587;
mehr . Am stärksten waren 1935 die Polen mit rund 23 W
Personen oder 21,7 v . H . der gesamten Ausländerkolonie m
treten . Aus der Tschechoslowakei stammten 16 530 , aus Oested
reich 13 606 Personen . Danzig war mit 4252 , Ungarn mit
3119, die Schweiz mit 3089, Holland mit 1602 und Rumänien
mit 1452 ständig in Berlin wohnenden Personen vertreten . 1
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nördlich « ? Schworiwald , 400 -900 m . ü . d . M .
Hvilklimalischer Kurort für N « rr * n . Herz , Sioäwschael . mit allen

modernen Kureinrichlungen . Erholung . Ruhe • STRANDBAD - Reil -,
Fischerei -,Bergsport .14000 Kurqäsle .Prosp . durch die Kurverwaltung

freude u - rf Sem U » dheit SEKTES Zt
Fr " ehe

Natur heil - und Lehmbad Diez
zu mäßigen Preisen . Im romantischen Lahntal gelegen , zeigt es Ihnen er¬

probte Wege zur Gesundung : Licht - , Luft - , Wasser - u . Lehmbäder , Gymnastik ,
Massage , Diät u . Rohkost , Fachinger Brunnenkuren , Fordern Sie Prosp . von der

7eIfte6od Sc « . Die « , XaAn .

BaytiTch Allgäu
Der bevorzugte , sonnige Kurort Schwimm - Sonnenbad . Towromnöglichketten »n

einzigartige » BergwelL . Vollpension RNLL30 bie RH Aeekeolt Verkehrsamt

Für ! RM. 120
.

-

4 Wochen Ferien inclus . Hin - und rock
für Kinder von 10 bis 18 Jahren . Abreise mit Begleitung 27 . JnjP tfl

Prospekte mit D . Referenzen . i

Erholungshelm „ Giauser ", WelBenburg , Bernerobermt
Stit5e

Zentralpunkt
herrlichster Wanderungen .

Der idyllische Ferienaufenthalt
Herrliches Strandbad
inmitten von Wald und Wiesen

2 Minuten vom Kurhaus

Fahrlenplan .
Ständige Bootsstation in Plittersdorf.

August : L a p p I a n d - Durchquerung mit Faltboot
Schwede n - Autofahrt .

September : 17.—25 . Rhön e - Faltbootfahrt .
Oktober ; 3 Wochen Grl echenlan d -Fahrt .

November : Jagdfahrt nach Lappland .
Skifahrt nach Morteratsch /Engadin .

Winter : Sxifahrten Schweiz - Italien .

Verlangen Sie kostenlose unverbindliche Drucksachen !

Exkursion Brecht - Bergen . Baden -Baden
Lichtental erstratte 117 . — Telefon 2000 .

• Auto -Pauschal Reisen (
18 Tg . Gr. Balkanreise b. Serajewo-Ragusa ab 27 . 7. alle 14 Tg . 217 . -

15 Tg . Gr. Italienreise b. Rom (Beapel-Capri) ab 26 .7 . alle 14 Tg . 168 . -

20 Tg . dieselbe Reise ab 3. 8 ., 7 . 9 . , 5 . 10. 198 . -

14 Tg . Schweiz-Dolom.-Abbazia(AbstJugo»law.)ab27 .7.all . 14Tg . 131 . -

13 Tg . Prag-Budapest-Plattensee-Bled-Dolom. ab 27 .7 . alle 14 Tg . IIS . »

13 Tg . Gr. Schweizerreise Viertausenderab 3 . 8 . alle 13 Tage 119 . -

12 Tg . Gardasee-Venedig Dolom. 2 mal Schweiz ab3 . 8 . all .i4Tg . 119 . -

10 Tg . Gr. Dolomiten-Rundfahrt(12Pässefahrt) ab 3. 8 . all .14 Tg . 91 . »

8 Tg . Dolomiten—Venedig—Gardasee—Schweiz jed . Sonntag 88 . »

8 Tg . Prag—Ungarnb. Budapest—Wien jed . Sonntag . 83 . -

8 Tg . Schönste Gebieted. Schweizd Genfersee ab 2. 8. alle 14Tage 83 . -

Mod .Omnib ., Hotelunterk . , Frühst , Abendessen . IaRef . Prosp

Reisebüro Bauernfeind, Nürnberg K 9.

DurlachBibel - und
Erholungsheim Thomashol

Bestempfohl . für Erholungsbed . Pensionspr . 3.20 bis
3 .50 RM . pro Tag . Antragen a . d . Leitung d . Hauses .

Albtal

Erholungsort
509 mn . il . IB.

bei HerrenalbBernbach
Gaistal Gasthaus zur Linde
Gut bürgert . Hau «. Zeitgemäß « Preise . Schöner Garten , Liege -

wiese . Prospekte . Telefon Herrenalb <94 .

Für die

trat
einen

Bequeme
Ratenzahlungen .

M - ScWiter
Kaiserstraß « 49

Marxzell ( Aibtai )

Hotel Schönblick
Gut bürgert . Hau « . Mäßige Preise Vor .
jiigl . Küche. Waldreiche Lage . Fl . W .
Zentralhzg . Günit Wochenende . Tel . ?3.
Pens .-Pr . ab 4.—M . Bes . L. Reuer .

Litte nehmen Sie bei Ansrage »
an Verkehrtvereine , Bade -

und Kurdirektionen . Sommerfrischen
und Hotel » freundlichst Bezug aus die
Badisch « Presse ,

OER BADISCHE

SCHWARZWALD
Bad Peterstal * Kurhaus Schlüsselbad

Moor -, Stahl - und KohlensäurebadIi , Haufe , Li«gewiesen . Eigene Mineralquellen , Versand
PetcrSialer Schlüssel-Sprudel . Tel . 203 . Prosp . durch
A . Schäck und Badische Presse . (8065)

i
KurhausBadGriesbach
508 IN. Ring » von Tannen umgeben , geschützt . Kohlensaure
Mineralquellen u Bäder , auch Moorbäder im Hailse, 120 Bct^
t«n , billig« und vorzüglich« Verpfleg . Prosp . Kreuzschwestern.

Illederwasser Momberg / Gasthaus -Pension Sonne
Station Homberg , Nähe Wald u . Wasser , gut börg . Verpfl .

Zeitgemäse Preise . Tel . 356 . Prosp . Bes . : J . Feiertag

6rtElÄ ad' eÄ z. forelle
20 Min , v . Bahnhof Trib «rg , anerk . gut bürg . Küche, romant .

Loge , dir . a . Wald , mäß Pr . Tel . 3gl Triberg . Bes . H . Dieterle

ltmvsus Udler üüüS
Ausgezeichnete Unterkunft und Verpflegung . Sdiöne Wander¬

gelegenheit . Neues Schwimm - und Sonnenbad

Oberprechlal

Gosthof und Pension „Sonne
"

m . Villa Margarethe . Bestrenom . HS . , fl . Wasf. . herrl . Tan -
nenw . Eig . Forellenfischerei . Strandbad . Pens .-Preis v . 4 .— - n

Autoverbindung Triberg —Elzach. Garage . Besitzer: Duffncr .

Elzach
Gasthof -Pension Hirschen -Post
Idyll gelegener Luftkurort . Borzügl . Verpflegung . Zeit ,
gemäße Preise . Für Kurgäste , Gesch .-Reisende , Passant ,
best . cmpf. Prosp . d . Bes . Herm . Merll e St . u . Bd . Pr .

Gasthof und Pension zum Adler
Herrlich gelegen , bekannt für gute Küche und Keller.
Prospekte . Telefon 246 . (8038 ) Bes. : St- Volk .

DER WÜRTTEMBERGISCHE

SCHWARZWALD
Schwarzenberg *.^ ; Gasthof ! Lamm
in schönster Waldlage , « utbürgerliche Küche , beste Ver¬

pflegung . Pension Mk . 3.80 , Besser : Frey .

Ob er -Allgäu , 900 m

PeMionLueginsiand
Aussidrisreidie , ruh . Lage , vorzögl .
Küdie . Gernbesuchtes Haus . Auto -
halle . Pens .- Pi . RM . 3.80 (einschl .
Nachmittags -Kaffee ) ,

seiirteds&erg b,oS "
Verlangen Sie Prospekte .

Spehhardt
b . Zavelstein ,
Etat . Calw

Ferien,Site
f . freundl . Ausn .

Z M «Sgl . , Z Mablz
Zchnurle . Pri »atp .

Das wirksamste
Werbemittel

ist die Anzeige

Besucht Neuenbürg
Im wBrtt « nb * rglteh « n Schwarzwald
SdmeiiEUgsstation an der Bahn Pforzheim — Wildbad .
Idyllisch gelegen , mit herrlichen Wäldern und Spazier¬
wegen , Freibad , Platzkonzert « . Gute und gemütliche
GastsL »und Pens , am Platze .

Prospekte »durch alle Reisebüros und Verkehrs verein .

citristofstai bei FreodNKtadt

Cafe u Pension Christoffstal
Herrl . geschürte Lage am Tannenhochw - ld . Bei bester Verpfle -

»un « sehr « äZige Preise . Bad , Zentralheizung . Fernspr . MS .

Auch geeignet f. Dauerpenstonär « (Sentit .) . Prospekte durch

Badisch « Pr » ss« und Inhaber G . Heinzelm «» » . Küchenchef .

»so l.ioven ?e» - Gasttiol u . Pension .
■

I Srstkl , Verpfl . b. möß . Pr «. Vollst , neu renov . <St , fe

j mit Liegehalle , nächst d Surgarten , eig . Parkplas >.
\ speNe . Tel . 206. Besitzer : H. Leonhardt .

Rem
' tadüri

HOhenluttKurort Wart KÄS
Station Bernedc und Ebhausen . Kreis Nagold j

Gasthaus u Pension „Zum Hirsch"
mit prachtvollem Schwimmbad u . Cafö - Restaurant
Fernspredier Ebhausen 131. Bes .: Willi . DOrr,

Höfen a . d . Enz
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Gallhaus zur Eyachbroclf
a . d . Linie Pforzheim —Wildbad - Herrenalb —Baden BadiAndels

Bekannt gutes Haus , Fremdenzimmer . Beste Verpflegui
Zeitgem . Preise . Besitzer : Chr . Kit « jjrc

j m

Reutin bei Alpirsbach imS*,w

U- b
nigal

Jtftmtt
treSiiett

»8. fi
Wlg

Schone , so» nige Höhenlage (800 m ) , mit Tannenhochwaid l WW

gebe » . Fernblick t . Kinzigtal und Schwab . Alb WtllKM

Gasthof „ zur Krone '

Beste Erholung für Ruhebedürftige . Bad im Haufe , ? «« iJnlll

legenheit . Pension von 3.50 Mark an . Prosp . durch BiD
W . Mider , und Badisch « Presse . Telefon Nr . 207

Tluneinmaf im JaQr ist Terienzeit !
Einmal im Jahr müssen auch Sie ausspanne »

und ihrem K örper und Seist di « so notwendig « Erholung gönn »

Wählen Sie deshalb ihr Reiseziel mit Bedacht

Lese» Sie zaträchft M« Anzeigen i» » » serer Reisebeilage und treffen Sie an Hand dieser vielen und vielseitigen Angib, «

die engere Wahl . Dan » forder » Sie » ei unserer Reiseau »!un slstelle die Prospekte dieser Orte , Hoteli usw . an . Sie Ip« i

dadurch viel ' Arbeit u» d Port « und könne » » » » in aller R » he di « Sommerfrische autsuchen , die Ihren Wünschen i

» eisten e* t|» Tich». ftteta « Faltprospekt « dürfe » kosten!»« abgegeben werden , größere gegen eine geringe Schutzgebü!

presse , »»<susZtgssc : I-,stftsstsIIs , Karl - Friodrich ^ tr . 6 , Ecke Zlrk <

Zur Zeit liegen Prospekte vor von :

Schwapzwald :
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Allerheilige » — « l»ir, »ach - « ltburg —

Altrnstei , — « » glashüt «- » — Bad

Eisen dach — W «» « r>e«b» ch — » » den .

Bade » — « » »>e» » eitrr — Baie, «br»» n
— Bärental — » eichen — Bergschmi «?«
bei Marxzell — Bern » » — » ernbach »ei

Herre »»lb — !« erneii b . » « »» steig — » e -

senfeld — « » ßwald am Schluchsee —

Blauen — k »i « » »ors — » reit » »» —

Büchenbronn t »ei Psorzhei « — Bühler .

höhe Kurh . — Bad Tulzb » rg — Cal « .

bach — Calw >— Tobel — D»»»»efchi» .
gen — Dor » sto 'te» — Bad Dürkheim —

vynchlnl - tslj «* - vnzklöfterle —

Ernstmühl 6 . S irsau — Falkau — For -

bnch — Fr « » e,ial » — Fre »»«» ftadl —
» • » Freqer «»», ch — Frieden weile « —

Furtwange » — Fohrenbühl — Genge » ,
bach — Sernswich — Snlach — Sülrn .
b«ch — Halde -» Schauinsland — H» «
« treisenbach — i H» »ner , Amt Säckingen
— Hallw - iigen — Hausach — Heidel
bera — Hcr«r» al » — » urh . Herren
wir « — H, » te>Ai>rie » — Hirs « » — Hö
che» schwa» d — H»fe » — Hornbttg —

Hornisgrinve — Hubacker — Huiidseck ,
Surht . — Huzrnbach — Hundobach —
Biber »ch — £ li (feei»t >nn — Silber ,
mühle — » irnlxich — » irschbaumwasen
— Nlofterreicheisbach — » niebi « — Co
nig » ield — Sr »,,i » gcn — .Slri » -E» ztzaf
— L»ngen » r,n »> — Lauterbach bei
Schramberg — I autenbach i»t Murgtal
— L» «re,b «ich im , Renchtal — Lenzkirch —
Bad Liebenzell — Marx ^ » — M«» .zen .
schwand — Mitleltal — Moosbronn —
M » ggenbr » nn — Mnntmelfee — * « .
golb — ReubulxH — Neuenbürg — Reu -
fn« — SfeafaM — Rieder »» Isrr — N »«» .
räch — N »tzbach — Lb »rh«rMer »b»ch —
Cbetftrdi — Öberrmusbach b Freud «» -
stadt — Lberprechi al — Lbertal b Fr «» -
denstadl — Cxpaiau — Ltlenhöse » —
Bad Peterstol — Psalzgrasenwcilr « —
Plältig , i>» rhn » «^ — Rniten »» ch —

Reiche » bach bei Ettling « ! — Reutin bei
Alpsribach — » ab Rippolbsa » — Ro -
trafen — R »te Sache — Ruhestei » ,
kkurh« , ! — Sickinge » — Saig bei
Titisee — S » rha » « Sand — Easbach
walden — Schenkeuzekl — Schiltach —
Zchlcchlb. ch — Schluchsee — Schollach —
Schömberg — Schonach — Schönau i . W .
— Schi » münzach — Schoplloch — Schön .
w «l» — Schramberg — Schwann —
Sch »Kfe « «tt — Simmersseld — Singen
a. H. — Sprollenhau « — St . « lasten —
Sk . « eorgen — St Märgen — Stüh
lingen — am Thurner — Teinach —
Tennenbron » — Titisee — Todtmoos
Todtna « — Todtnauberg — Tonbach
— Triberg — Unterhnugftebt — » il .
lingen — Böhrenbach — Wildbad —
Wolfach — War ! b. Nagold — AWiefel -
berg — Zaoelstei » — Zell » . H. — z » ,
slucht , Aurhau « — zwickgabel b . Schöw
münzach — Orlenbach — Spehhardt —
ff » «»«« « » reilenbrnnnen .

Bodenfee :
» irnau Maurach — Bodman — Din .
gel - bork — Friedrich «hafe » — Gaien .
Hofen — Hagnau « . B . — Hegne — Hei
ligenberg a . » — Horn , Halbinsel Hör !
— Ammenstaad — Ansel Reichena » —
Konstanz — Srehbronn -Sionnenbach —
L»» »e» ,r,e » — Li » da » — L» d» ig «hafe »
a. » . ~ Meer . burg — Nonnenhorn —
Radolfzell — » ab Schachen — Seefel .
be» — Urberlingen — Unteruhldingen —
Wangen — Wasserburg .

Sammel Prospekte :
> » »ie LHtfee — » obensee »n » Rhein —
Rordseebäder — München u . Südbaqern
— » a»nerland — So « Renchtal .

Bayern :
Bad Aibling — Bayrischzell — Benedikt ,
»»tire » — Berchte - gaden — Bad Brückenau
— Feilnbach — Fischen — Füssen —
S ««mifch .» artrnk . — » ab Heil »runn —

Hindelang -Bad Oberdorf — Hintes 'J*® »
— Hohenschwangau — Bad ßiffin #« ; t™ 0
Kochel — Bad Kohlgrub - Bad * «*

Mittenwald — Murnau am Stassell « ' :

Oberammergau — Oberaudorf — ** „
' •

Kausen — Oberstdorf — Prien a. kln»
^

see — Pfronten — » ab Reichenh«« £ ;
*

Ramfau -Hinterfe « — Rottach -Eger» ' l » '

Reit im Winkel — Schliersee — 2
fried «berg bei Sonthofen - Ba « " g '

^
° r

ben — Schwangau — Sulzbrux » *
EtVn

- 2 tta

i*"w"
i

Tegernsee - Bad Tölz — Werlo«
Bad Wiessee — Bad Wörishose ».

Kurorte im Reich:
Aachen — Bergzabern <Pf -> —
Brambach — Bad Brandenburg -

Dürkheim — Bad Elfter — Bad Em
Ba » Hoheneck — Bad Homburg
« reuzuach — Bad Mergentheim —
Nauheim — Bad Neuenahr — J | T| |
Opnhausen — Bad Orb — Bad ^
schlirs — Schlangenba » — Bad S *»" . |,
Bad Wildungen — Möller '« Sanat - '̂

Dresden — Die , a. Lahn — Inge » '«
— Meinberg — Neustadt — Zanol «? ^
„Sickingen " zu Landftuhl/Pf . — - ' >1
baden — Wimpfen a. N .

Seebäder :
Ahlbeck — Alt .Ganrz —
Baabe — Binz — Bollenhage » — "

(um — Breege -I » liu «r» h — Br » n«°̂ .
ten — Büfum — Cuxhaven — iL'

i . Sylt — Langeoog — JHiS#***!
Müritz — Norddorf — Norder »^ | «~
Putbu « — Satznitz a. Rügen —
— Stubbenkammer — Swinentü »^ .
St . Peter -Ording - Thiessow - % ijHfe
gerooge — Warnemünde — Weste"

Shl , - Wyk a . Föhr — Wilhelm « "^ l ^

Ausland : fi
Baden (Schweiz) — Franzen »b«^ ^
Lnzern — Marienbad — Mera » l? . ^
lieit ) — Rireione l« dri« > — ,
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SüdwestdeutsdieJndustrieu .WirtschaftsZeitung
Ein schwer geprüftes Land/ Die wirtschaftlichen Auswirkungen

der Hitzekatastrophe in Nordamerika

Nachdem erst im letzten Frühjahr verheerende Ueber -
Ummünzen oie Vereinigten Staaten heimgesucht haben .
mcn in der letzten Zeit Nachrichten darüber , daß das Land
'
tet einer unbeschreiblichen Dürre zu leiden habe . Die Lage

*
jeIt Städten verdeutlicht sich am besten durch die Zahl der

'
sengen Todesopfer , es sind bereits über 4000 , die fast
tAiffS an Hitzschlag gestorben sind . Vor allem aber leiden
Ländlicher Weise die ländlichen Distrikte unter der anhal -

; j CIt Trockenheit . Es handelt sich um den Mittelwesten , Ok-
,
'
btmtu, Arkansas , Tenessee und Kentucky . Die Ernte scheint

J
'

ßt nur in Gefahr , sondern bereits zu einem erheblichen
Li vernichtet zu sein . Infolgedessen beginnen a » de« Bör -

bereits auch diejenigen Werte auf die Dürre zu reagie -
die lediglich mittelbar berührt werden . So zeigten z . B .

.« letzten Montag die Laudmafchinen - Werte eine ausgefpro -
±en sollende Tendenz . Auf der anderen Seite haben die
#r£ijc für Baumwolle , für Weizen und ebenfalls für Mais ,
! e allerdings stets leicht zu reagieren pflegen , in den letzten
jgti Wochen unerhörte Schwankungen und per Saldo eine
^herordentliche Erhöhung erfahren .

fcei flüchtiger Betrachtung könnte man glauben , daß diese
ItUitieife Vernichtung der Ernte von den staatlichen Stellen ,
jj( ja in Amerika zur Stützung der Preise immer wieder
.ijwungen werden , einen Teil der Ernte aufzukaufen und
«inzulagern, nur begrüßt würde , weil so die Natur ihnen
Ke sonst recht kostspielige Aufgabe abnimmt . Ganz so ein -
fachliegt die Sache nun allerdings wohl kaum ! Die Stützung
jet Preise wird ja nicht nur aus Nächstenliebe und aus
Mündlichkeit für die Farmer in den weit ausgedehnten
frischen Gebieten vorgenommen , sondern wohl in erster
-wie deshalb , weil man der — wohl auch zutreffenden —
jlnslcht ist . daß eine Erhaltung der landwirtschaftliche » Kauf -
kalt für die stetige Entwicklung der Konjunktur uuerlählich

Tiefes Ziel wird durch die Stützungskäufe und indirekt
durch die Anbaubeschränkungen zweifelsohne recht weit -

Isefienö und erfolgreich verfolgt , vor allem , weil man plan -
läßtg vorgeht . Die augenblickliche Dürre , die wahllos in

aen Gebieten die Ernte vernichtet , während an anderer
lle schon beinahe Phantasiepreise gezahlt werden , wirkt
ja aber in ganz anderer Weise aus ! Einige Gebiete wer -

zu völligen Notstandsgebiete » , während andere Land -
iftiche in unerhörter Weife vo » dere « Notlage profitiere « .

So ergeben sich wesentliche Schwierigkeiten nicht nur durch
das Entstehen großer Frachtkosten etc ., sondern auch dadurch ,
daß sich die einzelnen Gebiete für die Industrie nun durch
sehr verschiedene Absatzmöglichkeiten unterscheiden . All dies
ist für die ruhige und stetige Entwicklung der noch recht jun -
gen Konjunktur sehr nachteilig . Besonders nachteilig beein -
flußt ist auch die Entwicklung der Viehzucht und der Konser -
venfabrike « . . Die Dürre , die die Herden großenteils verdur -
sten läßt , hat den Fleischkonserven - Fabriken ein riesiges An -
geZot gebracht , das einerseits nicht ohne Auswirkungen auf
die Kotten dieser Industrie — Einstellung von Arbeitern etc.
— bleiben kann , zum anderen aber auch hier einen Druck
auf die Preise ausübt .

Das alles macht naturgemäß den staatlichen Stellen nicht
geringe Sorgen , weil jede Lenkungsmöglichkeit der Entwick -
lung entfällt . Außerdem darf ja nicht vergessen werden , daß
die Gebiete , in denen jetzt die Farmer schon ihre Höfe ver -
lassen , weil sie praktisch nichts mehr zu leben haben , nun wie -
der zu Notstandsgebieten werden , die dem Staat neue Ko -
sten bereiten . Das Hilfsprogramm erfordert bis jetzt monat -
lich zirka 1,7 Mill . Dollar , während 18,0 Mill . außerdem als
Sonderkredite gewährt wurden . Nach den neuesten Nachrich -
ten wird jetzt das Unglück noch durch ausgedehnte Wald -
brande verschlimmert . Dies ist besonders deshalb bedauer -
lich , weil die Ueberfchwemmungen und vor allem die Sand -
stürme , unter denen der amerikanische Kontinent ohnehin
schon zu leiden hat , auf die Waldarmut , die ihrerseits wieder
in der Art der Kolonisation (Raubbau an Menschen , an
Wild - und Wald - Beständen ) begründet ist , zurückgehen . Jede
weitere Vernichtung von Wald vergrößert daher diesen Scha -
den und bringt das Aufforstungswerk , das der amerikanische
Arbeitsdienst begonnen hat , wieder um Jahre zurück.

Man darf bei all dem allerdings nicht vergessen , daß die
Bereinigten Staaten zirka 16 ^ mal so groß wie Deutschland
sind und über 20 Breitengrade greifen . Aber selbst wenn hier
lokale Schäden auftreten , können diese von verheerender
Wirkung für das ganze Land sein . Man kann so nur hoffen ,
daß sich die ersten Meldungen , wie ja schon oft , schrecklicher
anhören als es den Tatsachen entspricht, ' denn ein wesent -
licher Konjunkturrückschlag in einem so bedeutenden Lande ,
wie den Vereinigten Staaten , bleibt natürlich nicht ohne
Auswirkungen auf die Wirtschaft anderer Länder .

ÄS ^ Rembours - Kredite für Transithandel

lürfen keiner besonderen Genehmigung
Transithandelsfirmen finanzieren gelegentlich öen Einkauf von

Schwarzw.) [rottiitnmten durch Inanlvruchnahme von Rembourskrediten linner -
>. d . Meen 4iti oder außerhalb 6er Stillhaltung ) . Zur devisentechnischen Behand -
Nagold nä wlcher Geschäfte weift der Leiter oer Reichsstelle für Devisen -

„ «mrtschastung tn einem neuen Runderlatz Nr . 88/36 D .St . Ue .2t .
UlrSCn iz . Juli 1036 klarstellend darauf hin , datz es in diesen Fällen
» taurant : r .inanivruckmahme des Rembourskredites kein « besonderen Geneh -
iih . DU« , iwutin <Fcstsetzunasbescheld > bedarf , da die Inanspruchnahme eines

IMtn Transitrembourses durch die allgemeine Tranflthandelsgeneh -
Biguna nach IV 16 Ri . gedeckt wird . Di « aus der Inanspruchnahme
>i- Kredits , ur Verfügung stehenden Devisen gelten somit als „ selbst
« eiallene Devisen " im « inne von IV 16 Ri . : Voraussetzung dabei" * dak diese Mittel nur sllr Transitzwecke verwendet werden .

Abdeckung des Kredits hat ausfchlietzlich mit solchen Devisen
»I MUD , erfolgen , die dem Inhaber der Genehmigung selb "
-Kaden guMüvdelsgcschästen anfallen .
e VerpIleguJ Unberührt bleiben hierbei die Vorschriften über die Einholung des
Chr . Kitii x ? gabebelcheideS durch die zuständige Reichsbankanstalt , ferner die

_ »ckimmungen über die Genehmigung zur Abdeckung von Rembours -
» inten : Handelt es sich um Remboursk ?edit « außerhalb der Stillhal -*""" " • "crii m v-x» ihm (/itnivvuivttvviit uuniiijuiu Hvl w11Ii.1JUA-

. im Schwi «ig, io mutz demnach zur Abdeckung des Kreöi -ts eine entsprechendei waid mzelgenehmiguna bei der zuständigen Devisenstelle , bei Stillhalte -
enhochwald > Gilten bei der Abteilung der Reichsbank sür Auslandsschulden nach -

Itmcht werden .

ine '
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207 ,

Zahlunsen für die Wareneinfuhr aus Jugoslawien
n ! «lieber die Art und Weife der Zahlung für Warenlieferungen und

pbenkoiten nach Jugoslawien ist ein neues Merkblatt des Leiters
d Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung tRunderlatz Nr . 99/36
E-st ., 39/36 Ue .St . vom 13 . Zuli 1936 ) erschienen . Der Runderlatz
P/85 D .St . — 56/35 Ue .St . tritt damit autzer Kraft , das mit diesem
teriandt« und als Anlage 11 zum RE 28/35 D .St . — 6/35 Ue .St .
lummene Merkblatt ist durch das neu « Merkblatt zu ersetzen . Das

a n n « «
it g gönn»

ädacht
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^ eiseverke ' - nach Belgien und den Niederlanden

, Die Anforderungen aus dem Reifevublikum auf Abgabe von Reise -
mnigsmittel » sür Reisen nach den Niederlanden haben in den letz-

Tagen das zur Versüavnq stehende Reisekontingent erreicht , so

iursberfdii aas Berlin und Frankfurt
kriiner Kassakurse der audi variabel gehandelten Werte |Dia Ziffer hmt . d Aktiennamtn b«deut . die
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'erlblatt tritt sofort in Kraft.

daß weitere Anträge von den Vertretungen des Mitteleuropäischen
Reiseburos ^« icht mehr entgegengenommen werden können . Dasselbe
gilt sur Reisen zu nichtgeschaftlichen Zwecken nach Belgien und Luxem -
bnrg . da auch hier dix bei den Vertretungen des Mitteleuvoräischen
Reisebüros vorliegenden Anforderungen aus dem Reisepublikum das
zurzeit verfugbare Kontingent bereits erschöpft haben . Für Reife »niederlandiicher Staatsangehöriger , die in Deutschland ansäMg sind,nach den Niederlanden , steht auf Grund einer besonderen Bereinba -
rung mit der niederländischen Regierung ein zusätzliches Reisekontin -
gent zur Verfugung . Anträge niederländifcher Staatsangehöriger auf
Abgabe von Reisezahlungsmitteln können deshalb zurzeit » och von
dem Mitteleuropäischen Reisebüro berücksichtigt werden .

Kollmar & Jourdan AG
, Pforzheim

Kleine Steigerung des Gesamtumsatzes
Die Gesellschaft , die . wi « wir schon meldeten , den in 1935/36

(30 . April ) erzielten Gewinn von 44 727 M an den Reservefonds
überführt , weift für das Verichtsjahr einen auf 2 .14 (1,951 Mill . M
erhöhten Rohertrag aus , zu dem noch 0,06 (0,02 ) aoErträge (davon
zum Teil Erlös aus Verkauf von Wertpapieren ! und 0,01 (— ) Mill .
M Veteiligungserträge treten , während für Personalaufwendungen 1 .7
(1 .61 ) . Mill . m , für Zinsen und Steuern 0,0« (0 .09 ) Mill . m und
für die sonitigen Aukwendungen ».31 10.24 » Mill . xn erforderlich wa¬
ren . Nach 0 .05 (0 .04 ) Anlage - und 0,02 (— ) Mill , m anderen Ab -

WWWWMMM I 'Schreibungen ergibt sich der oben erwähnte „
5179 Ml Verlust , der zuzüglich 136 340 'ML Verluftvortrag durch Ent

ewinn von 44 727 M ( i . V .
_ , , m . Verlust ,

nähme aus dem Reservefonds ausgeglichen wurde ) .
Das abgelaufene Geschäftsjahr zeige dank maneher von der Re -— ' Bild .

« och
WU Aus -

landsgeschäftes am Gesamtü
'
msätz

'
konnte jedoch in 1S3S/3« um 4 aus

52»/, gegenüber dem Vorjahre gesteigert werden . Das deutsche Geschakt
hielt sich auf feiner Höhe , wenn auch das Ostergeschäst den daran ge-
knüpften Erwartungen nicht entspraeb . Zusammenfassend wird gesagt ,
datz der Gesamtumsatz eine kleine Steigerung gegenüber dem Vor -
jähre gebracht hat . Von den Beteiligungen hat die Kirma Klein &
- — — besser abgeschnit -

werden ( i . V .
H I ! ■ ■ ■ hriitger GmbH

konnte bei der Abteilung sür Uhrenteile verschiedentlich helfend ein -
greifen . Die Bezüge des dreigliedrigen Vorstandes beliefen sich auf
49 450 Ml , die des AR (vier ) aus 90*10 Ml . Mit Schlutz de
det Bankier F . Andreae aus dem Aussichtsrat aus .

der GB schei -

Im neuer Afrika - Schnelldampfer

Dr. Schacht beim Stapellauf der „ Pretoria "

Der neue Schnelldampfer „Pretoria " der deutschen AsrrkK-Lin«« t ift
am Donnerstagnachmittag auf der Werft von Blohm L Votz . Ham -
bürg , im Beisein des Reichswirtschaftsministers Dr . Schacht und des
Gesandten der Südafrikanischen Union in Berlin . Minister Profeifor
Dr . Gie . glücklich von Stapel gelausen .

Die Feier wurde eingeleitet mit einer Rede des Reichswirtschasts-
Ministers Dr . Schacht , in der er n . a . ausführte :

Dieses Schiff , das wir heut « in sein Element geleiten , bedeutet
eine wirtschaftliche Hoffnung in trüber Zeit . Ter internationale Wa -
renaustausch ist auf ein Drittel feines Höchststandes zulammenge -
schrumpft . Die Völker stehen noch immer im Banne des unaeheuren
Unheils , das der Weltkrieg angerichtet hat . Wenn wir trotzdem den
Blick voll Hoffnung in die Zukunft wenden , so geschieht dies aus dem
stolzen Gefühl heraus , datz das deutsche « all unter seinem SUrrr
Adolf Hitler die Kraft gefunden hat . allen Widerstanden zum Trotz
nicht nur seinen Anspruch ans Teilnahme «n der Weltwirtfch«st zn
behaupten, sondern anch an der Verwirklich« »« dieses Anspruchs tat-
kiältig ,n arbeiten . Wir haben nicht nur uniere eigene Wirtschaft im
Jnlande zu beleben verstanden , wir hoben auch neue Wege gesuchl .
um unseren Verkehr mit dem Auslande nach Kräften zu erhalten und

icq r: ^ -JoU mmmhIi*» (4i nn« »»ttiirMrtTlrtltrtlPll

ten und gegangen sind , die allen Otiten , vre mir a^ unroiano ««rarex
treiben wollen , aber auch eine Erweiterung des Verkehrs eroffnen .
Zahlreiche rohstoffproduzierende Länder find durch die Verstärkung
ihres Absatzes nach Deutschland auf dem Wege zu einer ncnen wirt -
schaftlichen Prosperität .

Ich habe die Zuversicht , datz das Land , nach dessen Hauptstadt die -
ses Schiff seinen Namen erhalten soll , das eben Gesagte verstehen
wird . Zwischen Dentsckland und Südafrika bestehen mannigfaltige
Bande . Deutsche Arbeitskraft und deutsche Intelligenz „ aben seit nie .
len Jahrzehnten einen starken Anteil an dem Aufbau der zukunfts -
reichen Südafrikanischen Union gehabt . Ich kann mit Freude ieftitel -
len datz es zwischen Deutschland und Südafrika keine wirtschaltlichen
Gegensätze gibt . Südafrika ist eines der ersten Länder gewesen , das
den Umschwung , den die deutsche Wirtschaftspolitik gebracht hat , » er -
standen und sich zunutze gemacht bat . Schon heut « ist Dentschland der
zweitbeste Warenkunde der Südasrikanischen Union .

Nach einem Sieg -Heil ans den Führer und dem Gesang der Li «-
der der Nation nahm Gesandter Professor Dr . Gie das Wort in sei -
ner Tausrede . Er dankte einleitend dem Reichswlrtfchaftsminister für
seine herzlichen Worte über die engen dcutfch - Iüdafrikanischen Bezie -
' C: - — liI - — *« - •■— •— 1 >>» - « chiff nicht

i eng »er-
WW Südafrikas eine

wichtige Rolle gespielt habe . Der Minister betonte , datz es wider die
natürliche Entwicklung sein würde , wenn Deutschland und Südafrika
nicht auch
Südafrika
werde es doch auch weiterhin gew .
erzeugnissen einführen müssen . Wenn der gegenseitige Warenaustausch
zwischen beiden Ländern auch noch unter den Hemmnissen des zwi -
schenftaatlichen Handels leide , so sei doch festzustellen , datz der Handels -
verkehr stck erfrenlich entwickele.

Der Minister wies weiter auf den hohen Wert der Pflege der per-
sönlichen Beziehungen hin und gab der Hoffnung Ausdruck , datz
hierzu der neu« Schnelldamvferverkohr der Deutschen Asrika -Linien
einen wesentlichen Antrieb geben werde . Dieses neue Schiff sei ein

, urg unvermindert sei . ^ nniiter Gie Überbrachte zu «
Schlutz die Grütze und Wünsch « d« s südafrikanischen Ministerpräfid «n-
ten Hertzog , d«r gleichfalls das neue Schiff als weit « r« s Mittel zur
Stärkung und Förderung der freundschaftlichen deutsch- südafrikanische »
Beziehungen begrütze .

Die Hnmne der Südafrikanischen Union klang aus . Dann ertönte
ein Böllerschutz und gab das Zeichen zum Ablaus . Mit d«n Worten :
„ Ich taufe dich aus den Namen , ,Pretoria " !" , vollzieht der Gesandte
sodann die Tause . Unter den Heil - Rusen der vielen Tauiende glitt
das neu « Schiff sodann glatt « nd reibungslos in sein Element .

*
D «r Dampfer , .Pretoria "

, der ebenso wie sein ans derselben Werkt
im Bau befindliches Schwesterfchisf . eine Grötze von etwa 16 00«
Brntto -Register - Tonnen hat . ist sür den „ Südafrika -Schnelldienst " be»
stimmt . Er wirS zu den schönsten und besteingerichteten Schiffe » gehS -
ren , die in der Fahrt nach Südafrika beschäftigt sind . Seine Geschwin »
digkeit von 18 Seemeilen wird ihn in den Stand setzen , die Reise von
Hamburg noch Südwest - und Südafrika ganz erheblich zu verkürzen .
Di « „Pretoria " wird etwa ISO Fahrgäste in der L Klaff « und 359
Fahrgäst « in der Touristenklasse aufnehmen . Die erste Ausreis « des
neuen Dampfers ist aus den 19. Dezember festgesetzt .

Junkers Flugzeugwerk AG übernimmt Junkers

Motorenbau GmbH .

In der Gesellschafterversammlung der Junkers Motorenbau GmbH
in Dessau vom 9 . Juli 1936 , deren Anteile bisher schon zu einem er -
heblichen Teil im Besitz der Junkers Flugzeugbau AG waren , wurde
beschlossen , das gesamte Vermögen einschlietzlich der Schulden unter
Ausschlutz der Liauidatto « auf die Junkers Flugzeugwerk AG i«
Deffau zu übertragen . ^ u m

Gleichzeitig wird der gesamt « Fabrikattonsbetrieb der Magdeburg «
Werkzengmaschinenfabrik GmbH in Magdeburg übernommen.

Damit ist die seit langen Jahren praktisch und organisatonsch . so-

>s begründeten , nun auch luristisch festgelegt .
In der am gleichen Tage abgehaitenen Generalverfammlnng der

Junkers Flugzeugwerk AG wurde beschlossen, das neue grötzere Un-
ternehmen unter dem Namen „Junkers Slngzeng - nnd Motorenwerke
AG . Deffa« ". fortzuführen.

Das neue Unternehmen wird im GeWie der alten Traditio« — tech¬
nisch- wissenschaftliche Forschung, Pflege von Qualitätsarbeit — weiter
arbeiten und den Rui der deutsche» Flugzeugindustrie weiterhin fe-
stigen.
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3dto.kons .nm.
4V^dto .Irri £.
5 % Rumin . 03
4Vi %Rumin . l3 10
4%Rumin . 5 .55
4BagdadSerie 1

dto. Serie II
2 >4Anatol . lu .2
5Tebuantepec «9 .25
Abi dto . 9 .25

17 . 7.
101 '/j
95
98 .5
98 .12
98 .12

2 .76
17 .5

6 .75

10 .40
6 .90

10 .25

Industrieaktia
Adt . Gebr . 0
A .E.O . 0
AsciutE .Zellst3
BdMaschDurH
Bay .ßrauh .Pf .O
Bay.Spiegelg 0
Br-Kleinleio ä
Br .Besigb Ol 5
BrownBov 0
Buderus 4
Cem .Hdlbg . 7
Daiml .-Benz 5
Dt Erdöl 6

.. GoldSilb 9
do .Linoleum 10

„ Verlag 3
DurlachHol 4
DyckerhWidm8
tichb .W .Br . 5
El .Lieferung 6
El Licht Krft 7
Enz.Unioflw 6
Esch* .Berg 14
EBUngMascb 4
Fab . Bt Schi . 0
fahr Gebr . 10
IG Farben J
Feinm. Jetter 3
Feiten Guille 6
Fr« . Ho» ■

44 .5
37 .25
118 -/»
124

42 .25
91
109 -Ia
107 ' /a
lll ' /a
143 'u
127
134 .5
276
175V «
100
86 .5

111
133 -/«
1- 9 -/«

67 .5
124 -1.
171 -/8

136
80

42 .75
8 .95
8 .95

44 .5
38
118 .5
124

42
~

91 .5
110 .5
10/
110 "l«
145
129 %
1371 «
273
175
100
8 /

llö
133 .5
16U -

93 .5
67 .5
125
170 .5
98 .37

80
~

GesHirel 6
Goldschmidt 5
GritznerKays.O
GkrattM VA10
GrUnBill. 15
Haiemnühl 5V.
Haid S Neu 0
Hanf .Füssen 4
Harpener 2Vi
HilpertM.
HocbtiefAG.
Holzmam
Il9eBerg.
Inag
Junghans
KaliAschersl. 5
Klein.Schanzl .O
Klöcknerw. 3
KnorrHeilb. 10
KolbSchüle 6
Kons.Braun
Lahtneyer
Laurahütte
Lech Elektr.
Lok . Krauss
Lßwetlbriu
Ludw.AktBr.

„ Walzmfib .6
Mainkrafti » 4
Mannes .Röhr 3
Matk f̂eid 6V2
Metallge«. '
MezAGFreib.O
Miag 4

Mönus Ma 4%
Mot .Darmst. 5
Neckarwerk5̂
Odw .Hartst . 6
Ost . Eisenb. 0
Pfllz.Mühle 7

„ Preßhefe 7
Rh.Braunk . 12

„ EletktraSt 6
„ „ Vorz 6

Rheinmühle 6
Rheinsubl 4
RiebMotH
Röd .Darmst. 5
Rütgersw. 6
Salzdeti. 7\4
Saiztleilbr . 14
icJilindtCo S
Sehr .Stempel

16. 7.

143
115
31 .87

116
31 .25
93 .12
133 .0

129 -/«
126 -1«

103 .5
1/8 .5
, 2
116-/«
210
123 .5
8 !)
144
^ 2̂ 62

107

103

95725
109 -/8

138

117 .5
92
102 .5

19 .5

154

132 .5
laO
83
147V«
119
90 .6
132V«"

118
76

17. 7.

144

32 .75

116
31 .62

128 .5
129 -1«

129 -1«
92
115
21d
123 .5
83
146
22 .25
111 -1«
107

103
130
9o
108-/8
138 -ie

103

i9
~

5

154

133
130
83
146 'i.

96?5
132

118

IS . 7.
163 .5
121 .5

«
6

0

Schuckert
Sch» .storch
Seil Wolff
Siemens H.

Reinig . .
SinalcoDetm . 8
Sinner A.O. 4
Südd .Mucker 10
lel lue Berg . 6
Thttr.Ueler. ?
Ver.Dt .Oe«. 6
» Faß.Kasse 10
n Glanzst 0
„ Stahl» . 31/2

StrotasL 3
VoigtHäffner 0
Voltohm 4
Vesteregeln 5
WttrttElektr414
Wulle -Bräu 0
Zell8t « aldbSt6
Zellst.Memel 0

Bankwerte
ADCA 0 83
Bad. Bank 6

BankfürBraofi ^j
BayBodenkr . 9
Bay .Hypo
Berl .Handg .
DD -Bank
Dresdner
Frankfurt
„ Hrpoth
Lux. Intern.
Mein . Hypo
Pttlz .Hyp .
Reichsbank
Rheia .Hrpo
W.Notenb . _

Verkehrawerti
Bad. AG. L

Rhein See t
Reichsb . Vz. 7

204 .5

132
86 .5
225 .5
110
122V«
121

4L

109V.
113 .5

78
~

1Ü7»I«

152
57 .5

117

160
8975

100
100
107 .5
95JO
96

~

83
197
140
101

Hapag
Heiaelb . Str .
Nordd .Lloyd fl
Baltim .Ohio 0

100
123 *1.
17 .25

15 .62 16
29 i30

17. 7.
163 .5
121 .5
93
204 .5

132

225
110
122
121

4 .5

lös
114 .5

78
129

53
~

1- 1 .5
57 .25

84 .37
117

160

W
108
97
11
96 .5
83 .5
1971s
140
101

100
123 -.»
14 .5

VeraidieniBtea
247All.St.Vcr. «14

Bd. Asseknr 4
hrk .Rück. 300
dto. 100er ?S
Mannh. VerlgJ
«COtt. Trans. 8

49
414
133

39

249
49
414
138

39
t repar . i t exkL Div . ; O Ziehane :
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Turnen + Spiel + Sport
«

Erstes Training für „Aund um Schotten
Alle Rekorde unterboten — Soenins gestürzt

Das erste offizielle Training zum großen nationalen Mo -
torradrennen „Rund um Schotten " begann am Donnerstag
mit einstündiger Verspätung , da man wartete , bis die regen -
nasse Straße abgetrocknet war . Schon die ersten Fahrten
brachten dann wirklich großartige Zeiten , wenngleich man er -
kennen mutzte , daß der Kurs ungemein schwer ist und erst
nach unermüdlichstem Training und ausdauerndem „Studium "

mit Meisterschaft befahren werden kann .
Tie beste Zeit des ersten Tages schaffte Mansseld mit

seiner Halbliter -DKW . Schon am Vormittag verbesserte er
mit 121 Stdkm . den auf 102,96 Stdkm . stehenden Rekord Rütt -
i.' iens bedeutend und am Nachmittag übertraf er auch diese
Leistung noch einmal , indem er für den 16 08 km langen
Kurs nur 7 :46 .8 benötigte und mit 124 km ein kaum glaub -
liches Stundenmittel herausfuhr . Wie schnell auch die Ma -
schinen der übrigen Klassen geworden sind , beweist vor allem
der neue Rekord von Geiß (250 ccm ) , der mit einer Zeit von
8 :43,6 und 110,1 Stdkm . den alten absoluten Rekord ebenfalls
schlug . Neue Rekorde wurden auch in allen übrigen Klassen
erzielt .

Pech hatte Hans S o e n i u s , der am Englerstein mit
seiner NSU aus der Bahn getragen wurde und mit einer
leichten Gehirnerschütterung in einem Kornfeld — 33 Meter
von seiner Maschine entfernt — liegen blieb . Das Gefährt
selbst ging in Flammen auf und brannte vollständig aus .
Eine ärztliche Untersuchung hat erfreulicherweise ergeben ,
daß innere Verletzungen nicht vorliegen , es besteht jedoch die
Möglichkeit , daß beide Fußknöchel gebrochen sind . Dar -
über wird eine Röntgenaufnahme Ausschluß geben . Der
populäre deutsche Motorradfahrer wird aus diesen Gründen
auf eine Teilnahme am Rennen verzichten müssen .

Ehrenpreis des Führers für die Welt-
Meisterschaft im Wurftaubenschießen

Der Führer und Reichskanzler hat für die am Dienstag ,
den 28 . Juli 1936, in Berlin - Wannfee zum Austrag gelan -
gende Weltmeisterschaft 1S36 im Wurftaubenschießen den
Ehrenpreis für den Sieger gestiftet . Der Preis , eine fener -
vergoldete , mit Bernstein besetzte Silberschale , ist eine Arbeit
des Berliner Goldschmieds Professor Lettre .

Deutscher Kandballsieg
Ungarn knapp 13 :10 ( 9 :5) geschlagen

Teutschlands Handball - Nationalmannschaft trug am Ton -
nerstag — von Herrmannstadt kommend — aus dem Vuda -
pester BEAE . - Platz , der im Jahre 1935 Austragungsort der
Studenten -Weltspiele war , einen Länderkampf gegen
Ungarn aus . Die Deutschen gewannen verdient , allerdings
verhältnismäßig knapp mit 13 : 10 (9 :5) . In der ersten Hälfe
sah man ein ausgezeichnetes deutsches Spiel und schon nach
wenigen Minuten lag die deutsche Elf 6 : 1 in Front . Dann
kamen aber die Ungarn mächtig auf . In Fodor und Takacs
hatten sie zwei sehr entschlossene Stürmer , die der deutschen
Abwehr schwer zu schaffen machten . In dieser Zeit des un -
garischen „Druckes " war der deutsche Torhüter Kockrick mehr
als einmal der Retter in der Not . Nach dem Wechsel fener -
ten die 3000 Zuschauer ihre Landsleute stürmisch an , die
Mannschaft spielte sehr schnell und entschlossen . Schnell kam
sie auf 9 :8 heran . Die Deutschen übernahmen dann aber wie -
der die Kampfessührung und trotz eines energischen End -
spurts der Ungarn gelang ihnen ein durchaus verdienter
13 : 10- Ersolg .

Die neuen „Erstklassigen" im Fußball
Noch zwei Aufstiegsvereine fehlen .

Bis auf die Gaue Westfalen und Südwest , wo jeweils
nur einer der beiden aufsteigenden Mannschaften ermittelt
ist , stehen alle neuen „ Erstklassigen " für die neue Meister -
schastsserie im deutschen Fußballsport fest . Nicht berücksichtigt
ist hierbei der Gau Ostpreußen , bei dem aufgrund der räum -
lich weiten Trennung der Vereine der Gaumeister nach einem
anderen Modus ermittelt wird .

In allen anderen Gauen wurde hart um den Aufstieg
gekämpft und zum Teil sind die Entscheidungen erst am letzten
Tag des alten Spieljahres gefallen , in Westfalen und Südwest
müssen die ersten Spieltage nach der Sommersperre noch zu
Aufstiegsspielen benutzt werden . Manche mit großen Hoff -
nungen gestartete Mannschaft , die sich den früher innegehabten
„ Platz an der Sonne " zurückerobern wollte , ist gescheitert . So
ist der Versuch der bayrischen Mannschaften Jahn Regens -
bürg und Schwaben Augsburg , der Vereine unserer National -
spieler Jakob und Lehner , ebenfalls fehlgeschlagen . Am klar -
sten hat sich Union Böckingen in Württemberg den Aufstieg
gesichert , die alte Union hat nur einen Punkt abgegeben . In
allen anderen Gauen war der Weg zum Siege nicht so ein -
fach und die jetzt aufgestiegenen Mannschaften haben oft nur
einen ganz knappen Vorsprung retten können . Mit Aus -
nähme des Gaues Ostpreußen wurden in den deutschen Gauen
folgende neu aufsteigenden Vereine ermittelt :

Gau II . Pommern : MTV . Pommerensdorf , MSV .
Mackensen Neustettin ,

Gau III . Brandenburg : Bewag Berlin , Union Ober -
schöneweide ,

Gau IV . Schlesien : Hertha Breslau , Reichsbahn Glei -
witz ,

Gau V . Sachsen : SV . Riesa , Tura Leipzig ,
Gau VI . Mitte : Thüringen Weida , Merseburg 99,
Gau VII . Nordmark : FC . St . Pauli , Rothenburgsorter

FK . Hamburg ,
Gau VIII . Niedersachsen : SV . Göttingen 05 , Wilhelms -

bürg 09,
Gau IX . Westfalen : SV . Rotthausen , Borussia Dortmund

oder Preutzen Bochum ,
Gau X . Niederrhein : TSV . Duisburg 99 , SSV . Elber -

feld .
Gau XI . Mittelrhein : SV - Benel 06 , Spvg . Andernach ,
Gau XII . Hessen : Spvg . Niederzwehren , Kewa Wachen -

buchen ,
Gau XIII . Südwest : Sportfreunde Saarbrücken , SV .

Wiesbaden oder Germania 04 Ludwigshafen .
Gau XIV . Baden : FB . Rastatt 04, Spvg . Sandhofen ,

Gau XV . Württemberg : Union Böckingen , SB . Göp -

pingen ,
Gau XVI . Bayern : VfB . Jngolstadt -Ringsee , VfB . Ko -

bürg .

Ein neuer Weltmeister
In Amerika wurde bei einem Kampfabend in Neuyork

ein neuer Weltmeister der Mittelgewichts -Klasse ermittelt .
Freddie Steele aus Washington siegte gegen Eddie

„Babe " Risko , den er schon in der ersten Runde bis „ sechs"

zu Boden gebracht hatte , über 15 Runden hoch nach Punkten .
Der von der Internationalen Boxing -Union anerkannte
Weltmeister im Mittelgewicht ist bekanntlich der Franzose
Marcel Thil .

*
Bei den sinnischen Leichtathletik - Olympia - Ausscheidungen

in Helsingsors , denen 20 000 Besucher beiwohnten , gab es

auch zwei bemerkenswerte Rekorde . Kotkas erzielte im

Hochsprung mit 2 .03 Meter einen neuen Europa - und Lan -

des - Rekord und Bärlund erreichte im Kugelstotzen mit der
Weite von 16,23 Meter eine neue Landesbestleistung .

Gordon -Benett-Äennen der Freiballons
Die Ausschreibung für das diesjährige Gordon - Bennett -

Rennen der Freiballons wird jetzt vom Aero - Club „ o, ,
Polen veröffentlicht . Polen , das im Vorjahre den von 5tt
Handelskammer Detroit gestifteten Wanderpreis endgültig
gewonnen hat , stellte einen neuen Wanderpreis z„,
Verfügung . Am 30 August wird der Wettbewerb auf bev,
Warschauer Flugplatz Mokotow gestartet . Jedes Land
bis zu drei Ballons für die Wettfahrt nennen , deren Inhalt
jedoch nicht gröher als 2200 Kubikmeter sein darf . Landu ».
gen auf Gewässern , die geographisch als Meere gelten , wer.
den nicht gerechnet , auf anderen Gewässern gilt das nächst-
gelegene Ufer als Landeplatz bei der Streckenberechnung . Qj,
übrigen gleicht sich die Ausschreibung an die früheren Jah ^
an .

Die japanische » Schwimmer erzielten beim Training
Sportforum wieder ausgezeichnete Zeiten . Arsi kraulte dj ,
100 Meter in 56,6 Sek ., Kiyokawa benötigte für die 100 3jje=
ter Rücken 1 :08.4 Min . und Sugiura für die 200 Meter F « j,
stil 2 : 12.6 Min . Hamuro erreichte über 200 Meter Blust
2 : 42 Min .

*
Für die Vorschlußrunde um den Mitropa - Cup für Fuß-

ball - Vereins - Mannfchaften qualifizierten sich Ujpest Bu
pest , Ambrosiana Mailand , Sparta Prag und Austria Wi :
Austria verlor zwar am Montag in Prag gegen Slavia « ■

0 : 1 , hatte aber das Vorspiel mit 3 :0 gewonnen .

^Vertpapier- und Warenmärkte
Berlin : Uneinheitlich

Berlin , 17 . Juli . l .runksvruch . I Regeres <? eschäst entwickelt « sich zu
Beginn der heutigen Börse nur in einigen Spezialwerten . Hierher ge-
hörten vor allein Daimler , die bei lebhafter Nachfrage um 2-4 ' /i an¬
zogen . Auch Farben waren bis zu % ' /• auf 171% gebessert . Anderer¬
seits ermähigten sich Harpener um 1'/-. Feldmühle um 1V6, Vereinigte
Stahl um ' /-' />.

Am Rentenmarkt blieb es vorerst ruhig .
Gegen Börsenschlnn erlitten die Aktienkurse im Zusammenhang mit

der Geschäktsstille meist leichte Einbnhen . Farben gingen um 1 % */# auf
170.5 zurück : Daimler verloren ! %•/>, Harnbnrg - Tiid buhten 2%' /« ein .
Besser waren dagegen AEG (+ % ' /. ) , sowie Westd . Kaushos (+ H4 '/i ) .

Nachbörslich galten Westd . Kanfhof , in denen 300 000 XU umge¬
gangen waren . 48 G .

Im Freiverkehr wurde « folgende Kurie genau » «:
Bank für ? audwirtschast 82 .25— 83 .75 , Dt . Gasolin 38 .25— 40.75,

Dt . Grammophon 45 .25— 46 .75 , Dt . Petroleum 100^ - 102, Faber Blei¬
stift 80— 81 .75, Ford Motor 103 .5—105 .5 , Karstadt 81 .25—82.75, Mir &
Genest " 100 .75 -̂ 111 .75, Cberschl . Eisenbahn 27 .12 —28 .37, Scheibemandel

5•/• Bauern werk 97, 5*/» Bon . Groftwasserw . 97 , 4' /, Walchensce 2 .61 N ,
2i *cnffd 32—32 .50 . 4•/. Oesterr . Ablös . A 77.50—78 .50, 4 Rufs . An¬
leihe 1902 0 .75, 4 + 4 ' /i do . Guldenprior 075 , 4' /, do . Tüdwestb . -Pr .
2.62 . 7' /» Türkenanl . 33 I 102 .87— 104 .12, 7«/» do . 33 II 97 .37— 98.62 .
Tendenz fest .

ßprllner CpfrP;,Wnftmarkt
Berlin . 17 . Juli . tSnnksvrnch .» Die Marktlage hat sich nicht ver -

ändert . Weizen alter Ernte ist in kleinen Posten noch bei erhöhten
Ausgleichsspannungen unterzubringen . Der Handel in Neugetreide
kommt nur langsam in Gang . Für Futtergerste zu Induftriezwecken
gehen Forderungen und Gebote noch immer auseinander .

Berlin . 17 . Juli . «Funkspruch . » Friibmarktuotieruugen : Safer , gut
193—198 . Haser , mittel 186— 189. Futtererbsen 230— 260 . Taubenerbfen
340— 380 . Peluschken 270— 280 , Ackerbohnen 250—280 , Wicken 215— 315,
Torsmelasse 90—96 (olles per 1000 kg er Waggon oder frei Wogen ) .

Mannheimer Getreide «roßmarkt
Nachdem ftie neue Getreidemarktordnung nun herausgekommen ist ,

sind auch in gröbere « Make Angebote von nener War « am Markte
bekanntgeworden . Bei Weizen wurden einige Partien , meist bäuerischer
Herkunft , bereits kür erste Hälfte August zu den alten Festpreisen an -
geboten - die Kauflust der Mühlen ist jedoch nicht so dringend , das , sie
auf diese Bedingungen eingehen mühten , Berhältnismähig spärlich war
dagegen das Angebot für zweite Hälfte August . Roggen alter Ernte
war nicht mehr unter,ubrinaen . Neue Ernte war noch kaum am
Markt . Wintergerste war schon reichlicher zu haben . Die vorgezeigten
Muster sind meist von recht guter Qualität . Man verlnnate für Win -
tergersie als Futtergerste den Festpreis , pfälzische Jnduktriegerfte ko-
stete ungefähr 19,50 bis 20 xn ab Station . In Braugerste konnte sich
noch kein Geschäft entwickeln , da nur Sommergerste als solche verkauft
werde « darf , und Sommergerste meist noch auf dem Halm steht . ? ^as
Hafergesckäft war außerordentlich gering , da neuer noch nicht zur Der -
süauna steht , und für alten Hafer keine Kanfneiaung vorhanden ist .
Der Umsatz in Weizenmehl wurde durch die Regelungen der Getreide -
Marktordnung beeinslnkt . Danach müssen alte Verträge bis zum 31 .
Juli abgewickelt sein . Aus diesem Grunde steigerten sich die ohnehin
lebhaften Abrnse weiterhin . Neue Abschlüsse für August und Septem -
ber kamen ebenfalls zustande . Am Fnttermittelmarkt war es sehr still .
Lediglich Klee wurde lebhaft gefragt . Auch Weizenfuttermehl lieh sich
verbältnismähia gut verkaufen , ebenso Gerstcnsuttermchl . Heu und
Stroh waren dringend angeboten , wurden jedoch nicht gefragt .

Schlachtvieh - und Nufeviehmärkte .
Berlin . 17. Juli . tFnnksvruch . s Schlacktviehmarkt , Austrieb : 38 ? ch-

sen , 71 Bullen . 573 Kühe . Färsen und Fresser . 1630 Kälber , 6799 Schafe ,
10 829 Schweine . Verlauf : Rinder verteilt . Kälber inittelmäkig . Schafe
glatt , Schweine verteilt . Preise je 50 kg Lebendgewicht : Ochsen A 44 .
B 40 . Bullen A 42 , B 38 , C 33 . Kühe A 42 , B 38 , C 30—32 , D 22
bis 24 , Färsen A 43 , B 39 , C 34 , D 27, Kälber : Dopvelender 92
bis 105 . A 65 — 72. B 57—63, E 50—55, D 40—48 , Lämmer und
Hammel A I und A II 59 - 60 . B I und B II 56—58 . C 52—55 , D 44
bis 51 . Schafe E 46— 47. F 43—45 , G 35—42 . Schweine A 54 ' /- . B I
53' /- . B II 52" -. 6 50' /-. D 48'/-, Sauen G I 5Z ' /-. G II .50- /-.

Hamburg . 17. iluli . ( t>nnfi » r « <fi . ) ? ch><ichtv 'cdm <>rkt. Auftrieb : 5285
Schweine . Verlauf : Schweine zugeteilt . Preise je 50 kg Lebendgewicht :
Schweine A I 55 , B I 54 , B II 53. C 51 . D 49. Sauen G I 54 ,
G II 51 .

Laumwolle
Bremen . 17 . Juli . t,Funkspruch . ! Baxmivollc - Schlnfikitrs . Ameri -

ean Middling Universal Standard 28 mm loeo per engl . Psund
15.55 (15.38 ) Dottarecnts .

Metalle
Berlin . 17 . Juli . (Funkspruch . ) Metallnotierungen für je 10« kg

Elektrolotknvser prompt eis Hamburg , Bremen oder Rotterdam <No «
tierung der Vereinigung s , d . Dt . Elektrolntkuvsernotizl unv . 53 .25 Hfl .
Oriainalhiittenalnmininm . 98 bis 99' /. in Blöcken 144 XH , desgl , in
Wal ?- oder Drabtbarren , 9g' /, 148 XH , Reinnickel . 98 bis 99" , 269 M ,
Feinsilber ( 1 kg fein ) unv . 38—4,1 Xtl .

Karlsruher Immobilien - und Hypothekenbörfe
Zurzeit sind zum Verkauf angeboten , einige Fabrikgrundftücke , ein

kleines Elektrizitätswerk mit Wasserkraft , mehrere Einfamilienhäuser
an verschiedenen Plätzen Badens , ein Kurhaus , das auch vachtwene
übernommen werden kann , sowie verschiedene Wohn - und Geschäfts -
häuier . Gute Nachfrage nach Grundstücken aller Art ist sektzustellen .

ksdizcli-pfäkizek -säZi'lÄndiscke Häuteauktion .
Das Angebot bei der Auktion in Mannheim am Donnerstag be -

trug : 8900 Stück Gronviehhäute . 20 358 S ' ück >» olbiel >- ' V" •
Die Juli - Auktion umsahte dieses Mal das Gefälle von nur 4 Anliefe -
riingswochen . Di « Besucherzahl beschränkte sich nur ouk wenige Fobri -
kauten und Einkonfsagenten : dagegen war die Nachfrage nach ent -
sprechender Ware grob . Das vorhandene Angebot wurde restlos zu
den amtlich festgelegten Höchstpreisen und unter Berücksichtigung der
Einkaussanoten an die einzelnen Käuser zugeteilt . Tic Auktion ..war
innerhalb einer Stunde beendet . Am einzelnen notierten : Kuhhäute :
lote ohne Kops , rein und beschädigt , bis 14 .5 kg 50 . 15— 24,5 kg 80
bis 88 , 25—29,5 kg 83—90 , 30—39 .5 kg 94 —100 . 40 - 49,5 kg 96— 99 .
Nordd . bunte ohne Kcwk. alle Gewichte 56 — 62. CAienhänte : rote ohne
Hopf , rein und beschädigt Gewichte wie oben : 58,

" 6— 81 , 83— 88 , 102
bis 108 . 94 —98 , 50 —59 kg 88. Nordd . alle Gewichte 52—66 : « chuhbänte
" " idd . 40 . südd . 62. Rinderbänte : rote ohne Kops rem und beschädig /
Gewichte wie oben : 86, 96 — 104 , 98— 105, 100—107 , 100—104 , nordd ,
alle Gewichte 72 — 82 , Bnllenhänte : rot « ohne Kops , rein und beschädigt .
Gewichte wie oben : 64 , 77—84 , 79—84 , 78—83 , 74—78, 70—74 , 60 u .
m . kg 66— 70 , nordd . alle Gewichte 52 . Kalbfelle : rot ohne Kops , rein
und beschädigt , bis 4,5 kg 125— 138 , 4,5—7 .5 kg 111 —120 , 7,5 kg Ii . m .
102— 104 . Schusikalbsell « lüdd . 80. nordd . bunte ohne Kops . Gewichte
wie oben : 95— 104 . 92—98 , 80—84 . Schuhkalbselle nordd . 60 . Frefferjelle :
rote ohne Ropf bis 10 kg «0 . Schaffelle : vollwollige SO. halbwollig 72 ,
Blößen 56.

Geld- und Devisenmarkt
Berlin . 17 . Juli . «Funkspruch . ! An den internationalen Demi, .:

markten liegt die Lage weiterhin ziemlich ruhig . Das englische Psr '
und der Dollar notierten aus Vortagsbasis nahezu unverändert . ?
steres wurde aus Amsterdam mit 7 .37%, aus Zürich mit unverä « !!
15 .35 und aus Paris mit 75 .81 (75 .83) gemeldet , Bon den .Goldvaw
ten vermochte sich der Gulden etwas zu erholen . Der Schweiber Kran- ,
ken war leicht gefestigt . Wie das schweizerische Noteninstitut in feinem
letzten Ausweis feststellt , bat sich der seit einiger Zeit zu beobachte«' ' 1

Goldrückflnh weiter fortgesetzt . m .
Am Geldmarkt machte die Entspannung am Medio iveiter « MdL

For tschritte , so das , für Blanko - Tagesgeld nur noch 2%—3*/, a » zule «m
waren . Das Wechfelgeschäst hat indessen noch keine nennenswerte B»
lebung enahren . Angebot gröheren Umfang ? ist nicht mehr vorlia »,
den , doch sehlte andererseits auch noch die Nachfrage , Der Satz wurd ,
bei 2% ' /» in der Mitte belassen . Im Devisenverkebr war das f
etwas fester . Von Goldvaluten neigte der Schweizer Frauken
Schwäche .

Berliner Devitenaofiernneen :

: Ite
£

Ägypten
Argent .
Belgien
Brasilien
ft -ilgarieo
Canada
Dänemark
Danzig
togland
Estland
Finnland
Frankr
UnecheiU .
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslaw
Lettland
Litauen
Norwegen
Osterreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
I ichrcbo
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S .A .

16 Juli
Qeid Brie )
L2 .75512 .758
0 .673 0 .677
41 .91 41 .99
0 .142 0 .1 ^ 4
3 .047 3 .053
? .478 2 .482
55 .61 55,73
46 .80 46 .90

12 .45512 .485
67 .93 68 .07
5 .485 5 .59

16 .42516 .465
2 .353 2 .357

168 .86169 .2C
15 .48 15 .55
55 .96 55 .981
19 .53 19 .57
0 .777 0 .728
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .93 42 .01
62 60 62 .72
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90
11 .31 11 .33
2 .488 2 .492
64 .22 64 .34
81 .14 81 .30
34 .01 34 .07

10 .28510 .305
1 .978 1 .98 .!

1 .269 1 .271
2 .478 2 .48 ?

17. Juli
Oeld Brie!
12 . 76 12 .79
3 .673 0 .677
41 .92 42 .00
0 . 142 0 .144
3 .047 3 .053
2 .478 2 .482
55 .63 55 .75
46 .80 46 .90
12 .46 12 .42
67 .93 68 .07

5 .49 5 .50
16 .43516 .475

2 .353 2 .357
168 .93169 .27

15 .48 15 .52
55 .88 56 .00
19 .53 19 .57
0 .726 0 .72 §
5 .654 5 .66b
80 .92 81 .08
41 .95 42 .03
62 .62 62 .74
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90
11 .32 11 .34
2 .488 2,492
64 .24 64 .36
81 . 17 81 .33
34 .03 34 .09
10 .29 10 .3
1 .978 1 .982

1 .269 L271
2 .480 2 .484

Berliner NotenbSrae :

U.S .A . gr .
do . klein

Argent .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
Engl . gr .
do . klein

Estland
Finnland
Frankr .
Holland
Italien gr .

„ klein
jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norweg .
Oesterr .

„ klein
Polen
Rum. gr .

„ klein
Schweden
Schwz . gr .

.. klein
Spanien
I schech .gr
, . klein

Türkei
Ungarn

16. Juli
Oeld Briet
2 .43 2 .45
2 .43 2 .45
0 .645 0 .665
41 .76 42 .92
0 .118 0 .138

2 .42 2 .44
55 .41 55 .6Ä
46 .6b 46 .84
12 .42 12 .46
12 .42 12 .46

5
~

42 5 .46
16 .37516 .435
168 .44169 .12

19721 19723
5 .64 5 .68

41 .69 41 .84
62 .38 62 .65

46 .66 46 .84

64 .00 64 .26
80 .96 81 .28
80 .96 81 .26
33 .67 33 .81

10743 10747
1 .84 1 .86

17. Juli
Oeld Brid
2 .432 2.41
2 .432 2.451
0 .645 0.665
41 .76 41 .92
0 .118 0.13

2742 2
"

55 .43 55 .6
46 .66 4684

12 .42512,465
12 .42ol2 .465

5 42 5.46
16 . 38516 44
168 .51169 .1

19 .21 l 1
5 .64

41 .71 41.87
62 .40 62.66

46766 46784

64 .02 64.28
80 .9 J 81,3
80 .99 8l .il
33 .69 33.8!

10?43 10.47
1 .84 1.86

London :
Kabel
Paria
BrOsael
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen

Berliner Devisennotierungen am UaancenmarkL
16.7.

5 .02 ' i.
75 .835
29 .72
738
63 .68
36 .59
22 .40
19 .90 -/«

17. 7.
5 .028
75 .81
29 .73
7 .37 -,-
63 .68
36 .57 '/-
22 .40
19 .90V«

Kabel Newyork
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

16. 7.

3,05 %
1 .46 ',«

2 .4805

T»gl. Ueld 2 1/8- 3' /s"i<
Privatdiskoot 2V/ °

Reickabankdiakont :

17. 7.
3,053
1 .467

2 .479"»

2*1«—3"»
2'WI

Züricher Devisennotierungen vom 17. Juli 1936

Pari «
London
New -Y.
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin

16.7.
20 .24 '/-
15 . 35
305 -?«
51 .63 "l«
24 .10
41 .95
208
123 .20

17. 7.
20 .24 '!«
15 .3 -,
30s .25
51 .62 -/,
24 .10
41 .95
208 .05
123 .20

Wien
Stockh.
Oslo
Kopenh.
Sofia
Prag
Vt'arsch .
Budap .

16.7.
57 .75
79 .10
7/ .10
68 .55

12769
57 .70
60 .50

17. 7.
57 .60
79 .1b
77 .10
6550
12769
57 .70
60 .50

Belgrad
Athen
Kons tan.
Bukar .
Heising !
Buenos
Japan

16. 7.
7 .00
2 .90
2 .4b
2 .50
6 .76 '

87 .25
89 . ' 5

17. 7.
7 .00
2 .90
2.46
2.50
6.76 '

83.25
89.75

Die Reichsbank Mitte Juli
Die Entlastung der Reichsbank , die . in der ersten Woche de »

ziemlich stark eingesetzt hatte , bat sich in der mit dem 15. -H-
abichliehenden Berichtswochc nur in weientlich verringertem
fortgesetzt . Während von dem zusätzlich m der Uinmowmti ^ m jJj
spruch genommenen Kredit der Notenbank in der eriten Zullivo «

reits 46 .6 v . S , zurückgezahlt worden waren , betrug der welici ^ ^
bau der Ultimospitze bis zum 15. » 6 . Bits , nur noch 8,6 t>. v - ~ iti
sind insgesamt 55.2 v . H . bis jetzt abgedeckt . Die entwrechenoen
im Vormonat und Vorjahr betrugen 82,5 bzw . 68,3 0 . # . vi " , ^
allerdings zu berücksichtigen , datz die Ultimoipitze im Juni olesm j,
sonders hoch gewesen war ) der absolute Abbau >| t .. .dementipreaie (
diesem Monat gröhcr als im Vormonat und im Voriab .r . Jne » ^
ist die Kapitalanlage , die sich Ende Juni um 80:>,3 Millionen #
höht hatte , bis zum 15. ds . Mts . um 44».» ani 4S3S.6 Millionen ^
zurückgegangen . In der Berichtswoche betrug de^ Abbau 6».» ^ ' >u . A
M . Davon entfallen auf Handelswechsel und -« checke, 34,2,JDomJ3
deren Bestand ans 4341,1 Millionen M stellt . Reichs , chatzweckie » ^
um 39,1 aus 26,4 Millionen 'M und „ sonstige Wertpapiere u - ^
aus 310,2 Millionen XU abgenommen . Tagegen haben P . J ' Läi
bardsorderunoen um 4,2 aus 42,ft und die . Veilande an deckun» >"

gen Werwavieren um 0,076 ans 21S.8 Millionen '.Rtl erhöht .
Die relativ geringe Entlastung in der Berichtswoche ounir, . . ..

sehen von dem infolge der Konjunkturbelebung itetig .Itelsenden « , ^
bedarf der Wirtschast , zum Teil auch aus die Einzeichnungeu
neue Reichsanleihe zurückzuführen sein . qviaio »'?

Die „ sonstigen Aktiva zeige » einen Rückgang um 4,6 / j^ f
'M , der in der Hauptsache auf Rückzahlungen des dem Reim z
räumten Betriebskredites bericht . Die «Niroguthaben . haben ^
auf 804 .7 Millionen X)l zugenommen . Entsprechend dielen
gen ans den Anlagekonten einerseits und dem Girokonto ano « |g
sind an Zioten insgesamt 81,7 und an Scheidemünzen 39 .7 z
:Rh ans dem Verkehr in die « ayen der Reichsbank zurnckaklton ^ -I
gesamte Zahlungsmittelnmlnxs stellt sich Mitte Juli auf 6027 "

J
nen 'Ml gegen 6150 in der Vorwoche , 5978 im Vormonat unv ^ j
Millionen Xtl am entsprechenden Zeitpunkt des Vorjahres .
bestände haben um » .102 am 72,0 und die Bestände an de » n >»»

gen Devisen um 0. 169 aus 5,1 Million « XH zugenommen . f t.a*
samtbestand an Dcckungsmitteln beträgt demnach bei einer
um 0,271 jetzt 77 .1 Millionen « K

A . Riebeck ' sche Montanwerke AG . Halle/Zaale . Nach « brcck

mit der ZG Farbenindustrie AG auf Grund des Jnteresscng 1
ichastsvertrag .es erzielte die A . Riebeck ' sche Montanwerke
Saale , einen Reingewinn einschl . Vortrag in der . Voriahre ^ o

2 .51 Mill . XH , woraus dic Aktionäre dl« garantierte
< erhalten werden .
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Jeld Briet
.432 2.4=2
.432 2.4 2̂
.645 0.665
1 .76 41.92
.118 0.13!
2 .42 2.44
5 .43 55 .f

"
6 .66 46 .!
.42512 .41
.42ol2 .465
5 .42 5.46
. 38516 .4«
8 .511694

9 .21 19,
5 .64 5.1

1 .71 41.87
2 .40 62 .66

6? 66 4678*

47O2 64J
0 .9 1 81 .j:
0 .99 81.31
3 .69 33.83

,J- .«ieBeichf , begann Regine zögernd und warf einen
" "

clt Blick in Annes niedergeschlagenes Gesicht , „vielleicht
r£ fidj ihn noch einmal . Sann ich ihm dann etwas von

bestellen ? Tos wäre noch eine Möglichkeit .^
' zil - wollen mich aushorchen . Fräulein —^

"
sundelach heiße ich "

, unterbrach sie Regine . .Zch will

nicht aushorchen . Aber es ist für uns beide sicher gut ,
Zie meine Krage , ob Sie die Feindin des Herrn sind ,

beantworten .
"

^ bin nicht seine Feindin , aber ich kann Ihnen auch

Mi für ihn auftragen , denn ich mutz ihn erst etwas fragen ,
'

s „ on der Antwort auf diese Frage hängt es ab , ob ich ihn

jj , etwas bitten muß . So liegen die Dinge , Fräulein
sundelach .'

Kenn es so ist
"

, sagte Regine in einem warmen Tone ,

dann kann ich natürlich nichts machen . Sie sprachen vorhin
daß es sich um ein Menschenleben handelte . Darf ich

ftazcn
'
/ ob es sich um Sie handelt . Ich möchte Ihnen wirklich

^ helfen ."

direkt nicht "
, wich Anne ihr aus und wurde ein wenig

a t weil ihr in diesem Augenblick bewußt wurde , daß sie den

gut ihrer Liebe zu Hamerlyngk ohne jede Notwendigkeit
wabjetzte . „ Es handelt sich aber um einen Menschen , der
Er sehr nahesteht / Sie sah Regine mit einer heraussor -

fcnt&ert Offenheit an . „Es handelt sich um den , der den

Kann im Krankenhaus niedergeschossen hat "

ßine Weile war es zwischen ihnen still . Dann sagte
Ziegine : „Ach" , und ihr Gesicht war gespannt vom Nach -

tenken. „Mylius heißen Sie . — Und die Firma hieß Mylius -

Mtoren - Werke ." Sie sprach es abwesend und mehr für sich,
St ließ einige ihrer Gedanken laut werden .

„ Zie haben richtig kombiniert , Fräulein Gundelach . Der

Afitzer ist Kommerzienrat Mylius , mein Vater , und Doktor

Hamerlyngk war von ihm beauftragt worden , mit dem Herrn ,

»m Tie vorhin besucht haben , ivegen einer Erfindung zu ver -

tändeln . Er wollte meinen Vater erpressen und bedrohte

?otwr Hamerlyngk mit dem Revolver , als dieser sich wei -

xerle . etwas zu zahlen . Es blieb Doktor Hamerlyngk nichts
«nderes übrig , als sein Leben zu verteidigen , er handelte in
Wwehr /

Regines Gesicht war plötzlich blaß , und es standen
- chreck und Entsetzen darin . „Ist das wirklich wahr ? " flü -

ferie sie .
Za , es ist wirklich wahr , Fräulein Gundelach . So steht

t« in den Akten . Ich weih es von Herrn Staatsanwalt
Mckenrott und von Herrn Kommissär Rüdiger , die den Fall
^arbeiten und mich vernommen haben. Ich halte beide für

hr tüchtig in ihrem Beruf und auch für sehr gerecht . Wenn
sie jagen , daß es sich so verhält , dann ist es auch so .

" Anne
lar in diesem Augenblick fest von ihren Worten überzeugt.

Regine nickte ein paarmal vor sich hin , sie war voller

Zweifel und hatte Mühe , ihre Tränen zurückzuhalten . „ 3ch
mutz gehen " , sagte sie plötzlich und streckte Anne ihre Hand
hin . Anne nahm die Hand , und sie sahen sich beide an . „Ob
wir nicht zusammengehen sollten , Fräulein Gundelach ?" sagte
Anne leise .

Regine entzog ihr die Hand und schüttelte traurig den
Kops . „3ch glaube es nicht , Fräulein Mylius . Ich möchte es
gern , aber ich fürchte , wir werden noch einmal auf verschie¬
denen Seiten stehen ."

„ Ich habe das Gefühl " , sagte Anne bestimmt , „datz es
vielleicht doch ein freundliches Schicksal war , das uns zu -
»ammensührte . Sollte mich aber dieses Gefühl täuschen , so
werde ich trotzdem immer an unsere erste Begegnung den -
UN .

"

Sie drehte sich schnell um und ging davon . Regine sah
ihr nach , sah , wie sie federnd und doch mit großen , ener -
gischen Schritten dahinging , und sie fühlte den leisen , nei -
bischen Wunsch in sich aufsteigen , so zu sein wie jene .

Dann siel ihr Blick auf einen Herrn in einem grün -
l ' chen Mantel , der auf der gegenüberliegenden Straßenseite
stand und etwas in ein Notizbuch schrieb . Er trug einen
steifen , schwarzen Hut , und in seinem rechten Mundwinkel
steckte eine kurze Pfeife . Er klappte uun das Buch zu und
ging eilig die Straße hinunter . Dann überquerte er den
Fahrdamm , und es sah so aus , als folgte er Fräulein Mylius .
So erschien es wenigstens Regine . Dieser Vorgang war an
sich harmlos und ohne jede besondere Bedeutung , aber Re -
gine siel nach kurzem Nachdenken ein , daß sie diesen Mann
in der Straßenbahn gesehen hatte , als sie von Lichterfelde
abfuhr . '

Sie zuckte mit den Schultern . Ein Zufall — wer weiß ,
was das für ein harmloser Mann war . Sie sah schon bei
hellichtem Tage Gespenster ! •

Sie schritt voller Sorge die Treppe hinauf . Was ihr
da Fräulein Mylius erzählt hatte , lag ihr wie eine schwere
Last aus dem Herzen . Sollte Hartwig gelogen haben ? War
Hagedorn vielleicht doch nicht wert , daß man so viel für
ihn wagte ? Ob es nicht besser war , sich Hans zu offenbaren ?
Ach, wenn er doch ein bißchen anders wäre ! Es war so schwer ,
sich ihm anzuvertrauen .

Leise schloß sie die Korridortür auf . An der Diele blieb
sie einen Augenblick lanschend stehen . Es regte sich nichts .
Die Mutter schien noch zu schlafen .

Vorsichtig zog sie ihren Mantel aus , hängte ihn auf den
Garderobeständer und legte den Hut ab . Dann ging sie in
das Wohnzimmer . Durch die angelehnte Tür des Schlafzim¬
mers sah sie ihre Mutter friedlich schlafen . Erleichtert atmete
sie auf , iveil es nun nicht nötig war , eine lange Ausrede
zu ersinnen .

Sie kochte eilig Kaffee und deckte bann ein wenig ge -
räuschvoll den Tisch . Nach einer Weil « kam die Mutter her -
«in , sie hatte , wie sie behauptete , wundervoll geschlafen nnd
war gnter Dinge . Sie schalt zwar ein wenig , daß Regine
sie nicht eher geweckt hatte , aber das war nicht so gemeint .

Sie saßen noch am Kaffeetisch , als Mackenrott erschien .
Er bekam die letzte Tasse Kaffee .

„Was gibt es Neues ?" fragte ihn dann Frau Gundelach .
Mackenrott sprach nicht gern über dienstliche Dinge , aber

mit seiner Schwiegermutter war das etwas anderes . „Wir
haben heute erfahren , wer der geheimnisvolle Mann im
Krankenhaus ist . Es ist ein gewisser Andreas Hagedorn , der
von der Staatsanwaltschaft in Schneidemühl wegen Raub -
Mordversuches , begangen im Jahre neunzehnhundertvierund -

zwanzig an einem polnischen Reisenden Namens Borowski ,
steckbrieflich gesucht wird . Sein Komplice war ein Georg
Hartwig —"

Mackenrott hielt plötzlich iune . Er sah in das entsetzte
Gesicht seiner Schwiegermutter und schlug sich an die Stirn .
. Mein Gott , ist dieser Hartwig nicht ein ehemaliger Käme -
rad von Erwin ? Ich habe mir heute nachmittag den Kopf
zerbrochen , wo ich den Namen schon gehört hatte . Er stand
ooch in Erwins Brief , fällt mir jetzt ein .

"

Frau Gundelach nickte , um ihren Mund lag ein ver -
ächtlicher Zug . „ Ja , das find Burschen . Es wird Zeit , datz
sie endlich ihr gerechtes Schicksal erreicht . Räuber sind das ,
Landstreicher , aber keine Vaterlandsbefreier ." Haß sprach
' .« s ihren Worten , und das war verständlich , denn diese Leute
waren nach ihrer Meinung schuld an dem Unglück , das da -
mals so jäh über die Familie Gnndelach hereingebrochen war .

Mackenrott räusperte sich ein wenig verlegen und schwieg .
Er nahm zu diesem Gesühlsausbruch keine Stellung , weil er
sich unter keinen Umständen beeinflussen lassen wollte .

Regine , die den Kopf in die Hände gestützt hatte , sah
plötzlich zu ihrer Mutter hinüber . „Du urteilst zu hart ,
Mutter , weil du diese jungen Menschen , die sich damals um
die Zukunft Deutschlands sorgten , nie gekannt hast und auch
nie kennen wolltest . Du darfst nicht vergessen , daß dein Sohn
zu ihnen gehörte , und daß Vater auf ihrer Seite stand ."

Mackenrott sah erstaunt in Regines flammendes Gesicht .
So hatte er seine stille Braut noch nie gesehen , sie kam ihm
fast ein wenig fremd vor .

„So , so ! ' Frau Gund -.' lach stemmte die Hände gegen den
Tisch und beugte sich vor . Auf ihren Backen standen rote
Flecke . „ Du scheinst also dies« Leute besser zu kennen als ich .
Sieh mal an . Wie alt warst du denn damals ? Ein dummes
achtzehnjähriges Mädel warst du und ebenso romantisch ver -
stiegen wie diese Beugels . Es ist eine Sünde , was du da
iagst , du vergißt , weshalb ich Witwe geworden bin ." Ihre
Stimme schlug um , nnd sie begann plötzlich haltlos zu weinen .

Mackenrott erhob sich und legte seinen Arm um ihre
Schultern „Beruhige dich doch, Mutter . Regine meint das
ja gar nicht so. Diese Leute waren Kameraden ihres Bruders ,
und es ist begreiflich , daß sie ihnen nichts Schlechtes zutraut .
Sie war ja damals noch ein halbes Kind .

" Er warf einen
Blick zu Regine hinüber . Sie saß da in starrer Haltung ,
und ihr Gesicht war n»eiß wie das Tischtuch . Er schüttelte
unwillig den Kopf , n>eil sie jetzt kein gutes Wort für die
Mutter hatte .

Frau Gundelach fuhr auf . „Halbes Kind , sagst du ? Ein
Techtelmechtel hatte dieses halbe Kind mit dem Hartwig , als
er hier verwundet im Hause lag — gegen meinen Willen .
Ein Techtelmechtel mit dem Bnrschen , der ihren Vater um
cie Stellung gebracht , ja in den Tod getrieben hat , ein
Liebesverhältnis hatte sie mit einem Raubmörder ." Sie war
wie von Tinnen , der ganze jahrelang niedergedrückte Schmerz
vrach in diesem Augenblick aus ihr hervor .

Regine starrte sassungslos ihre Mutter an , sie preßte
ihre Hände ineinander , weil sie zitterten . Dann erhob sie sich
langsam und ging aus dem Zimmer .

Mackenrott hörte , wie sie sich anzog . Er sah hilflos auf
seine Schwiegermutter , deren Schultern von den Stößen des
Weinens geschüttelt wurden . So etwas hatte er noch nie
erlebt , er wußte nicht , was er tun sollte .
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MllMlMlIM .
Äm Reubau des Schalthause « West
I 5täöt . Elcktr,,uätin >erk. .fronseßstfaBf

(Steinbafrn) lind nachfolgende Arbeiten
» veiüiben :

JlMtudi», Grab . , Beton -, Maurer .
Siseiidetonarbeiten

? »rdnicke können beim Städt Hochbau -
-mi h-thau ». Zimmer 124/12 « abgeholt
iKtben.

Die Angebote find ebendaselbst bis
v !- nla, . den 27 . Juli 1936,

»otmiltoflS 1*1 Mit ,
Wichlossenund mit entsprechender Auf -
mnfi «ersehen einzureichen . (9523

«»rlirxhe . den lfi . Juli 1936 .
Stäkt . Hochbauamt .

'Smtl . Bekanntmachungen cntnj

Hennersbach.
Bekanntmachung .
Tummeln von Waldbeeren

Wer Art im Gemeindewalde Ber -
« rsdach jft in Kulturen und Scho -
™ igen . sowie zur Nachtzeit ver -
m ?n. Keiner ist das Nebernachten
»L , und Heilbutten strengstens»itterfaqt. ebenso das Keuermachen .

dürfen sich nur in
von vormittaas 8 bis

98 6 Uhr im Walde aus -

»Vertretungen werden nach dem
»Mstrasgeseb bestraft .« nwersba » . den 13 . Juli 198 « .
—.— Bkraermeisteramt .

undjari
isf der mit " M^ ff - Creme *

leicht "mattierte" leint .
"Maff -

Creme " veredelt die Haut
und gibt ihr einen feinen ,
pastellgetönten Schimmer .

Bekanntmachung .
Schiedsamt für Zahnärzte"* tentiften beim Oberverfiche -

«»SS?amt Karlsruhe wird dem -
über die Zulassung von

und Dentisten zur TL -

Mittle, ,
®cn Krankenkassen be -

»u,
c ^ cschlnkfassung erstreckt sich

Ix«», "" f außerordentliche Zu *
nach § 37 Zul . O .Z .
* 3 Abs . 2 ber Schieds -

ttiiin? gebe ich den Be -
Gelegenheit , bis zum 25 .

U - W « einschließlich schriftliche
(sn». . "P en einzureichen . Renke

iST '. bie nach Ablauf dieser
H^ . ? ? acben , brauchen bei der

? !?? ^ ssuna nicht berücksichtigt. «erden .° " «r» de . den I « . Juli 1936 .
tt . a Schiedsamt

dei . " " i » iir,te und Deutifte «
« « Oberoersicherungsamt

' ANKER

50 U.
80 Pfg .

'
4711 "

Puder
vo n 50 Pfg . bis M . 2 .

Mjetgesuche

Kleines Haus
«Ii Srholnngsheim
geeignet , in Luftkur »
oder Badeort ?u
mieten gesucht . An -
geböte unter ® 8784
an die Bad . Presse .

Jg ., suub . Braut -
paar sucht

?3 .-Wohnung
Zu vermiesen

NeuzeitlicheSicher . Zahler . pr
3»^ -ia .f . ?lng. » . . ~ an i .sm «:, an Bad . pr . 4 Z . - Wohnunji

schöne RSnme .Bahn
hofsnäbe , a . 1 . Okt .
od . früher zu »erm .
Näheres <>>edhardstr .
Nr . » 4 , 2 . stock .

~

4Z . -MhüUIIg
m . Bad Maraustr .
39 , II auf 1. Okt .
zu vermieten

Zimmer
find en El « durch
ein « « eine Anzeige
in der Bad Prelle

Mo ». Zimmer
m . tt . Was ?., Bad ,
Tel . etc . . mit Pens ,
zu vermieten. <9231

Pension Hoelz,
Bismarikftratze m « .

Gut möbl .
gr .

auf l . Aug . z. um .
» ronenftr . fi, III .,
gilik 'ftfeiti 1, *

Möbl . Mansarde
zu »erm . Viktoria-
str . 7. iv . rechts.

Herrschaftliche
Wohnung von Ii größeren Zimmern ,

Etagenheizung , eingerichtetem Bad « nd
reich !. Zxgehör in »er Wendtstrabe , II
Treppe » hoch, für sofort o»er später .
Schölte Wohiinng von 5, Zimmern , Bad -
räum . Mansarde und 2 kellern in der
Hirschstrake bei der virschbrucke Nähere »
bei Nud . - piq , Hauiverwaltitug . Schiller
strabe 15. Tel . 193« .

12 .50 11 .- 9 .50 8 .- 5 .50
4.95

senr große Auswahl

Pakr
l>*im Rüppurrertorplatz

f-achgeschäft für gediegene
Wohnung S' Einrichtung

Karlsruhe . PhiilppstraBe 19

lEheslandsrinrl . , Ratenkauf - Vei langen Sie Katalog I

Autohaus Beier
vermietet im Neubau

Jlüppuccecstcaße 2a (Altec B̂ahnhof )
moderne , im Winter geheizte

Einzelboxen
mit besonders bequemer Zu - und Abfahrt

SchnellWaschanlage - Reparatur - Tankhaus

Schönes
Mansarden - Limmer
ort bernfsliit . Herrn
zu » ermieten . *
Sachsen » ». 2 , IV , I.

Wegen Versetzung
sof . gut modlierte «

Zimmer
an bernfSt H. zu v
Kaiserstr . 7« . IV . l .

S ♦ t I I e r» -

q e s u c h «

Mädchen
gefetzt . AllerS , fncht
Stelle a . 1. od . 12 .
Aug . ?ln « eb . u . Nr .
« 4104 an Bad . Pr .

OH » ne Stullen

Vertriebs¬
stelle

zu vergeb . !
Garantiert doher

Monattverdienst .
Lausende Nachbestel .
lungen ein . epochem . ,
glänzend begutachte -
ten Neubeil . Erfor -
derl . Kapital l .Mi
Angebote u . SkDO
an die B,rd . Presse .

Suche
n .B .-Baden in Pens .

erfahr , i» lküch- n- ,
Zimmer - u . Hau »-
arbeit . Zeugu . . Bild
u . L«chn»nlvr . lsonft
, we >k>o« > an
iv . Isre, . » . -Baden ,
postlagernd . <«? ><»

KniestrGmpfe
kflnstl . Mattseide , in QC
porös und ßlatt . . . " »Dil

V niestrümpfe 1 1 R
kstl . Mattseide in glatt l * ill

Kniestrümpfe
kflnstl . Mattseide mit 1 CA
Lautmaschen . . . . 1 »UU

Damen - Strümpfe
kflnstl . Mattseide , lein - ^ qc
maschig • f «

Damen - Strümpfe
kstl . Halbmattseide 1 OA
ganz feinmasdiig1 .65 1 «ÜU

EEE
Karlsruhe , Kaiserstr . 115

Mühlburg , Philippstr . 1 .

die befähigt sind , an Private , u verkaufen ,
finde » gute Verdienstmöglichkeit durch den
provifionsweisen Berkaus eines Haushält -
schlagcrs ! Täglich Geld ! Herren , die an
intensives Arbeiten gewohnt find , wollen
sich vorstellen am 17. 7. u . 18. 7. von 17
bis 19 Uhr im Restaur . Ziegler. Bau -
meifterstrabe is . bei Herrn Hanse .

Mittle SMllmni !!
ftesncht . Bewerbung bei

Heinrich Ẑ alke , Karlsruhe ,
Rüppurrsrstraße 59 . (9524 )

Architekt
äußerst tüchtige , selbständige » nd zuverlässige Kraft mit Er -
sadrungen im Einsamilienhaniba » und Siedlungtwesen , von
größerem Baubüro auf sofort gesncht. Bewerbungen ml ! Licht-
bild , Lebenilas , Zeugnisichschristen und Kchalliansprüch »« unt .
« r. P 'iüxl an die Badische Presse .

Köchin —
Stütze

« an , perfek > w sei -
ner lküche für zwei
Pees .. Pill , £>a » «h .
sofort »der 1. Aug .
gesucht . Hausmäd¬
chen vorhanden .

Zsea» H . « eidner ,
Psorzhei « ,

Lisainestr . 2 . (8753a

Beruls - Mäntel
■ ms eigener Fabrikation
in den gebräuchlidien Farben

6 .50 5 .80 4. 50 3 .75
Bestbewährte Qualitäten in sehr
großer Auswahl .

"Pakr
beim RQppurrertorplatz
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tiet Welt
Ein film derIT. Olympischen.
Winterspiele in QamiSch'

ParteHkjrcken 193b

Soldatenund
Ein Film von der körperlichen
Er3fehun$ zum Soldaten

»Reisekalender unserer

Urlaubsfahrten
mit modernen

19.—26. 7. Sehwarzw .—Bodensee —Hindelang
(Allgäu ) HM . 65.—

25«—26. 7. Bodensee —Schwarzwald RM . 22 .50
25 . 7.- 2. 8. Chiemgau —AltöttiDff

—Walhalla RM . 78 .^
26. 7.- 2. 8. Hindelang (wie oben ) RM . 65.—
26. 7.- 2. 8. Bodens .—Schweiz —Riva

—Gardasee RM . 108 .—
1.—9. 8. Chiemgau wie oben RM . 78 .—
2.—8. 8. Schwarzwald —Bodensee RM . 57 .—
2.—9. 8. Hindelang wie oben RM . 65.—
2.—9. 8. Gardasee wie objpn RM . 108 .—
8.—9. 8. Bodensee —Schwarzwald RM. 22 .50
8.—16 . 8. Chiemgau wie oben RM . 78.—
9.—15 . 8. Schwarzwald —Bodensee RM . 57 .—
9.—16 . 8. Hindelang wie oben RM . 65 .—
15 .- 17 . 8. Saar - Mosel —Rhein RM . 33 .50

usw . Preise einschl .Uebernach -
tung , volle gute Verpfleg .Trink¬
gelder . Kostenlose Programme

und Anmeldung im

Reisebüro Karlsruhe ll .
- fi.

gegenüber der Hauptpost
Kalserstr . 148 - Tel . 7241

i Auto - Pauichalreiten i
mäßige Preise — vorzügliche Leistungen .

12 Tg . Große Deutschland —Rundreise bis zur Ost - und
Nordsee . Dresden —Berlin —Lübeck —Kiel —Ham
bürg —Bremen — Hannover — Kassel — Thüringer
Wald -Querfahrt v . 16. mit 27. Aug . RM . 121 .—

8 Tg . Reizvolle Alpenpässefahrt Schweiz und Dolomi¬
ten , Luzern , Interlaken , Grimsel -Fnrkapaß , Da -
vos , Fluela -Ofenpaß , Stilfserjoch —Ortlergruppe ,
Meran , Cortina D 'Ampezzo 23. mit 30. 7., 4 . mit
11 . «., 1. mit 8. 9 KM. 94 . 50

8 Tg . Schweiz —Gardasee —Vened .—Dolom . 26. 7. mit2 . 8 .'
9. mit 16 . 8., 23 . 8. mit 30 . 8. u . sp . RM . 95 .
Reisen find , bestimmt statt ! Noch gute PL frei !

15 Tg . Rom —(Neapel —Capri )— Venedig 16 . mit 30. 8.,
10 .—24. 9. u . sp . RM . 165 . —
Hotelunterk ., vorzügl . Verpflegung (ohne Mit
tagessen ) , Bedienung , sämtl . Stadtrundfahrten
Prospekte m . Anerkennungsschreiben kostenlos .

K r a u s s & Co . , Reisebüro G .m .bH . , N ü r n b e r g -A.
Karolinenstraße 38/1, Fernruf 24773 .

Wer so muß sdiwitzen ,
ist selber schuld!
Einsichtsvolle Herren tragen an
heißen Tagen kühlende Leinen¬
kleidung oder Freundliebs
luftigiporöse Fresko «Anzöge .
Nur fo verschafft man (ich Er¬
leichterung und die Auslagen

dafür find es wert !

Leinen -Janker . . 7 .80
Leinen -Saccos . . 9 .80
Leinen -Kniehosen 6.75
Palmbeach -Anzüge39 .—
Fresko -Anzüge . . 49.50
Federleicht -Anzüge68 .—
Sport -Saccos . . 24.—
Sommer - Hosen . 14 .50

Auch Bauchfiguren finden bei
uns reiche Auswahl In
ihren Größen !

Verschiedenes

Kind
wird in allerbeste
Pflege genommen
auch zur Erholung
in Wiirtt. Schwan
Wald. Angebote un -
ter Nr . P878Z an
die Badische Presse.

Beamtenwitwe sucht
300"400m
a . Darr . V. Selbsta .
Angebote u . K11W
an die Bad . Presse.

Zu verkaufen

MÖBEL
ÖS

J. KIRRMANN

Stühle , Empfangs¬
zimmer -Garnituren,
verst . Ankleide ,
Spiegel , Regale . La-
dentisch . Schränke . 2
gl . Betten. Speise».
Herren - , Schlaf,im .»
Küchenmöbel , Dipl .-
Schreibtische grober
Bibliothek - Schrank ,
weißer 8t . Wäsche¬
schrank, Couch , Di»
wan , Chaiselongue,
Eisbärsell zu verk.
An- u . Verkauf

H. Rittcrshoser,
Sofienitr . 28 .
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Bengali
Kammer-Lichtspiele s .tÄ .

:\ nlurlhcn [tr (Lerctienoerg)
Sonntag , den 19 . Juli , 4 (16) Uhr :

Huna - mir treiben Sport
Lachschlager in 3 Akten . Leitung ; Karl

Mehner , Staatsschauspieler .
Eintritt ; 0.5S0 .85 , gedeket . Raum 1.10

Erwerbslose u . Militär 0.35 Mk.

Stadtgarten Restaurant / ftl & n fiR
Samstag nachmittag 4 .30 Uhr
Samstag abend 8 .30 Uhr

tTanz im {freien
Voranzeige :

Sonntag ab 8.30 Uhr JflnZ tttt SrCiCn

Zur KaffeeTtunde in Baden -Baden
auf schönen Wegen — zum schönen Ziel

Waldhotel Der Selighof
Lest die Bad. Prelle

Heirats -
Gesuche

mitten auf dem Golfplatz
Auf zum

Sommernachts-Fert
in

den Rosenhof
in Nähe des Skagerrak -Platjes

am Samstag , den 18 . Juli 1936
Es ladet freundlichst ein

Familie August Maler .

Neuer Simon
weg. Platzm. f . 35JC
zu »erkauf . Anzuf.
bis II Uhr vormitt.
Marlgrafenst .1,2,1 V .

Eiche mit Nutzb ., zu
150 und 190 RM . ,
Schlaf, . 380 RM .
zu verkaufen .
Schreinerei Biisinqcr,
Ludw.-Wilhelmstr.ll

Emailherd
gut erhalten, sow . 2
Matr »«en mit Keil
gut erh . , bill . abzg.
Bäuerle , Rüppurrer-
straße Nr . 20 . *

1 gebr. Herd
zu verk. Klauprecht .
ftr. 22 , &. II . 3534493

Einmach¬
gläser

groß und klein , mit
Deckel , Stück 2hJW. ,
zu verkaufen. Rit¬
ters» . 18, 1 Tr . h.

Herren . » .
Damenrad

neu u . gebr., in jed .
Preislage zu » erkf.

Fahrradhandlung
Dürringer ,

Kronenstratze 40.

■Hütfui —die
tyMcud&ettiAldaJ

Aber vorher zuSCHNEYER die leichte
praktische Ferien -Kleidung kaufen :

Sport -Anzüge 48, — 38, —
Sommer Anzüge 58 , — 38, —
Sport -Saccos 32, — 25, —
Janker u .Leinen 12,50 8,50
Flanell - Hosen 15,5012,50
Regen -Mäntel 14,5012,50
dazu die leichte „ Herren - Wäsche "

E RREN - KLEIDU

WM
K arlsruhe und baden - baden

Bäckermeisterswitwe,
Mitte 40 , kath. , mit
gut . Geschäft «Brot-
und Feinbäckerei )
wünscht sich mit
tüchtigem Fachmann
mit etwaZ Vermög

zu verheiraten . Antigen
Zuschriften erbeten
unter Nr. N 8777
an die Bad. Presse.

j geheimeFamllien -
Helrats -

VermÖgens

in der Badischen
Press # sind

immer erfolgreich
ZSjährig. , hübsch. Mädel , berufttäna .
kath. , auZ eins . , d. gut . Hauih . . mit
licbev. Wesen , sehr häuslich, möchte gebild.
Herrn in sich. Position , am lieb. v . d.
Polizei , Landjäger oder s. mittl . Beam-
ten kennen lernen

« as ü . Ml .
Lebensfr . u . naturlieb soll er sein u . Sinn
f . e. tr . K-nnilienleben haben . Vollst,
hübsche Einricht. f. e. gemütl . Heim vorh . ,
später noch etwas Ersp. m . Eltern . Zu-
schriften mit Bild unter Nr. T87W an
die Badische Presse.

An - und Verkaufe von
Kraftwagen u Motorrädern

Beobachtungen , Ermittlungen in allen Prozessen überall
WelideleRlIv Auskünfte
C . Scheuer , Karlsruhe , Adlerstraße 31 — Telefons

Gterbefälle in Karlsruhe
Ii . Juli .

Rosa Holl geb . Ganz , Ehefrau des Adolf , Hills, I
arbeiter , 43 Jahre . 1

Karolina Mark geb. Baumann , Ehefrau M |
Josef , Kaufmann , 46 Jahre .

15. J «li .
Luise Ehrmann geb . Weinbrecht , Ehesrau dr- I

Emil , Maurer , 61 Jahre .
1« . Juli .

Adolf Barth , Hilfsarbeiter , Ehemann , 37 Jaw .I
Ida Weick geb . Blank . Ehefrau des Ferdinand, !

Maurer , 60 Jahre .

Zu verkaufen

Auto
1.3 Ltr. Opel Cabr.
1 ,2, Ltr . Opel Lim .
1,2 Ltr. Opel Cabri»-

Lim.
P 4 Opel
DKW . Reichsklaffe,
3/15 BMW . Lim.
3/15 PS Dixi
preiswert zu » erkf.

Kübler ,
Auto-An - » . Berks .,

Sofienftratze 65,
Telefon 6283 .

AlmMe
kaufen u. verkaufen
Sie schnell u. preis
wert durch eine
kleine Anzeige ln
der Badisch. Presse.

Sag! zs ihc xLucchs Jelefai
Was du wünschst - ecfültt sie schon !

Kleinanzeigen überall —
helfen Dir auf jeden Fall !

Die auf Sonntag , den IS . Juli geplante Echwar, -
waldfahrt nach Tribcrg » ud Gutach muk umstände¬
halber an diesem Tage ausfallen . Die Fahrt wird zu
einem späteren Termin angesetzt werden , der seiner -
zeit an dieser Stelle bekanntgegeben wird .

Drog . C . Roth , Herrenstr . 26/
Drogerie A . Vetter , Zirkel Ii.
Drog . Tschernlng , Ecke Anal

lien - u . Karlstraße . >
Frls .-Sal . C . Berger , RitterstrJI
Parf .FrldaSchmldt .Kaiserstr » !
Frls .- Sal . Kappes , Kaiserstr . l» l

MITTEILUNG!
DER NSDAP.

lAmtl. « eröffentllchuuaen « « •'

Kausmannsschule der DA ? ' !
Samstag . 18. Juli . KameradM-
abend für alle Teilnehmer »« •
beitsgemeinfchaften und Lehrs«
im Friedrichsdof . Beginn - l> .
Karten zu 30 Pfg . in der
Bismarckstr . 16 od . an der
kasse bis 21 Uhr . Angehörige
eingeladen .

Deutsche Arbeitsfront , ? «»
Griinwinkel . Am Freitag , ! <; >'■
findet um 20 .30 Uhr im
in Griinwinkel eine Berfawu '
statt . Es haben zu erichem-^
BetricbSzellenobleute . Betriei >

^
ter . Amtswalter , Zellen - >>. ^
malter , sowie Ortsbetrleb >.ge°>°

schastswalter . .
N - Bnnd D - utschcr Te » « » ^

Karlsruhe . Am Samstag . 1
findet eine Besichtigung der
Saalbach - Korrektion statt. ^
mit Omnibus um li -l 5
der Stadtkirche aus dem . »

Morgen . Samstag , laufe « folgende Kurse ?
Leichtathletik . Mr . u . Fr . : 1S .30 Uhr MTB .- Play .

Klosterweg .
Reiten . Mr . u . Fr . : 13 Nhr Fortg . : 20 Uhr Anfänger ,

Reitschule des Westens .
Schwimme « . Frauen : 20 Uhr Friedrichsbad .

Reite » für Aufängerl
Wir verweisen nochmals auf den morgen . Samstag .

20 Uhr , beginnenden Reitkursus für Anfänger , in der
Reitschule des Westens . Anmeldung « « werden dort
entgegengenommen .

Folgende Urlauberfahrteu sind ausverkauft .
Nach dem Allgäu . Fahrt 31. Vom 25 .

' Juli bis 1 . Au -
gust 1336 .

Nordfee -^ nsel « : Juist « od La » geoog . Fahrt 32 . Vom
31 . Jnli bis 15. August .

Bayerisches Allgän . Fahr * 35 . Vom 8 . August bis 15 .
August 1936.

Oberbau « » : Fahrt 36. Vom L. Aug . bis 22. Aug . 1936.

. .. . . . Geschäftsstelle .
Tel . 6806 . zu richten .

NS - Miinnerchor 1931 ^
Heute , Freitag abend , 20 '^
Probe im „Prinz Äarl ,
stratze 1 .
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